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Vorrede

||XXXIX| Ich habein den»Deutsch-Französischen
Jahrbüchern«dieKritik derRechts-undStaatswis-
senschaftunterderFormeinerKritik derHegelschen
Rechtsphilosophieangekündigt.Bei derAusarbeitung
zumDruckzeigtesichdieVermengungdernurgegen
dieSpekulationgerichtetenKritik mit derKritik der
verschiednenMaterienselbstdurchausunangemes-
sen,dieEntwicklunghemmend,dasVerständniser-
schwerend.ÜberdemhättederReichtumunddieVer-
schiedenartigkeitderzubehandelndenGegenstände
nuraufeineganzaphoristischeWeisedieZusammen-
drängungin eineSchrifterlaubt,wie ihrerseitseine
solcheaphoristischeDarstellungdenScheineines
willkürlichen Systematisierenserzeugthätte.Ich
werdedaherin verschiednenselbständigenBroschü-
rendieKritik desRechts,derMoral, Politik etc.auf-
einanderfolgenlassenundschließlichin einerbe-
sondrenArbeit wiederdenZusammenhangdesGan-
zen,dasVerhältnisdereinzelnenTeile,wie endlich
dieKritik derspekulativenBearbeitungjenesMateri-
alszugebenversuchen.ManfindetausdiesemGrun-
dein dervorliegendenSchriftdenZusammenhangder
Nationalökonomiemit Staat,Recht,Moral, bürgerli-
chemLebenetc.gradenursoweitberührt,alsdie

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



571 MEW Bd. 40, 468Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

NationalökonomieselbstexprofessodieseGegen-
ständeberührt.

Demmit derNationalökonomievertrautenLeser
habeich nichterstzuversichern,daßmeineResultate
durcheineganzempirische,aufeingewissenhaftes
kritischesStudiumderNationalökonomiegegründete
Analysegewonnenwordensind.

<DerunwissendeRezensentdagegen,derseine
völlige IgnoranzundGedankenarmutdadurchzuver-
bergensucht,daßerdiePhrase»utopischePhrase«
oderauchPhrasen,wie »dieganzreine,ganzent-
schiedne,ganzkritischeKritik«, die»nichtbloß
rechtliche,sonderngesellschaftliche,ganzgesell-
schaftlicheGesellschaft«,die»kompaktemassenhafte
Masse«,die»wortführendenWortführerdermassen-
haftenMasse« -dempositivenKritiker andenKopf
wirft, dieserRezensenthatnochdenerstenBeweiszu
liefern,daßeraußerseinentheologischenFamilienan-
gelegenheitenauchin weltlichenAngelegenheitenein
Wort mitzusprechenhat.>

Esverstehtsichvonselbst,daßich außerdenfran-
zösischenundenglischenSozialistenauchdeutsche
sozialistischeArbeitenbenutzthabe.Die inhaltsvol-
lenundoriginalendeutschenArbeitenfür dieseWis-
senschaftreduzierensichindes -außerWeitlings
Schriften -aufdie in den»21Bogen«geliefertenAuf-
sätzevonHeßundaufEngels'»UmrissezurKritik,
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derNationalökonomie«in den»Deutsch-Französi-
schenJahrbüchern«, wo ich ebenfallsdieerstenEle-
mentedervorliegendenArbeit in ganzallgemeiner
Weiseangedeutethabe.

<AußerdiesenSchriftstellern,diesichmit derNa-
tionalökonomiekritischbeschäftigthaben,verdankt
diepositiveKritik überhaupt,alsoauchdiedeutsche
positiveKritik derNationalökonomie,ihrewahreBe-
gründungdenEntdeckungenFeuerbachs, gegendes-
sen»PhilosophiederZukunft« und»ThesenzurRe-
form derPhilosophie«in den»Anecdotis« -sosehrsie
stillschweigendbenutztwerden -derkleinlicheNeid
dereinen,derwirkliche Zornderandernein förmli-
chesKomplottzurVerheimlichungangestiftetzu
habenscheint.>

Von Feuerbachdatierterstdiepositivehumanisti-
scheundnaturalistischeKritik. Jegeräuschloser,
destosichrer,tiefer,umfangsreicherundnachhaltiger
ist dieWirkungderFeuerbachischenSchriften,die
einzigenSchriftenseitHegels»Phänomenologie«und
»Logik«,worin einewirkliche theoretischeRevoluti-
onenthaltenist.

DasSchlußkapiteldervorliegendenSchrift,die
Auseinandersetzungmit derHegelschenDialektik
undPhilosophieüberhaupt,hielt ich für durchausnot-
wendigim GegensatzzudenkritischenTheologen
unsrerZeit, [da] ||XL| einesolcheArbeit nicht
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vollbrachtwordenist - einenotwendigeUngründlich-
keit, daselbstderkritischeTheologeTheologebleibt,
alsoentwedervonbestimmtenVoraussetzungender
PhilosophiealseinerAutoritätausgehnmußoder,
wennihm im ProzeßderKritik unddurchfremdeEnt-
deckungenZweifel andenphilosophischenVoraus-
setzungenentstandensind,siefeiger-undungerecht-
fertigterweiseverläßt,von ihnenabstrahiert, seine
KnechtschaftunterdieselbenunddenÄrgerüber
dieseKnechtschaftnurmehrin negativer,bewußtlo-
serundsophistischerWeisekundtut.

<nurnegativundbewußtlosdadurchäußert,teils
daßerbeständigdieVersichrungvonderReinheit
seinereignenKritik wiederholt,teilsdaßer,umdas
AugedesBeobachterswie seineignesAugevonder
notwendigenAuseinandersetzungderKritik mit ihrer
Geburtsstätte -derHegelschenDialektik, unddeut-
schenPhilosophieüberhaupt -vondiesernotwendi-
genErhebungdermodernenKritik überihreeigne
BeschränktheitundNaturwüchsigkeitzuentfernen,
vielmehrdenScheinhervorzubringensucht,alshabe
esdieKritik nurnochmit einerbeschränktenGestalt
derKritik außerihr - etwaderdes18tenJahrhun-
derts -undmit derBeschränktheitderMassezutun.
Endlich,indemderkritischeTheologeteils,wenn
EntdeckungenüberdasWesenseinereignenphiloso-
phischenVoraussetzungen -wie dieFeuerbachischen
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- gemachtwerden,sichdenScheingibt, alshabeer
daszustandegebracht,undzwarsichdiesenSchein
gibt, indemerdieResultatejenerEntdeckungen,ohne
sieausbildenzukönnen,in derFormvonStichworten
gegennochin derPhilosophiebefangneSchriftsteller
schleudert,teilssichdasBewußtseinsogarseinerEr-
habenheitüberjeneEntdeckungenzuverschaffen
weiß,indemerElementederHegelschenDialektik,
dieeranjenerKritik derselbennochvermißt,die ihm
nochnichtkritischzumGenußdargebotenwerden,
nichtetwanunselbstin dasrichtigeVerhältniszu
bringensuchteoderzubringenvermöchte,sondern
siein versteckter,hämischerundskeptischerWeise
gegenjeneKritik derHegelschenDialektik, alsoetwa
dieKategoriedesvermittelndenBeweisesgegendie
Kategoriederpositivenvonsichselbstbeginnenden
Wahrheit,d. [...]A1 in derihr eigentümlichenGestalt
aufeinegeheimnistuerischeWeisegeltendmacht.Der
theologischeKritiker findetesnämlichganznatür-
lich, daßvonphilosophischerSeiteheralleszu tun
ist, damitervonderReinheit,Entschiedenheit,von
derganzkritischenKritik schwatzenkönne,under
dünktsichderwahreÜberwinderderPhilosophie,
wenneretwaeinMomentHegelsalsanFeuerbach
mangelndempfindet, dennüberdieEmpfindungzum
BewußtseinkömmtdertheologischeKritiker, sosehr
erauchdenspiritualistischenGötzendienstdes
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»Selbstbewußtseins« unddes»Geistes«treibt,nicht
hinaus.>

Genauangesehnist die theologischeKritik  - so
sehrsieim BeginnderBewegungeinwirklichesMo-
mentdesFortschrittswar - in letzterInstanznichts
andersalsdiezur theologischenKarikatur verzerrte
SpitzeundKonsequenzderaltenphilosophischen
undnamentlichHegelschenTranszendenz. Diesein-
teressanteGerechtigkeitderGeschichte,welchedie
Theologie,von jeherderfauleFleckderPhil[oso-
phie],nunauchdazubestimmt,dienegativeAuflö-
sungderPhilosophie -d.h.ihrenVerfaulungsprozeß -
ansichdarzustellen -diesehistorischeNemesiswerde
ich beiandrerGelegenheitausführlichnachweisen.

<InwieferndagegenFeuerbachsEntdeckungen
überdasWesenderPhilosophienochimmer -wenig-
stenszu ihremBeweise- einekritischeAuseinander-
setzungmit derphilosophischenDialektik nötig
machten,wird manausmeinerEntwicklungselbster-
sehn. ->||XL|
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[ErstesManuskript]

Arbeitslohn

||I|Arbeitslohnwird bestimmtdurchdenfeindli-
chenKampfzwischenKapitalistundArbeiter.Die
NotwendigkeitdesSiegsfür denKapitalisten.Kapita-
list kannlängerohnedenArbeiterlebenalsdieser
ohnejenen.VerbindungunterdenKapitalistenhabi-
tuell undvonEffekt, diederArbeiterverbotenund
vonschlechtenFolgenfür sie.Außerdemkönnender
GrundeigentümerundKapitalistihrenRevenuenin-
dustrielleVorteilehinzufügen,derArbeiterseinem
IndustriellenEinkommenwederGrundrentenochKa-
pitalinteresse.DarumdieKonkurrenzunterdenAr-
beiternsogroß.Also für denArbeiterallein ist die
TrennungvonKapital,GrundeigentumundArbeit
einenotwendige,wesentlicheundschädlicheTren-
nung.KapitalundGrundeigentumbrauchennicht in
dieserAbstraktionstehnzubleiben,wohl aberdieAr-
beitdesArbeiters.

Für denArbeiteralsodieTrennungvonKapital,
GrundrenteundArbeit tödlich.

Die niedrigsteunddieeinzignotwendigeTaxefür
denArbeitslohnist dieSubsistenzdesArbeiterswäh-
rendderArbeit undsoviel mehr,daßereineFamilieMarx/Engels: Ausgewählte Werke
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ernährenkannunddieArbeiterracenichtausstirbt.
DergewöhnlicheArbeitslohnist nachSmithdernied-
rigste,dermit dersimplehumanité,nämlicheinervie-
hischenExistenz,verträglichist.

Die NachfragenachMenschenregeltnotwendig
dieProduktionderMenschenwie jederandren
Ware.Ist dieZufuhrviel größeralsdieNachfrage,so
sinkteinTeil derArbeiterin denBettelstandoderden
Hungertodherab.Die ExistenzdesArbeitersist also
aufdieBedingungderExistenzjederandrenWarere-
duziert.DerArbeiterist zueinerWaregeworden,und
esist einGlück für ihn, wennersichandenMann
bringenkann.UnddieNachfrage,vonderdasLeben
desArbeitersabhängt,hängtvonderLaunederRei-
chenundKapitalistenab.Üb[ertrifft die] Quantität
derZufuhrdieNachfrage,soist ein[er]derdenPreis
konsti[tuierenden]Teile,Profit, Grundrente,Arbeits-
lohn,unterdemPreisgezahlt,[ein Teil die]serLei-
stungenentziehtsichalsodieserAnwendung,undso
gravitiertderMarktpreis[nachdem]natürlichenPreis
alsZentralpunktA2. Aber1. ist esdemArbeiterbei
einergroßenTeilungderArbeit amschwersten,seiner
Arbeit eineandereRichtungzugeben,2. trifft ihn, bei
seinemsubalternenVerhältniszumKapitalisten,zu-
nächstderNachteil.

BeiderGravitationdesMarktpreiseszumnatürli-
chenPreiseverliert alsoderArbeiterammeisten
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undunbedingt.UndgradedieFähigkeitdesKapitali-
sten,seinemKapitaleineandereRichtungzugeben,
machtdenaufeinenbestimmtenArbeitszweigeinge-
schränktenouvrierentwederbrotlosoderzwingt ihn,
sichallenForderungendiesesKapitalistenzuunter-
werfen.

||II| Die zufälligenundplötzlichenSchwankungen
desMarktpreisestreffenwenigerdieGrundrenteals
denin Profit undSalaireaufgelöstenTeil desPreises,
aberwenigerdenProfit alsdenArbeitslohn.Auf
einenArbeitslohn,dersteigt,kömmtmeistenseiner,
derstationärbleibt,undeiner,derfällt.

Der Arbeit[er] brauchtnichtnotwendigzugewin-
nenmit demGewinndesKapitalisten,aberer ver-
liert notwendigmit ihm.SogewinntderArbeiter
nicht,wennderKapitalistdurchFabrik-oderHan-
delsgeheimnis,durchMonopolodergünstigeLage
seinesGrundstücksdenMarktpreisüberdemnatürli-
chenPreishält.

Ferner:Die Arbeitspreisesindviel konstanterals
diePreisederLebensmittel.Oft stehnsiein entge-
gengesetztemVerhältnis.In einemteuernJahrAr-
beitslohnvermindertwegenderVerminderungder
Nachfrage,erhöhtwegenderErhöhungderLebens-
mittel. Also balanciert.JedenfallseineQuantitätAr-
beiteraußerBrot gesetzt.In wohlfeilenJahrenAr-
beitslohnerhöhtwegenderErhöhungderNachfrage,
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vermindertwegenderPreisederLebensmittel.Also
balanciert.

Ein andrerNachteildesArbeiters:
Die ArbeitspreisederverschiednenArtenvonAr-

beiternsindviel verschiedneralsdieGewinneder
verschiednenZweige,woraufdasKapital sichlegt.
Bei derArbeit tritt dieganzenatürliche,geistigeund
sozialeVerschiedenheitderindividuellenTätigkeit
herausundwird verschiedenbelohnt,währenddas
toteKapital immerdenselbenTritt gehtundgleich-
gültig gegendiewirkliche individuelleTätigkeitist.

Überhauptist zubemerken,daßda,wo Arbeiter
undKapitalistgleichleiden,derArbeiteranseiner
Existenz,derKapitalistamGewinnseinestoten
Mammonsleidet.

DerArbeitermußnichtnurumseinephysischen
Lebensmittel,ermußumdieErwerbungvonArbeit,
d.h.umdieMöglichkeit,umdieMittel kämpfen,
seineTätigkeitverwirklichenzukönnen.

Nehmenwir die3 Hauptzustände,in denendieGe-
sellschaftsichbefindenkann,undbetrachtendieLage
desArbeitersin ihr.

1. Ist derReichtumderGesellschaftim Verfall, so
leidetderArbeiterammeisten,denn:Obgleichdie
Arbeiterklassenichtsovielgewinnenkannalsdieder
Eigentümerim glücklichenZustandderGesellschaft,
aucunenesouffreaussicruellementdesondéclin
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quela classedesouvriers.
||III| 2. Nehmenwir nuneineGesellschaft,in wel-

cherderReichtumfortschreitet.DieserZustandist der
einzigedemArbeitergünstige.Hier tritt Konkurrenz
unterdenKapitalistenein.Die NachfragenachArbei-
ternüberschreitetihreZufuhr:Aber:

Einmal:Die ErhöhungdesArbeitslohnsführt
ÜberarbeitungunterdenArbeiternherbei.Jemehr
sieverdienenwollen, je mehrmüssensieihreZeit
aufopfernundvollständigallerFreiheitsichent-
äußerndim DienstderHabsuchtSklavenarbeitvoll-
ziehn.DabeikürzensiedadurchihreLebenszeitab.
DieseVerkürzungihrerLebensdauerist eingünstiger
Umstandfür dieArbeiterklasseim ganzen,weil da-
durchimmerneueZufuhrnötigwird. DieseKlasse
mußimmereinenTeil ihrerselbstopfern,umnicht
ganzzugrundezugehn.

Ferner:WannbefindetsicheineGesellschaftin
fortschreitenderBereicherung?Mit demWachstum
vonKapitalienundRevenueneinesLandes.Diesist
abernurmöglich

α) dadurch,daßvieleArbeit zusammengehäuft
wird, dennKapital ist aufgehäufteArbeit; alsoda-
durch,daßdemArbeiterimmermehrvonseinenPro-
duktenausderHandgenommenwird, daßseineeigne
Arbeit ihm immermehralsfremdesEigentumgegen-
übertrittunddieMittel seinerExistenzundseiner
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Tätigkeitimmermehrin derHanddesKapitalisten
sichkonzentrieren.

β) Die HäufungdesKapitalsvermehrtdieTeilung
derArbeit, dieTeilungderArbeit vermehrtdieZahl
derArbeiter;umgekehrtvermehrtdieZahlderArbei-
terdieTeilungderArbeit, wie dieTeilungderArbeit
dieAufhäufungderKapitalienvermehrt.Mit dieser
TeilungderArbeit einerseitsundderHäufungderKa-
pitalienandrerseitswird derArbeiterimmermehrrein
vonderArbeit undeinerbestimmten,sehreinseitigen,
maschinenartigenArbeit abhängig.Wie eralsogei-
stigundleiblich zurMaschineherabgedrücktundaus
einemMenscheneineabstrakteTätigkeitundein
Bauchwird, sowird erauchimmerabhängigervon
allenSchwankungendesMarktpreises,derAnwen-
dungderKapitalienundderLaunederReichen.
Ebensosehrwird durchdieZunahmedernur ||IV| ar-
beitendenMenschenklassedieKonkurrenzderArbei-
tererhöht,alsoihr Preiserniedrigt.In demFabrikwe-
senerreichtdieseStellungdesArbeitersihrenGipfel-
punkt.

γ) In einerGesellschaft,welchesichin zunehmen-
demWohlstandbefindet,könnennurmehrdieAller-
reichstenvomGeldzinsleben.Alle übrigenmüssen
mit ihremKapitaleinGeschäfttreibenoderesin den
Handelwerfen.Dadurchwird alsodieKonkurrenz
unterdenKapitaliengrößer,dieKonzentrationder
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Kapitalienwird größer,diegroßenKapitalistenrui-
nierendiekleinen,undeinTeil derehemaligenKapi-
talistensinktzuderKlassederArbeiterherab,welche
durchdieseZufuhr teilswiedereineHerabdrückung
desArbeitslohnserleidetundin einenochgrößere
AbhängigkeitvondenwenigengroßenKapitalisten
gerät;indemdieZahlderKapitalistensichvermindert
hat,ist ihreKonkurrenzin bezugaufdieArbeiterfast
nichtmehrvorhanden,undindemdieZahlderArbei-
tersichvermehrthat,ist ihreKonkurrenzuntersich
umsogrößer,unnatürlicherundgewaltsamergewor-
den.Ein Teil vondemArbeiterstandfällt dahereben-
sonotwendigin denBettel-oderVerhungerungsstand
wie einTeil dermittlerenKapitalistenin denArbei-
terstand.

Also selbstin demZustandderGesellschaft,wel-
cherdemArbeiteramgünstigstenist, ist dienotwen-
digeFolgefür denArbeiterÜberarbeitungundfrüher
Tod,HerabsinkenzurMaschine,KnechtdesKapitals,
dassichihm gefährlichgegenüberaufhäuft,neue
Konkurrenz,HungertododerBetteleieinesTeilsder
Arbeiter.

||V|Die ErhöhungdesArbeitslohnserregtim Ar-
beiterdieBereicherungssuchtdesKapitalisten,dieer
abernurdurchAufopferungseinesGeistesundKör-
persbefriedigenkann.Die ErhöhungdesArbeits-
lohnssetztdieHäufungdesKapitalsvorausundführt
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sieherbei;stelltdasProduktderArbeit alsoimmer
fremderdemArbeitergegenüber.Ebensomachtdie
TeilungderArbeit ihn immereinseitigerundabhängi-
ger,wie siedieKonkurrenznichtnurderMenschen,
sondernauchderMaschinenherbeiführt.DaderAr-
beiterzurMaschineherabgesunkenist, kannihm die
MaschinealsKonkurrentgegenübertreten.Endlich,
wie dieHäufungdesKapitalsdieQuantitätderIndu-
strie,alsodieArbeitervermehrt,bringtdurchdiese
AkkumulationdieselbeQuantitätderIndustrieeine
größereQuantitätMachwerkherbei,diezurÜber-
produktionwird undentwederdamitendet,einengro-
ßenTeil ArbeiteraußerArbeit zusetzenoderihren
LohnaufdaskümmerlichsteMinimumzureduzieren.

DassinddieFolgeneinesGesellschaftszustandes,
derdemArbeiteramgünstigstenist, nämlichdesZu-
standesdeswachsenden,fortschreitendenReich-
tums.

EndlichabermußdieserwachsendeZustanddoch
einmalseinenHöhepunkterreichen.Welchesist nun
dieLagedesArbeiters?

3. »In einemLand,welchesdie letztmöglicheStufe
seinesReichtumserreichthätte,wärenbeide,Arbeits-
lohnundKapitalinteresse,sehrniedrig.Die Konkur-
renzunterdenArbeitern,umBeschäftigungzuerhal-
ten,wäresogroß,daßdieSalaireaufdasreduziert
wären,waszurErhaltungdernämlichenZahlvon
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Arbeiternhinreicht,unddadasLandsichschonhin-
reichendbevölkerthätte,könntesichdieseZahlnicht
vermehren.«

Das+ müßtesterben.
Also im abnehmendenZustandderGesellschaft

progressivesElenddesArbeiters,im fortschreitenden
ZustandkompliziertesElend,im vollendetenZustand
stationäresElend.

||VI| DaabernachSmitheineGesellschaftnicht
glücklich ist, wo dieMajorität leidet,daaberder
reichsteZustandderGesellschaftzudiesemLeiden
derMehrzahlunddadieNationalökonomie(über-
hauptdieGesellschaftdesPrivatinteresses)zudiesem
reichstenZustandführt, soist alsodasUnglückder
GesellschaftderZweckderNationalökonomie.

In bezugaufdasVerhältniszwischenArbeiterund
Kapitalistist nochzubemerken,daßdieErhöhung
desArbeitslohnesdemKapitalistendurchdieVerrin-
gerungderQuantitätderArbeitszeitmehralskom-
pensiertwird unddaßdieErhöhungdesArbeitslohns
unddieErhöhungdesKapitalinteressesaufdenWa-
renpreiswie einfachesundzusammengesetztesInter-
essewirken.

Stellenwir unsnunganzaufdenStandpunktdes
Nationalökonomen,undvergleichenwir nachihm die
theoretischenundpraktischenAnsprüchederArbei-
ter.
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Er sagtuns,daßursprünglichunddemBegriff
nachdasganzeProduktderArbeit demArbeiterge-
hört.Aberersagtunszugleich,daßin derWirklich-
keit demArbeiterderkleinsteundallerunumgänglich-
steTeil desProduktszukömmt;nursovielalsnötig
ist, nichtdamiteralsMensch,sonderndamiterals
Arbeiterexistiert,nichtdamiterdieMenschheit,son-
derndamiterdieSklavenklassederArbeiterfort-
pflanzt.

DerNationalökonomsagtuns,daßallesmit Arbeit
gekauftwird unddaßdasKapitalnichtsalsaufge-
häufteArbeit ist, aberersagtunszugleich,daßder
Arbeiter,weit entfernt,alleskaufenzukönnen,sich
selbstundseineMenschheitverkaufenmuß.

WährenddieGrundrentedesträgenLandbesitzers
meistensden3tenTeil desErdproduktesundderPro-
fit desgeschäftigenKapitalistensogardasDoppelte
desGeldzinsesbeträgt,beträgtdasMehr,wassich
derArbeiterim bestenFall verdient,soviel, daßauf4
Kinder ihm 2 verhungernundsterbenmüssen.

||VII| WährendnachdemNationalökonomendie
Arbeit daseinzigeist, wodurchderMenschdenWert
derNaturproduktevergrößert,währenddieArbeit
seintätigesEigentumist, ist nachderselbenNational-
ökonomiederGrundeigentümerundKapitalist,die
quaGrundeigentümerundKapitalistbloßprivilegier-
teundmüßigeGöttersind,überalldemArbeiter
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überlegenundschreibenihm Gesetzevor.
WährendnachdemNationalökonomendieArbeit

dereinzigunwandelbarePreisderDingeist, ist nichts
zufälligeralsderArbeitspreis,nichtsgrößeren
Schwankungenausgesetzt.

WährenddieTeilungderArbeit dieproduktive
Kraft derArbeit, denReichtumunddieVerfeinerung
derGesellschafterhöht,verarmtsiedenArbeiterbis
zurMaschine.WährenddieArbeit dieHäufungder
KapitalienunddamitdenzunehmendenWohlstand
derGesellschafthervorruft,machtsiedenArbeiter
immerabhängigervomKapitalisten,bringt ihn in
einegrößereKonkurrenz,treibt ihn in dieHetzjagd
derÜberproduktion,dereineebensolcheErschlaffung
folgt.

WährenddasInteressedesArbeitersnachdemNa-
tionalökonomenniedemInteressederGesellschaft
gegenübersteht,stehtdieGesellschaftimmerundnot-
wendigdemInteressedesArbeitersgegenüber.

NachdemNationalökonomenstehtdasInteresse
desArbeitersniedemderGesellschaftgegenüber,1.
weil dieErhöhungdesArbeitslohnssichmehralser-
setztdurchdieVerminderungin derQuantitätderAr-
beitszeit,nebstdenübrigenobenentwickeltenFol-
gen;und2. weil in bezugaufdieGesellschaftdas
ganzeBruttoproduktNettoproduktist undnur in
bezugaufdenPrivatmanndasNettoeineBedeutung

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



587 MEW Bd. 40, 477Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

hat.
DaßdieArbeit aberselbstnichtnurunterdenjetzi-

genBedingungen,sonderninsofernüberhauptihr
ZweckdiebloßeVergrößerungdesReichtumsist, ich
sage,daßdieArbeit selbstschädlich,unheilvoll ist,
dasfolgt, ohnedaßderNationalökonomesweiß,aus
seinenEntwicklungen.A3

NachdemBegriff sindGrundrenteundKapitalge-
winn Abzüge, diederArbeitslohnerleidet.Aber in
derWirklichkeit ist derArbeitslohneinAbzug,den
ErdeundKapitaldemArbeiterzukommenlassen,
eineKonzessiondesProduktesderArbeit and[en]
Arbeiter,andieArbeit.

Im verfallendenZustandderGesellschaftleidetder
Arbeiteramschwersten.Er verdanktdiespezifische
SchwereseinesDrucksseinerStellungalsArbeiter,
aberdenDrucküberhauptderStellungderGesell-
schaft.

Aber im fortschreitendenZustandderGesellschaft
ist derUntergangunddieVerarmungdesArbeiters
dasProduktseinerArbeit unddesvon ihm produzier-
tenReichtums.DasElend,welchesalsoausdem
WesenderheutigenArbeit selbsthervorgeht.

Der reichsteZustandderGesellschaft,ein Ideal,
dasaberdochannähernderreichtwird, wenigstensder
ZweckderNationalökonomiewie derbürgerlichen
Gesellschaftist, ist stationäresElendfür die
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Arbeiter.
Esverstehtsichvonselbst,daßdieNationalökono-

miedenProletarier, d.h.den,derohneKapitalund
Grundrente,reinvonderArbeit undeinereinseitigen,
abstraktenArbeit lebt,nuralsArbeiterbetrachtet.Sie
kanndaherdenSatzaufstellen,daßerebensowohl,
wie jedesPferd,sovielerwerbenmuß,umarbeitenzu
können.Siebetrachtetihn nicht in seinerarbeitslosen
Zeit, alsMensch,sondernüberläßtdieseBetrachtung
derKriminaljustiz,denÄrzten,derReligion,densta-
tistischenTabellen,derPolitik unddemBettelvogt.

Erhebenwir unsnunüberdasNiveauderNational-
ökonomieundsuchenausderbisherigen,fastmit den
WortendesNationalökonomengegebnenEntwick-
lungzweiFragenzubeantworten.

1. WelchenSinn,in derEntwicklungderMensch-
heit,hatdieseReduktiondesgrößtenTeilsder
MenschheitaufdieabstrakteArbeit?

2. WelcheFehlerbegehndieReformatorenendé-
tail, dieentwederdenArbeitslohnerhöhnundda-
durchdieLagederArbeiterklasseverbessernwollen
oderdieGleichheitdesArbeitslohns(wie Proudhon)
alsdenZweckdersozialenRevolutionbetrachten?

Die ArbeitkömmtnurunterderGestaltderEr-
werbstätigkeitin derNationalökonomievor.A4

||VIII| »Dasläßtsichbehaupten,daßsolche
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Beschäftigungen,diespezifischeAnlagenoderlän-
gereVorbildungvoraussetzen,im ganzeneinträgli-
chergewordensind;währendderverhältnismäßige
Lohnfür diemechanischeinförmigeTätigkeit,auf
welchedereinewie derandereschnellundleichtab-
gerichtetwerdenkann,beiderwachsendenKonkur-
renzgefallenist undnotwendigfallenmußte.Undge-
radedieseArt derArbeit ist beidemjetzigenStande
ihrerOrganisationnochweit diezahlreichste.Wenn
alsoeinArbeiterdererstenKategoriejetztsiebenmal
soviel,einandererderzweitenebensovielerwirbt,als
etwavor 50Jahren,soerwerbenbeideim Durch-
schnittefreilich 4malsoviel.Allein wennin einem
LandedieersteKategoriederArbeit mit nur1000,
die2temit einerMillion Menschenbesetztist, sosind
999000nichtbesseralsvor 50Jahrendaran,undsie
sindschlimmerdaran,wennzugleichdiePreiseder
Lebensbedürfnissegestiegensind.Undmit solchen
oberflächlichenDurchschnittsberechnungenwill
mansichüberdiezahlreichsteKlassederBevölke-
rungtäuschen.Überdiesist dieGrößedesArbeiter-
lohnsnureinMomentfür dieSchätzungdesArbei-
tereinkommens, weil für dieBemessungdesletztren
nochwesentlichdiegesicherteDauerdesselbenin
Anschlagkommt,wovondochin derAnarchiederso-
genanntenfreienKonkurrenzmit ihrenimmerwieder-
kehrendenSchwankungenundStockungen
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schlechthinkeineRedeist. Endlichist nochdie früher
unddie jetztgewöhnlicheArbeitszeitinsAugezufas-
sen.Dieseist aberfür dieenglischenArbeiterin der
Baumwollenmanufakturseitetwa25Jahren,also
gradeseitEinführungderArbeit ersparendenMaschi-
nen,durchdieErwerbsuchtderUnternehmer||IX| auf
12-16Stundentäglicherhöhtworden,unddieSteige-
rungin einemLandeundin einemZweigederIndu-
striemußtesich,beidemüberallnochanerkannten
RechteeinerunbedingtenAusbeutungderArmen
durchdieReichen,mehroderminderauchanderswo
geltendmachen.«Schulz:BewegungderProduction.
p. 65.

»Allein selbstwennessowahrwäre,alsesfalsch
ist, daßsichdasDurchschnittseinkommenaller Klas-
senderGesellschaftvergrößerthätte,könnendennoch
dieUnterschiedeundverhältnismäßigenAbstände
desEinkommensgrößergewordenseinundhiernach
dieGegensätzedesReichtumsundderArmut schärfer
hervortreten.Denngradeweil dieGesamtproduktion
steigtundin demselbenMaße,alsdiesgeschieht,ver-
mehrensichauchdieBedürfnisse,GelüsteundAn-
sprüche,unddie relativeArmut kannalsozunehmen,
währenddieabsolutesichvermindert.DerSamojede
ist nichtarmbeiTranundranzigenFischen,weil in
seinerabgeschloßnenGesellschaftallediegleichen
Bedürfnissehaben.Aber in einemvoranschreitenden
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StaateA5, deretwaim Lauf einesJahrzehntesseine
Gesamtproduktionim VerhältniszurGesellschaftum
einDritteil vergrößert,ist derArbeiter,dervor und
nach10Jahrengleichviel erwirbt,nichtebensowohl-
habendgeblichen,sondernumeinDritteil bedürftiger
geworden.«ibid. p. 65,66.

AberdieNationalökonomiekenntdenArbeiternur
alsArbeitstier,alseinaufdiestriktestenLeibesbe-
dürfnissereduziertesVieh.

»EinVolk, damitessichgeistigfreierausbilde,
darfnichtmehrin derSklavereiseinerkörperlichen
Bedürfnissestehn,nichtmehrderLeibeigenedesLei-
bessein.Esmußihm vor allemZeitbleiben,auch
geistigschaffenundgeistiggenießenzugönnen.Die
Fortschritteim OrganismusA6 derArbeit gewinnen
dieseZeit. Verrichtetdochjetzt,beineuenTriebkräf-
tenundverbessertemMaschinenwesen,eineinziger
Arbeiterin denBaumwollefabrikennichtseltendas
Werkvon100,ja von250 -350früherenArbeitern.
ÄhnlicheFolgenin allenZweigenderProduktion,
weil äußereNaturkräfteimmermehrzurTeilnahme
||X|andermenschlichenArbeit gezwungenwerden.
Warnunfrüher,zurAbfindungeinesQuantumsmate-
rieller Bedürfnisse,einAufwandvonZeit und
menschlicherKraft erforderlich,dersichspäterum
dieHälfteverminderthat:soist zugleich,ohneir-
gendeineEinbußeansinnlichemWohlbehagen,der
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Spielraumfür geistigesSchaffenundGenießenum
sovielerweitertworden. -AberauchüberdieVertei-
lungderBeute,diewir demaltenKronosselbstauf
seinemeigenstenGebieteabgewinnen,entscheidet
nochdasWürfelspieldesblinden,ungerechtenZu-
falls. Manhatin Frankreichberechnet,daßbeidem
jetzigenStandpunktderProduktioneinedurchschnitt-
licheArbeitszeitvontäglich5 Stundenauf jedenAr-
beitsfähigenzurBefriedigungallermateriellenInter-
essenderGesellschaftausreichenwürde...Ungeachtet
derZeitersparnissedurchVervollkommnungdesMa-
schinenwesenshatsichdieDauerderSklavenarbeitin
denFabrikenfür einezahlreicheBevölkerungnurver-
größert.«p. 67,68 ibid.

»DerÜbergangvonderzusammengesetztenHand-
arbeitsetzteineZerlegungderselbenin ihreeinfachen
Operationenvoraus.Nunwird aberzunächstnurein
Teil dergleichförmigwiederkehrendenOperationen
denMaschinen,einandererTeil aberdenMenschen
anheimfallen.NachderNaturderSacheundnach
übereinstimmendenErfahrungenist einesolcheanhal-
tendeinförmigeTätigkeitebensonachteiligfür Geist
alsKörper;undsomüssendennbeidieserVerbin-
dungdesMaschinenwesensmit derbloßenTeilung
derArbeit unterzahlreichereMenschenhändeauch
nochalleNachtellederletztrenzumVorscheinkom-
men.Die Nachteilezeigensichunterandremin der
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größernSterblichkeitderFabrik-||XI|arbeiter...Diesen
großenUnterschied,wieweitdieMenschendurch
MaschinenoderwieweitsiealsMaschinenarbeiten,
hatmannicht...berücksichtigt.«ibid. p. 69.

»FürdieZukunftdesVölkerlebensaberwerdendie
in denMaschinenwirkendenverstandeslosenNatur-
kräfteunsereSklavenundLeibeigenensein.«ibid. p.
74.

»In denenglischenSpinnereiensindnur158818
Männerund196818Weiberbeschäftigt.Auf je 100
Arbeiterin denBaumwollfabrikenderGrafschaft
Lancasterkommen103Arbeiterinnenundin Schott-
landsogar209.In denenglischenFlachsfabrikenvon
Leedszähltemanauf100männlicheArbeiter147
weibliche;in DrudenundanderOstküsteSchottlands
sogar280.In denenglischenSeidenfabrikenvieleAr-
beiterinnen;in denWollfabriken,diegrößereArbeits-
kraft erfordern,mehrMänner.Auch in dennordameri-
kanischenBaumwollfabrikenwarenim Jahre1833
nebst18593Männernnichtwenigerals38927Wei-
berbeschäftigt.DurchdieVeränderungenim Orga-
nismusderArbeit ist alsodemweiblichenGeschlecht
einweitererKreisvonErwerbstätigkeitzugefallen...
dieFraueneineökonomischselbständigereStellung...
diebeidenGeschlechterin ihrensozialenVerhältnis-
seneinandernähergerückt.«p. 71,72 ibid.

»In denvonDampfundWassergetriebnen
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englischenSpinnereienarbeitetenim Jahr1835:
20558Kinderzwischen8 - 12Jahren;35867zwi-
schen12 -13undendlich108208zwischen13 -18
Jahren...FreilichwirkendieweiterenFortschritteder
Mechanik,dasiealleeinförmigenBeschäftigungen
denMenschenmehrundmehrausderHandnehmen,
aufeineallmählicheBeseitigung||XII|desMißstandes
hin. Allein diesenrascherenFortschrittenselbststeht
gradederUmstandim Wege,daßsichdieKapitali-
stendieKräftederunternKlassen,bis in dasKindes-
alterhinein,aufdie leichtesteundwohlfeilsteWeise
aneignenkönnen,umsiestattderHilfsmittel derMe-
chanikzubrauchenundzuverbrauchen.«p. 70,71.
Schulz.:BewegungderProduction.

»LordBrougham'sZuruf andieArbeiter:›Werdet
Kapitalisten!‹Das...dasÜbel,daßMillionen nur
durchanstrengende,körperlichzerrüttende,sittlich
undgeistigverkrüppelndeArbeit sicheinknappes
Auskommenzuerwerbenvermögen;daßsiesogar
dasUnglück,einesolcheArbeit gefundenzuhaben,
für einGlückhaltenmüssen.«p. 60 ibid.

»Pourvivre donc,lesnon-propriétairessontobli-
gésdesemettredirectementauindirectementauser-
vicedespropriétaires,c.-à-d.sousleurdépendance.«
Pecqueur:Théorienouvelled'économiesoc.etc.,p.
409.

Domestiques -gages;ouvriers -salaires;
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employés - traitementouémoluments?ibid. p. 409,
410.

»louersontravail«,»prêtersontravaila l'intérêt«,
»travaillerà la placed' autrui.«

»louerla matièredutravail«,»prêterla matièredu
travaila l'intérêt«,»fairetravaillerautruiàsaplace.«
ibid. [p. 411.]

||XIII| »cetteconstitutionéconomiquecondamneles
hommesàdesmétierstellementabjects,àunedégra-
dationtellementdésolanteetamère,quela sauvagerie
apparaît,encomparaison,commeuneroyaleconditi-
on.«l. c. p. 417,418.»laprostitutiondela chairnon-
propriétairesoustouteslesformes.«p. 421sq.Lum-
pensammler.

Ch.Loudonin derSchrift:Solutionduproblème
dela populatíon,etc.,Paris1842,gibt dieZahlder
Prostituiertenin Englandauf60-70000an.Die Zahl
derfemmesd'unevertudouteuseseiebensogroß.p.
228.

»Lamoyennevie decesinfortunéescréaturessurle
pavé,aprèsqu'ellessontentréesdansla carrièredu
vice,estd'environsix ouseptans.Demanièreque
pourmaintenirle nombrede60à70000prostituées,
il doit y avoir,dansles3 royaumes,aumoins8 à
9000femmesqui sevouentàcetinfâmemétiercha-
queannée,ouenvironvingt-quatrenouvellesvictimes
parjour, cequi estla moyenned'uneparheure;et
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consequemment,si la mêmeproportionà lieu sur
toutela surfaceduglobe,il doit y avoirconstamment
unmillion etdemidecesmalheureuses.«ibid. p. 229.

»Lapopulationdesmisérables?croîtavecleurmi-
sère,etc'està la limite extrêmedudénûmentqueles
êtreshumainssepressentenplusgrandnombrepour
sedisputerle droit desouffrir...En1821,la populati-
ondel'Irlandeétaitde6801827.En1831,elles'était
élevéeà7764010;c'est14p.%d'augmentationendix
ans.Dansle Leinster,provinceoù il y a le plus
d'aisance,la populationn 'aaugmentequede8 p.%,
tandisque,dansle Connaught,provincela plusmisé-
rable,l'augmentations'estélevéea21p.%.(Extraits
desEnquêtespubliéesenAngleterresurl'Irlande.Vi-
enne,1840.)«Buret:Dela misèreetc.t. I, p. [36,]
37.

Die NationalökonomiebetrachtetdieArbeit ab-
straktalseineSache;»le travailestunemarchandise;
ist derPreishoch,soist dieWaresehrgefordert;ist
erniedrig,soist siesehrangeboten;commemarchan-
dise,le travaildoit deplusenplusbaisserdeprix« [l.
c. p. 43]: teilsdieKonkurrenzzwischenKapitalist
undArbeiter,teilsdieKonkurrenzunterdenArbei-
ternzwingthierzu.

»...lapopulationouvrière,marchandedetravail,est
forcementréduitea la plusfaiblepartduproduit...la
théoriedutravailmarchandiseest-elleautrechose
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qu'unethéoriedeservitudedéguiseé?«l. c. p. 43.
»Pourquoidoncn'avoirvu dansle travailqu'uneva-
leurd'échange?«ib. p. 44.

Die großenAtelierskaufenvorzugsweisedieAr-
beit vonFrauenundKindern,weil diesewenigerko-
stetalsdiederMänner.l. c.

»Letravailleurn'estpointvis-à-visdeceluiqui
l'emploiedansla positiond'unlibre vendeur...A7 le
capitalisteesttoujourslibre d'employerle travail,et
l'ouvrieresttoujoursforcedele vendre.La valeurdu
travailestcomplètementdétruite,s'il n'estpasvendu
àchaqueinstant.Le travailn'estsusceptibleni d'ac-
cumulation,ni mêmed'épargne,à la différencedes
véritables[marchandises].

||XIV| Le travail c'estla vie, etsi la vie ne
s'échangepaschaquejour contredesaliments,elle
souffreetpéritbientôt.Pourquela vie del'homme
soitunemarchandise,il fautdoncadmettrel'escla-
vage.«p. 49,50 l. c.

WenndieArbeit alsoeineWareist, soist sieeine
WarevondenunglückseligstenEigenschaften.Aber
selbstnachnationalökonomischenGrundsätzenist sie
esnicht,weil nicht»le libre résultatd'unlibre mar-
ché« [l. c. p. 50]. DasjetzigeökonomischeRegime
»abaisseà la fois et le prix et la rémunérationdutra-
vail; il perfectionnel'ouvrieretdégradel'homme«.p.
52,53 l. c. »L'industrieestdevenueuneguerreet le
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commerceun jeu.«l. c. p. 62.
»Lesmachinesàtravaillerle coton(in England)re-
präsentierenallein84000000Handwerker.«[I. c. p.
193,Note.]

Die Industriebefandsichbis jetzt im Zustanddes
Eroberungskriegs:
»elleaprodiguéla vie deshommesqui composaient
sonarméeavecautantd'indifférencequelesgrands
conquérants.Sonbutétaitla possessiondela ri-
chesse,etnonle bonheurdeshommes«.Buret,I. c. p.
20.»Cesintérêts«(sc.économiques),»librement
abandonnésaeux-mêmes...doiventnécessairement
entrerenconflit; ils n'ontd'autrearbitrequela guerre,
et lesdécisionsdela guerredonnentauxunsla défai-
teet la mort,pourdonnerauxautresla victoire...
C'estdansle conflit desforcesopposéesquela sci-
encecherchel'ordreet l'équilibre:la guerreperpétu-
elleA8 estselonelle le seulmoyend'obtenirla paix;
cetteguerres'appellela concurrence.«I. c. p. 23.
Der industrielleKrieg, ummit Erfolg geführtzusein,
erfordertzahlreicheArmeen,dieeraufdenselben
Punktaufhäufenundreichlichdezimierenkann.Und
wederausDevouementnochausPflicht ertragendie
SoldatendieserArmeedieAnstrengungen,dieman
ihnenauferlegt;nurumderhartenNotwendigkeitdes
Hungerszuentwischen.SiehabenwederAnhänglich-
keit nochErkenntlichkeitfür ihreChefs;diesehängen

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



599 MEW Bd. 40, 483Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

mit ihrenUntergebnendurchkeinGefühldesWohl-
wollenszusammen;siekennensienichtalsMen-
schen,sondernnuralsInstrumentederProduktion,
welchesovielalsmöglicheinbringenundsowenig
Unkostenalsmöglichmachenmüssen.DieseVölker-
schaftenvonArbeitern,mehrundmehrgedrängt,
habenselbstnichtdieSorglosigkeit,immerange-
wandtzusein;die Industrie,welchesiezusammenbe-
rufenhat,läßtsienur leben,wennsieihrerbedarf;
undsobaldsiesichderselbenentschlagenkann,ver-
läßtsiedieselbenohnedasmindesteBedenken;und
dieArbeitersindgezwungen,ihrePersonundihre
Kraft für denPreis,denmanihnenakkordierenwill,
anzubieten.JemehrdieArbeit, diemanihnengibt,
lang,peinlich,ekelhaftist, umsowenigerwerdensie
bezahlt;mansiehtwelche,diemit 16stündigerArbeit
perTag,bei fortdauernderAnstrengung,kaumdas
Rechterkaufen,nichtzusterben.I. c. p. [68,] 69.
||XV| »Nousavonsla conviction...partagéeparles
commissaireschargesdel'enquêtesurla condition
destisserandsà la main,quelesgrandesvilles indu-
striellesperdraient,enpeudetemps,leurpopulation
detravailleurs,si ellesnerecevaient,àchaqueinstant
descampagnesvoisines,desrecruescontinuelles
d'hommessains,desangnouveau.««p. 362l. c. ||XV|

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



600 MEW Bd. 40, 484Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

Profit desKapitals

1. DasKapital

||I|1. WoraufberuhtdasKapital, d.h.dasPrivatei-
gentumandenProduktenfremderArbeit?

»WenndasKapitalselbstnichtaufDiebstahloder
Unterschleifsichreduziert,sobedarfesdochden
KonkursderGesetzgebung,umdieErbschaftzuhei-
ligen.«Say.t. I, p. 136,nota.

Wie wird manProprietärvonproduktivenfonds?
Wie wird manEigentümervondenProdukten,die
vermittelstdieserfondsgeschaffenwerden?

DurchdaspositiveRecht.Say.t. II, p. 4.
Waserwirbtmanmit demKapital,mit derErb-

schafteinesgroßenVermögensz.B.?
»Einer,derz.B.eingroßesVermögenerbt,erwirbt

dadurchzwarnichtunmittelbarpolitischeMacht.Die
Art vonMacht,diedieseBesitzungihm unmittelbar
unddirektüberträgt,dasist dieMachtzukaufen, das
ist einRechtdesBefehlsüberalleArbeit vonandern
oderüberallesProduktdieserArbeit, welcheszur
Zeit aufdemMarkt existiert.«Smith.t. I, p. 61.

DasKapital ist alsodieRegierungsgewaltüberdie
Arbeit undihreProdukte.DerKapitalistbesitztdiese
Gewalt,nichtseinerpersönlichenodermenschlichen
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Eigenschaftenwegen,sonderninsofernerEigentümer
desKapitalsist. Die kaufendeGewaltseinesKapi-
tals,dernichtswiderstehnkann,ist seineGewalt.

Wir werdenspätersehn,einmal,wie derKapitalist
vermittelstdesKapitalsseineRegierungsgewaltüber
dieArbeit ausübt,dannaberdieRegierungsgewalt
desKapitalsüberdenKapitalistenselbst.Wasist das
Kapital?

»Unecertainequantitédetravail amasséetmisen
réserve.«Smith,t. II, p. 312.

Kapital ist aufgespeicherteArbeit.
2. Fonds, Stockist jedeHäufungvonProdukten

derErdeundManufakturarbeit.DerStockheißtnur
dannKapital, wennerseinemEigentümereineReve-
nueoderGewinnabwirft. Smith,t. II, p. 191.

2. Der GewinndesKapitals

DerProfit oderGewinndesKapitalsist ganzvom
Arbeitslohnverschieden.DieseVerschiedenheitzeigt
sichin doppelterWeise:EinmalregelnsichdieGe-
winnedesKapitalsgänzlichnachdemWertdesange-
wandtenKapitals,obgleichdieArbeit derAufsicht
undDirektionbeiverschiedenenKapitaliendienämli-
cheseinkann.Dannkömmthinzu,daßin großenFa-
brikendieseganzeArbeit einemHauptkommis
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anvertrautist, dessenGehaltin keinemVerhältnismit
dem||II| Kapitalsteht,dessenLeistungerüberwacht.
ObgleichsichhiernundieArbeit desProprietärsfast
aufnichtsreduziert,verlangterdochProfiteim Ver-
hältniszuseinemKapital.Smith.t. I, p. 97 -99.

WarumverlangtderKapitalistdieseProportion
zwischenGewinnundKapital?

Er hättekein Interesse, dieArbeiteranzuwenden,
wennernichtvomVerkaufihresWerksmehrerwar-
tete,alsnötig ist, umdie für Arbeitslohnavancierten
fondszuersetzen,underhättekein Interesse, eher
einegroßealseinekleineSummevonfondsanzuwen-
den,wennseinProfit nicht im VerhältniszumUm-
fangderangewandtenfondsstände,t. I, p.96,97.

DerKapitalistziehtalsoerstenseinenGewinnauf
diesalaire,zweitensaufdieavanciertenRohstoffe.

WelchesVerhältnishatnunderGewinnzumKapi-
tal?

Wennesschonschwerist, diegewöhnlichemittlere
TaxedesArbeitslohnsangegebnemOrt undin [ge-
gebner]Zeit zubestimmen,sonochschwererderGe-
winn derKapitalien.Wechselim PreisderWaren,
mit welchendasKapitalhandelt.GlückoderUnglück
seinerRivalenundKunden,tausendandreZufälle,
denendieWarenausgesetztsind,sowohlwährenddes
Transportsalsin denMagazinen,bringeneinentägli-
chen,faststündlichenWechselim Profit hervor.
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Smith,t. I, p. 179,180.Sounmöglichesnunist, die
GewinnederKapitalienmit Präzisionzubestimmen,
sokannmansichdocheineVorstellungvon ihnen
machennachdemGeldzinsA9. Kannmanviel Ge-
winn mit demGeldmachen,sogibt manviel für die
Fähigkeit,sichseinerzubedienen,wennwenigdurch
seineVermittlung,wenig.Smith,t. I, p. 181.Die Pro-
portion,welchediegewöhnlicheZinstaxemit der
TaxedesReingewinnsbewahrenmuß,wechseltnot-
wendigmit SteigenoderFallendesGewinns.In
GroßbritannienberechnetmanaufdasDoppeltedes
Interessesdas,wasdieHandelsleutenennenunprofit
honnête,modéré,raisonnable, lauterAusdrücke,die
nichtssagenwollenalseingewöhnlicherundge-
bräuchlicherProfit. Smith.t. I, p. 198.

Welchesist dieniedrigsteTaxedesGewinns?
Welchesseinehöchste?

Die niedrigsteTaxeA10 desgewöhnlichenGe-
winnsderKapitalienmußimmeretwasmehrsein,als
nötig ist, umdiezufälligenVerlustezukompensieren,
welchenjedeAnwendungdesKapitalsausgesetztist.
Diesessurplusist eigentlichderGewinnoderle béné-
fice net.Ebensoverhältessichmit derniedrigsten
TaxedesZinsfußes.Smith.t. I, p. 196.

||III| Die höchsteTaxeA11, aufwelchediegewöhn-
lichenGewinnesteigenkönnen,ist die,welchein der
MehrzahlderWarendieTotalitätderGrundrente
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wegnimmtunddenArbeitslohndergeliefertenWare
aufdenniedrigstenPreis, aufdiebloßeSubsistenz
desArbeiterswährendderArbeit reduziert.Auf die
eineoderdieandereArt mußderArbeiterimmerge-
nährtwerden,solangerzueinemTagwerkangewandt
wird; dieGrundrentekannganzwegfallen.Beispiel:
In BengaliendieLeutederindischenHandelskompa-
gnie.Smith,t. I, p.[197,]198.

AußerallenVorteileneinergeringenKonkurrenz,
diederKapitalistin diesemFall ausbeutendarf,kann
eraufeinehonetteWeisedenMarktpreisüberdenna-
türlichenPreishalten.

EinmaldurchHandelsgeheimnis, wennderMarkt
vondenen,die ihn beziehn,sehrentferntist: nämlich
durchGeheimhaltungderWechseldesPreises,seiner
ErhöhungüberdennatürlichenStand.DieseGeheim-
haltunghatnämlichdenErfolg, daßnichtandreKapi-
talistenebenfallsihr KapitalaufdieseBranchewer-
fen.

DanndurchFabrikgeheimnis, wo derKapitalist
mit wenigerProduktionskostenseineWarezudensel-
benodersogarzuniedrigemPreisenalsseineKon-
kurrentenmit mehrProfit liefert. - (DerBetrugdurch
Geheimhaltungist nichtunsittlich?Börsenhandel.) -
Ferner:wo dieProduktionaneinebestimmteLokali-
tätgebunden(wie z.B.kostbarerWein)unddieeffek-
tiveNachfrageniebefriedigtwerdenkann.Endlich:
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durchMonopolevonIndividuenundKompagnien.
DerMonopolpreisist sohochalsmöglich.A12 Smith.
t. I, p. 120 -124.

AndrezufälligeUrsachen,welchedenGewinndes
Kapitalserhöhnkönnen:

ErwerbungvonneuenTerritorienoderneuerHan-
delszweigevermehrenoft, selbstin einemreichen
Lande,denGewinnderKapitalien,weil siedenalten
HandelszweigeneinenTeil derKapitalienentziehn,
dieKonkurrenzvermindern,denMarkt mit weniger
Warenbeziehnmachen,derenPreisesichdanner-
höhn;dieHandelstreibendenmit denselbenkönnen
danndasgeliehneGeldmit starkemZinsenzahlen.
Smith.t. I, p. 190.

JemehreineWarebearbeitet,GegenstandderMa-
nufakturwird, steigtderTeil desPreises,dersichin
ArbeitslohnundProfit auflöst.Im Verhältniszudem
Teil, dersichin Grundrenteauflöst.In demFort-
schritt,dendieHandarbeitüberdieseWaremacht,
vermehrtsichnichtnurdieZahlderGewinne,son-
dernjederfolgendeGewinnist großeralsdervorher-
gehende,weil dasKapital,vondem||IV| erentspringt,
notwendigimmergrößerist. DasKapital,welchesdie
Leinweberin Arbeit setzt,ist notwendigimmergrö-
ßeralsdas,welchesdieSpinnerarbeitenmacht,weil
esnichtnurdasletzteKapitalmit seinenGewinnen
ersetzt,sondernaußerdemnochdiesalaireder
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Leinweberzahlt -undesist notwendig,daßdieGe-
winneimmerin einerArt vonVerhältnismit demKa-
pital stehn.t. I, 102,103.

DerFortschritt,denalsodiemenschlicheArbeit
überdasNaturproduktunddasbearbeiteteNaturpro-
duktmacht,vermehrtnichtdenArbeitslohn,sondern
teilsdieZahldergewinnendenKapitale,teilsdas
VerhältnisjedesfolgendenKapitalszudenvorherge-
henden.

ÜberdenGewinn,denderKapitalistvonderTei-
lungderArbeit zieht,später.

Er gewinntdoppelt,erstensvonderTeilungder
Arbeit, zweitensüberhauptvondemFortschritt,den
diemenschlicheArbeit überdasNaturproduktmacht.
JegrößerdermenschlicheAnteil aneinerWare,um
sogrößerderGewinndestotenKapitals.

In einerundderselbenGesellschaftist dieDurch-
schnittstaxederKapitalgewinneviel näherdemselben
NiveaualsderLohnderverschiedenenArtenvonAr-
beit. t. I, p. 228.Bei denverschiedenenAnwendun-
gendesKapitalswechseltdiegewöhnlicheTaxedes
GewinnsnachdergrößernodergeringernGewißheit
derZurückkunftdesKapitals.»DieTaxedesGe-
winnshebtsichmit demrisque,wennauchnicht in
vollständigeProportion.«ibid. [p.226,227].

Esverstehtsichvonselbst,daßdieKapitalgewinne
auchdurchdieErleichterungodergeringere
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KostspieligkeitderZirkulationsmittel(z.B.Papier-
geld)steigen.

3. Die HerrschaftdesKapitalsüberdieArbeitund
dieMotivedesKapitalisten

DaseinzigeMotiv, welchesdenBesitzereinesKa-
pitalsbestimmt,eseherin derAgrikultur oderin der
Manufakturoderin einembesondernZweigdesEn-
gros-oderEn-détail-Handelszuverwenden,ist der
GesichtspunktseineseignenProfits.Eskömmtihm
nie in denSinnzuberechnen,wieviel produktiveAr-
beitA13 jededieserverschiednenAnwendungsarten
in Tätigkeitsetzen||V|oderanWertdemjährlichen
ProduktderLändereienundderArbeit seinesLandes
hinzufügenwird. Smith.t. II, p.400,401.

Die nützlichsteAnwendungdesKapitalsfür den
Kapitalistenist die,welcheihm beigleicherSicher-
heitdengrößtenGewinnabwirft. DieseAnwendung
ist nicht immerdienützlichstefür dieGesellschaft;
dienützlichsteist die,welchedaraufverwandtwird,
NutzenvondenproduktivenNaturkräftenzuziehn.
Say.t. II, p. 131.

Die wichtigstenOperationenderArbeit sindgere-
geltundgeleitetnachdenPlänenunddenSpekulatio-
nenderjenigen,welchedieKapitalienanwenden:und
derZweck,welchensiesichin allendiesenPlänen

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



608 MEW Bd. 40, 488Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

undOperationenvorsetzen,ist derProfitA14. Also:
Die TaxedesProfitssteigtnichtwie Grundrenteund
Arbeitslohnmit demWohlstandderGesellschaftund
fällt nichtwie jenemit ihremVerfall. Im Gegenteil,
dieseTaxeist natürlichniedrigin denreichenLän-
dernundhochin denarmenLändern;undsieist nie
sohochalsin denLändern,welchesichamschnell-
stenihremRuinentgegenstürzen.DasInteressedieser
Klassestehtalsonicht in derselbenVerbindung,wie
dasderbeidenandern,mit demallgemeinenInteresse
derGesellschaft...DasbesondreInteressederer,die
einenbesondrenHandels-oderManufakturzweigtrei-
ben,ist in gewisserHinsichtimmerverschiedenvon
demdesPublikumsundoft ihm sogarfeindlichentge-
gengesetzt.DasInteressedesKaufmannsist immer,
denMarkt zuvergrößernunddieKonkurrenzder
Verkäufereinzuschränken...Esist dieseineKlasse
vonLeuten,derenInteresseniemalsexaktdasselbe
seinwird wie dasderGesellschaft,welcheim allge-
meinenein Interessehaben,dasPublikumzubetrü-
genundeszuüberlisten,t. II, p. 163 -165.Smith.
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4. Die AkkumulationderKapitalienunddie
KonkurrenzunterdenKapitalisten

Die VermehrungderKapitalienA15, welcheden
Arbeitslohnerhöht,strebtdenGewinnderKapitali-
stenzuverminderndurchdieKonkurrenzA16 unter
denKapitalisten.t. I, p. 179.Smith.

»Wennz.B.dasKapital,daszumEpiceriegeschäft
einerStadtnötig ist, sichunterzweiverschiedneEpi-
ciersgeteiltfindet,sowird dieKonkurrenzmachen,
daßjedervon ihnenwohlfeilerverkaufenwird, als
wennsichdasKapital in denHändeneineseinzigen
befundenhätte;undwennesunter20 ||VI| geteiltist,
wird dieKonkurrenzgradeumsotätigersein,undes
wird umsowenigerdieMöglichkeitgegebensein,
daßsiesichuntereinanderverständigenkönnen,den
PreisihrerWarenzuerhöhn.«Smith.t. II, p.372,
373.

Dawir nunschonwissen,daßdiePreisedesMo-
nopolssohochalsmöglichsind,dadasInteresseder
Kapitalistenselbstvomgemeinnationalökonomi-
schenGesichtspunktausfeindlichderGesellschaft
gegenübersteht,dadieErhöhungdesKapitalgewinns
wie daszusammengesetzteInteresseaufdenPreisder
Warewirkt (Smith,t. I, p. 199 -201),soist dieKon-
kurrenzdieeinzigeHülfe gegendieKapitalisten,die
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nachderAngabederNationalökonomieebensowohl-
tätigaufdieErhöhungdesArbeitslohnsalsaufdie
WohlfeilheitderWarenzugunstendeskonsumieren-
denPublikumswirkt.

Allein dieKonkurrenzist nurdadurchmöglich,
daßdieKapitaliensichvermehren,undzwarin vielen
Händen.Die EntstehungvielerKapitalienist nur
möglichdurchvielseitigeAkkumulation,dadasKa-
pital überhauptnurdurchAkkumulationentsteht,und
dievielseitigeAkkumulationschlägtnotwendigin
einseitigeum.Die KonkurrenzunterdenKapitalien
vermehrtdieAkkumulationunterdenKapitalien.Die
Akkumulation,welcheunterderHerrschaftdesPri-
vateigentumsKonzentrationdesKapitalsin wenigen
Händenist, ist überhaupteinenotwendigeKonse-
quenz,wenndieKapitalienihremnatürlichenLauf
überlassenwerden,unddurchdieKonkurrenzbricht
sichdiesenatürlicheBestimmungdesKapitalserst
rechtfreieBahn.

Wir habenschongehört,daßderGewinndesKapi-
talsIm VerhältniszuseinerGrößesteht.Ganzzu-
nächstvonderabsichtlichenKonkurrenzabgesehn,
akkumulierteingroßesKapitalsichalsoverhältnis-
mäßignachseinerGrößeschnelleralseinkleinesKa-
pital.||VI|

||VIII| Hienachist schon,ganzabgesehnvonder
Konkurrenz,dieAkkumulationdesgroßenKapitals
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viel schnelleralsdiedeskleineren.Aberverfolgen
wir weiterdenVerlauf.

Mit derVermehrungderKapitalienvermindern
sich,mittelstderKonkurrenz,dieProfitederKapitali-
en.Also leidetzunächstderkleineKapitalist.Die
VermehrungderKapitalienundeinegroßeAnzahl
vonKapitaliensetztfernerA17 fortschreitenden
ReichtumdesLandesvoraus.

»In einemLande,welchesaufeinesehrhoheStufe
desReichtumsgelangtist, ist diegewöhnlicheTaxe
desGewinnssoklein, daßderZinsfuß,welchendie-
serGewinnzuzahlenerlaubt,zuniedrigist, alsdaß
andrealsdie reichstenLeutevomGeldinteresseleben
könnten.Alle LeutevonmittleremVermögenmüssen
alsoselbstihr Kapitalanwenden,Geschäftetreiben
odersichanirgendeinemHandelszweiginteressie-
ren.«Smith,t. I, p.[196,]197.A18

DieserZustandist derLieblingszustandderNatio-
nalökonomie.

»DieProportion,welchezwischenderSummeder
KapitalienundderRevenuenbesteht,bestimmtüber-
all dieProportion,in welchersichdie Industrieund
derMüßiggangbefindenwerden;wo dieKapitalien
denSiegdavontragen,herrschtdie Industrie;wo die
Revenuen,derMüßiggang.«t, II, p. 325.Smith.

Wie stehtesnunmit derAnwendungdesKapitals
in dieservergrößertenKonkurrenz?
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»Mit derVermehrungderKapitalienmußdie
Quantitätderfondsàprêterà intérêtsukzessivgrößer
werden;mit derVermehrungdieserfondswird der
Geldzinskleiner,1. weil derMarktpreisallerSachen
fallt, je mehrihreQuantitätsichvermehrt,2. weil mit
derVermehrungderKapitalienin einemLandes
schwererwirdA19, einneuesKapitalaufeinevorteil-
hafteWeiseanzulegen.EserhebtsicheineKonkur-
renzunterdenverschiednenKapitalien,indemder
BesitzereinesKapitalsallemöglichenAnstrengungen
macht,umsichdesGeschäfteszubemächtigen,das
sichdurcheinandresKapitalbesetztfindet.Aber
meistenskannernichthoffen,diesandreKapitalvon
seinemPlatzwegzubugsieren,wennnichtdurchdie
Anbietung,zubesserenBedingungenzuhandeln.Er
mußdieSachenichtnurwohlfeilerverkaufen,son-
dernoft, umGelegenheitzumVerkaufzu finden,sie
teurerkaufen.JemehrfondszurErhaltungderpro-
duktivenArbeit bestimmtwird, destogrößerwird die
NachfragenachArbeit: Die ArbeiterfindenleichtBe-
schäftigung,||IX| aberdieKapitalistenhabenSchwie-
rigkeit, Arbeiterzu finden.Die KonkurrenzderKapi-
talistenläßtdenArbeitslohnsteigenunddieGewinne
fallen.«t. II, p. 358,359.Smith.

DerkleineKapitalisthatalsodieWahl:1. entwe-
derseinKapitalaufzuessen,daervondenZinsen
nichtmehrlebenkann,alsoaufzuhören,Kapitalistzu
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sein;oder2. selbsteinGeschäftanzulegen,seine
Warewohlfeilerzuverkaufenundteurerzukaufenals
derreichereKapitalistundeinenerhöhtenArbeitslohn
zuzahlen;also,daderMarktpreisdurchdievoraus-
gesetztehoheKonkurrenzschonsehrniedrigsteht,
sichzuruinieren.Will dagegendergroßeKapitalist
denkleinernwegbugsieren,sohater ihm gegenüber
alleVorteile,welchederKapitalistalsKapitalistdem
Arbeitergegenüberhat.Die kleinernGewinnewerden
ihm durchdiegrößereQuantitätseinesKapitalser-
setzt,undselbstmomentaneVerlustekannersolange
ertragen,bisderkleinereKapitalistruiniert ist under
sichvondieserKonkurrenzbefreitsieht.Soakkumu-
liert ersichdieGewinnedeskleinenKapitalisten.

Ferner:DergroßeKapitalistkauft immerwohlfei-
ler einalsderkleine,weil ermassenhaftereinkauft.
Er kannalsoohneSchadenwohlfeilerverkaufen.

WennaberderFall desGeldzinsesdiemittleren
KapitalistenausRentierszuGeschäftsleutenmacht,
sobewirktumgekehrtdieVermehrungderGeschäfts-
kapitalienundderdahererfolgendekleinereGewinn
denFall desGeldzinses.

»Damit,daßdasBenefiz,dasmanvomGebrauch
einesKapitalsziehnkann,sichvermindert,vermin-
dertsichnotwendigderPreis,denmanfür denGe-
brauchdiesesKapitalszahlenkann.«t. II, p. 359.
Smith.
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»JemehrReichtum,Industrie,Bevölkerungsich
mehren,umsomehrvermindertsichderGeldzins,
alsoderGewinnderKapitalisten;abersieselbstver-
mehrensichnichtsdestowenigerundnochschneller
wie frühertrotzderVerminderungderGewinne.Ein
großesKapital,obgleichvonkleinenGewinnen,ver-
mehrtsichim allgemeinenviel schnelleralseinklei-
nesKapitalmit großenGewinnen.DasGeldmacht
Geld,sagtdasSprichwort.«t. I, p. 189.

WennalsodiesemgroßenKapitalnungarkleine
Kapitalemit kleinenGewinnen,wie dasunterdem
vorausgesetztenZustandstarkerKonkurrenzist, ge-
genübertreten,soekrasiertessievöllig.

In dieserKonkurrenzist danndieallgemeineVer-
schlechterungderWaren,dieVerfälschung,die
Scheinproduktion,dieallgemeineVergiftung,wie sie
in großenStädtensichzeigt,dienotwendigeKonse-
quenz.

||X|Ein wichtigerUmstandin derKonkurrenzder
großenundkleinenKapitalienist fernerdasVerhält-
nisvoncapital fixeundcapitalcirculant.

»Capitalcirculant ist einKapital,dasangewandt
wird zurErzeugungvonLebensmitteln,Manufaktur
oderHandel.DiessoangelegteKapitalgibt seinem
HerrnnichtRevenueoderProfit, solangesin seinem
Besitzbleibtoderfortfährt,unterderselbenGestaltzu
bleiben.EsgehtbeständigausseinerHanduntereiner
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bestimmtenForm,umuntereinerandrenzurückzu-
kehren,undist nurvermittelstdieserZirkulationoder
diesersukzessivenVerwandlungundVertauschung
profitbringend.Capital fixebestehtin demzurVer-
besserungvonLändern,zumAnkaufvonMaschinen,
Instrumenten,Handwerkszeug,ähnlichenSachenan-
gelegtenKapital.«Smith. [t. II,] p. 197,198.

»JedeErsparungin derErhaltungdescapitalfixe
ist einZuwachsdesReingewinns.DasGesamtkapital
einesjedenArbeitsunternehmersteilt sichnotwendig
zwischenseinemcapitalfixe undseinemcapitalcir-
culant.Bei derGleichheitderSummewird dereine
Teil umsokleinersein,je größerderandereist. Das
capitalcirculantliefert ihm dieMaterieundsalaire
derArbeit undsetztdie Industriein Tätigkeit.Also
jedeErsparnisim capitalfixe, welchedieproduktive
Kraft derArbeit nichtvermindert,vermehrtden
fonds.«t. II, p. 226.Smith.

Mansiehtvonvornherein,daßdasVerhältnisvon
capitalfixe undcapitalcirculantviel günstigerfür den
großenalsfür denkleinerenKapitalistenist. Ein sehr
großerBankierbrauchtnurunbedeutendmehrcapital
fixe alseinsehrkleiner.Ihr capitalfixe beschränkt
sichaufdieComptoirstube.Die Instrumenteeines
größrenLandgutsbesitzersvermehrensichnicht in
demVerhältnisderGrößeseinesGrundstückes.
Ebensoist derKredit, deneingroßerKapitalistvor
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demkleinerenbesitzt,eineumsogrößereErsparung
im capitalfixe, nämlichdemGelde,waser immer
parathabenmuß.Esverstehtsichendlich,daß,wo
die IndustriearbeiteinenhohenGraderreichthat,also
fastalleHandarbeitzurFabrikarbeitgewordenist,
demkleinenKapitalistenseinganzesKapitalnicht
zureicht,umnurdasnötigecapitalfixe zubesitzen.
Onsaitquelestravauxdala grandeculturen'occu-
penthabituellementqu'unpetitnombredebras.

ÜberhauptfindetbeiderAkkumulationdergroßen
KapitalienverhältnismäßigaucheineKonzentration
undVereinfachungdescapitalfixe stattim Verhältnis
zudenkleinerenKapitalisten.DergroßeKapitalist
führt für sicheineArt ||XI| vonOrganisationderAr-
beitsinstrumenteein.

»Ebensoist im BereichederIndustrieschonjede
ManufakturundFabrikeineumfassendereVerbin-
dungeinesgrößernsächlichenVermögensmit zahl-
reichenundvielartigenintellektuellenFähigkeiten
undtechnischenFertigkeitenzueinemgemeinsamen
ZweckederProduktion...Wo dieGesetzgebungdas
Grundeigentumin großenMassenzusammenhält,
drängtsichderÜberschußeinerwachsendenBevöl-
kerungzudenGewerben,undesist also,wie in
Großbritannien,dasFeldderIndustrie,aufdemsich
hauptsächlichdiegrößereMengederProletarieran-
häuft.Wo aberdieGesetzgebungdie fortgesetzte
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TeilungdesBodenszuläßt,davermehrtsich,wie in
Frankreich,dieZahlderkleinenundverschuldeten
Eigentümer,welchedurchdie fortgehendeZerstück-
lung in dieKlassederDürftigenundUnzufriedenen
geworfenwerden.Ist endlichdieseZerstücklungund
ÜberschuldungzueinemhöhernGradegetrieben,so
verschlingtwiederdergroßeGrundbesitzdenkleinen,
wie auchdiegroßeIndustriediekleinevernichtet;und
danunwiedergrößereGüterkomplexesichbilden,so
wird auchdiezurKultur desBodensnichtschlechthin
erforderlicheMengederbesitzlosenArbeiterwieder
derIndustriezugedrängt,«p. [58,] 59,Schulz:Bewe-
gungderProduction.

»DieBeschaffenheitderWarenderselbenArt wird
eineandredurchdieVeränderungin derArt derPro-
duktionundnamentlichdurchdieAnwendungdes
Maschinenwesens.Nur durchAusschließungder
Menschenkraftist esmöglichgeworden,voneinem
PfundBaumwolle,3 Shilling 8 PenceanWert,350
Zaspelnzuspinnenvon167englischenoder36deut-
schenMeilenLängeundvoneinemHandelswertevon
25Guineen.«ibid. p. 62.

»Im Durchschnitthabensichin Englandseit45
JahrendiePreisederBaumwollzeugeum11/12ver-
mindert,undnachMarshallsBerechnungenwird das
gleicheQuantumvonFabrikation,wofür nochim
Jahr181416Shillingebezahltwurden,jetztum1 sh.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



618 MEW Bd. 40, 492Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

10d. geliefert.Die größereWohlfeilheitderindustri-
ellenErzeugnissevergrößertdieKonsumtionsowohl
im InlandealsdenMarkt im Auslande;unddamit
hängtzusammen,daßsichin GroßbritanniendieZahl
derArbeiterin BaumwollenachEinführungderMa-
schinennichtnurnichtverminderthat,sonderndaß
sievon40000auf1 1/2 Millionen gestiegenist. ||XII|
WasnundenErwerbderIndustriellenUnternehmer
undArbeiterbetrifft, sohatsichdurchdiewachsende
KonkurrenzunterdenFabrikherrnderGewinst
derselbenim VerhältnissezurQuantitätderErzeug-
nisse,diesieliefern,notwendigvermindert.In den
Jahren1820 -1833ist derBruttogewinndesFabri-
kantenin Manchesterfür einStückKaliko von4 sh,1
1/3d. auf1 sh.9 d. gefallen.AberzurEinbringung
diesesVerlustesist derUmfangderFabrikationum
somehrerweitertworden.Davonist nundieFolge,
daßin einzelnenZweigenderIndustrieteilweiseA20

Überproduktioneintritt; daßhäufigeBankerotteent-
stehen,wodurchsichinnerhalbderKlassederKapi-
talistenundArbeitsherrneinunsicheresSchwanken
undWogendesBesitzeserzeugt,waseinenTeil der
ökonomischZerrüttetendemProletariatzuwirft; daß
oft undplötzlicheineEinstellungoderVerminderung
derArbeit notwendigwird, derenNachtelledieKlas-
sederLohnarbeiterstetsbitterempfindet.«ibid. p.
63.
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»Louersontravail,c'estcommencersonesclavage;
louerla matièredutravail,c'estconstituersaliberté...
Le travailestl'homme,la matièreaucontrairen'est
riendel'homme.«Pecqueur:Théor.soc.etc.p.411,
412.

»L'élémentmatière,qui nepeutrienpourla créa-
tion dela richessesansl'autreélémenttravail, reçoit
la vertumagiqued'êtrefécondpoureuxcommes'ilsy
avaientmisdeleurproprefait cetindispensableélé-
ment.«ibid. l. c. »Ensupposantquele travailquoti-
diend'unouvrierlui rapporteenmoyenne400fr. par
an,etquecettesommesuffiseàchaqueadultepour
vivre d'unevie grossière,toutpropriétairede2000fr.
derente,defermage,deloyer,etc.,forcedoncindirec-
tement5 hommesàtravaillerpourlui; 100000fr. de
rentereprésententle travailde250hommes,et
1000000le travailde2500individus(also300Mil-
lionen(Louis-Philippe)dieArbeit von750000Arbei-
tern).«ibid. p. 412.413.

»Lespropriétairesont reçudela loi deshommesle
droit d'useretd'abuser,c.-à-d.defairecequ'ilsveu-
lentdela matièredetout travail...ils sontnullement
obligésparla loi defournir àproposet toujoursdu
travailauxnon-propriétaires,ni deleurpayerunsa-
laire toujourssuffisantetc.«p. 413.l. c. »Libertéen-
tièrequantà la nature,à la quantité,à la qualité,à
l'opportunitédela production,à l'usage,à la
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consommationdesrichesses,à la dispositiondela
matièredetout travail.Chacunestlibre d'échangersa
chosecommeil l'entend,sansautreconsidérationque
sonpropreintérêtd'individu.«p. 413.l. c.

»Laconcurrencen'exprimepasautrechoseque
l'échangefacultatif,qui lui-mêmeestla conséquence
prochaineet logiquedudroit individueld'useret
d'abuserdesInstrumentsdetouteproduction.Ces
troismomentséconomiques,lesquelsn'enfont qu'un:
le droit d'useretd'abuser,la libertéd'échangeset la
concurrencearbitraire,entraînentlesconséquences
suivantes:chacunproduitcequ'il veut,commeil
veut,quandil veut,où il veut;produitbienouproduit
mal,tropoupasassez,trop tôt ou trop tard,tropcher
ouàtropbasprix; chacunignores'il vendra,àqui il
vendra,commentil vendra,quandil vendra,où il
vendra:et il enestdemêmequantauxachats.||XIII|
Le producteurignorelesbesoinset lesressources,les
demandeset lesoffres.Il vendquandil veut,quandil
peut,où il veut,àqui il veut,auprix qu'il veut.Et il
achètedemême.Entoutcela,il esttoujoursle jouet
duhasard,l'esclavedela loi duplusfort, dumoins
presse,duplusriche...Tandisquesurunpoint il y a
disetted'unerichesse,surl'autreil y a trop-pleinet
gaspillage.Tandisqu'unproducteurvendbeaucoup
outrèscher,etàbénéficeénorme,l'autrenevendrien
ouvendàperte...L'offre ignorela demande,et la
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demandeignorel'offre. Vousproduisezsurla foi d'un
goût,d'unemodequi semanifestedansle publicdes
consommateurs;maisdéjà,lorsquevousêtesprêtsà
livrer la marchandise,la fantaisieapasséets'estfixée
surunautregenredeproduit...conséquencesinfailli-
blesla permanenceet l'universalisationdesbanque-
routes,lesmécomptes,lesruinessubiteset lesfor-
tunesimprovisées;lescrisescommerciales,leschô-
mages,lesencombrementsou lesdisettespériodi-
ques;l'instabilitéet l'avilissementdessalairesetdes
profits; la déperditionou le gaspillageénormede
richesses,detempsetd'effortsdansl'arèned'unecon-
currenceacharnée.'«p.414 -416.l. c.

Ricardoin seinemBuch(rentof land):Die Natio-
nensindnurAteliersderProduktions,derMenschist
eineMaschinezumKonsumierenundProduziern;das
menschlicheLebeneinKapital;dieökonomischeGe-
setzeregierenblind dieWelt. FürRicardosinddie
Menschennichts,dasProduktalles.Im 26.Kapitel
derfranzösischenÜbersetzungenheißtes:

»Il seraittout-à-faitindifférentpourunepersonne
qui suruncapitalde20000fr. ferait2000fr. paran
deprofit, quesoncapitalemployâtcenthommesou
mille... L'intérêtréeld'unenationn'est-ilpasle
même?pourvuquesonrevenunetet réel,etqueses
fermagesetsesprofitssoientlesmêmes,qu'importe
qu'ellesecomposededix oudedouzemillions
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d'individus?'«[t. II, p. 194,195.]»Envérité,dit M.
deSismondi[in ›Nouveauprincipes...‹](t, II, p.331),
il neresteplusqu'adésirerquele roi, demeurétout
seuldansl'île, entournantconstammentunemani-
velle (Kurbel), fasseaccomplir,pardesautomates,
tout l'ouvragedel'Angleterre.«

»Lemaître,qui achètele travaildel'ouvrieràun
prix si bas,qu'il suffit àpeineauxbesoinslesplus
pressants,n'estresponsableni del'insuffisancedes
salaires,ni dela trop longueduréedutravail: il subit
lui-mêmela loi qu'il impose...cen'estpastantdes
hommesquevient la misère,quedela puissancedes
choses.«[Buret] l. c. 82.

»In Englandgibt esvielePlätze,wo denEinwoh-
nernzurvollständigenErdkulturdieKapitalienfeh-
len.Die Wolle derSüdprovinzenA21 Schottlands
mußgroßenteilseinelangeReisezuLanddurch
schlechteWegemachen,umin derGrafschaftYork
bearbeitetzuwerden,weil esanihremProduktions-
platzanKapitalienzurManufakturfehlt. Esgibt in
EnglandmehrekleineFabrikstädte,derenEinwohnern
hinreichendesKapital fehlt zumTransportihresIndu-
striellenProduktsaufentfernteMärkte,wo dasselbe
NachfrageundKonsumentenfindet.Die Kaufleute
hiersind||XIV| nurAgentenreichererKaufleute,die
in einigengroßenHandelsstädtenresidieren.«Smith,
t. II, p.382.»Pouraugmenterla valeurduproduit
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annueldela terreetdutravail, il n'y apasd'autres
moyensqued'augmenter,quantaunombre,lesou-
vriersproductifs, oud'augmenter,quantà la puis-
sance,la facultéproductivedesouvriersA22 précé-
demmentemployés...Dansl'un etdansl'autrecasil
fautpresquetoujoursunsurcroîtdecapital.«Smith.t.
II, p.338.

»Weil esalsoin derNaturderDingeliegt, daßdie
AkkumulationA23 einesKapitalseinnotwendiger
VorläuferderTeilungderArbeit ist, kanndieArbeit
keineweiterenUnterabteilungenempfangenalsin
demVerhältnis,in welchemsichdieKapitaliennach
undnachaufgehäufthaben.JemehrdieArbeit in Un-
terabteilungenzerfällt,vermehrtsichdieQuantitätder
Materie,welchedieselbeAnzahlvonPersonenins
Werksetzenkann;unddadieAufgabejedesArbei-
terssichnachundnachaufeinegrößereStufevon
Einfachheitreduziertfindet,werdeneineMengeneuer
Maschinenentdeckt,umdieseAufgabenzuerleich-
ternundabzukürzen.JeweitersichalsodieTeilung
derArbeit ausbreitet,ist esnotwendig,damiteine
selbeZahlvonouvriersbeständigbeschäftigtsei,daß
maneinegleicheProvisionvonLebensmittelnund
eineProvisionvonMaterien,InstrumentenundHand-
werkszeugim vorausaufhäuft,welcheviel stärkerist,
alsdiesfrüherin einemminderavanciertenZustand
derDingenötigwar.Die ZahlderArbeitervermehrt
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sichin jedemArbeitszweigzurselbenZeit, alssich
hierdieTeilungderArbeit vermehrt,odervielmehrist
esdieseVermehrungihrerZahl,welchesiein den
Standsetzt,sichzuklassifizierenundunterabzuteilen
aufdieseArt.« Smith,t. II, 193,194.

»Ebensowie dieArbeit diesegroßeAusdehnung
derproduktivenKraft nichterhaltenkann,ohneeine
vorhergehendeAkkumulationderKapitale,ebenso
führt dieAkkumulationderKapitaliennatürlicherwei-
sedieseAusdehnung[herbei].DerKapitalistwill
nämlichdurchseinKapitaldiegrößtmöglichste
QuantitätMachwerkproduzieren,strebtalso,unter
seinenArbeiterndieschicklichsteArbeitsteilungein-
zuführenundmit denmöglichstbestenMaschinensie
zuversehn.SeineMittel, umin diesenbeidenGegen-
ständenzureüssieren,||XV| stehnim Verhältniszur
AusdehnungseinesKapitalsundzurZahlderLeute,
welchediesesKapitalbeschäftigthaltenkann.Also
nichtnurdieQuantitätderIndustrievermehrtsichin
einemLandevermittelstdesWachstumsdesKapi-
talsA24, welchessiein Bewegungsetzt,sondernin-
folgediesesWachstumsproduziertdieselbeQuantität
vonIndustrieeineviel größereQuantitätdesMach-
werks.«Smith.l. c.,p. 194,195.

Also Überproduktion.
»UmfassendereKombinationenderproduktiven

Kräfte...in IndustrieundHandeldurchVereinigung
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zahlreicher[er]undvielartiger[er]Menschenkräfteund
Naturkräftefür Unternehmungenin größremMaßsta-
be.Auch -schonhieundda -engereVerbindungder
HauptzweigederProduktionuntersich.Sowerden
großeFabrikantenzugleichgroßenGrundbesitzzu
erwerbensuchen,umwenigstenseinenTeil derzu
ihrer IndustrieerforderlichenUrstoffenichterstaus
3terHandbeziehnzumüssen;odersiewerdenmit
ihrenindustriellenUnternehmungeneinenHandelin
Verbindungsetzen,nichtbloßzumVertriebihrereig-
nenFabrikate,sondernwohl auchzumAnkaufvon
ProduktenandrerArt undzumVerkaufderselbenan
ihreArbeiter,in England,wo einzelneFabrikherrn
mitunteranderSpitzevon10 -12000Arbeitern.,.,
schonsolcheVerbindungenverschiedenerProdukti-
onszweigeuntereinerleitendenIntelligenz,solche
kleinereStaatenoderProvinzenim Staat,nichtselten.
Soübernehmenin neuererZeit dieMinenbesitzerbei
BirminghamA25 denganzenProzeßderEisenberei-
tung,dersichfrüheranverschiedeneUnternehmer
undBesitzerverteilte.Siehe'DerbergmännischeDi-
strikt beiBirmingham.DeutscheViertelj[ahrs-
Schrift], 3, 1838. -Endlichsehnwir in densozahl-
reichgewordenengrößrenAktienunternehmungen
umfassendeKombinationenderGeldkräftevieler
Teilnehmendenmit denwissenschaftlichenundtech-
nischenKenntnissenundFertigkeitenanderer,
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welchendieAusführungderArbeit übertragenist.
HierdurchdenKapitalistenmöglich,ihreErsparnisse
in mannigfachrerWeiseundwohl auchgleichzeitig
auf landwirtschaftliche,industrielleundkommerzielle
Produktionzuverwenden,wodurchihr Interesseein
gleichzeitigvielseitigereswird, ||XVI| Gegensätze
zwischendenInteressenderAgrikultur, derIndustrie
unddesHandelssichmildernundverschmelzen.Aber
selbstdieseerleichterteMöglichkeit,dasKapital in
verschiedensterWeisenutzbringendzumachen,muß
denGegensatzzwischendenbemitteltenundunbe-
mitteltenKlassenerhöhen.«Schulz.l. c.,p.40,41.

UngeheurerGewinn,dendieHausvermietervon
demElendziehn.Der loyerstehtim umgekehrten
VerhältniszumindustriellenElend.

EbensoProzentevondenLasternderruinierten
Proletarier.(Prostitution,Soff, prêteursurgages.)

Die AkkumulationderKapitaliennimmtzuund
ihreKonkurrenzab,indemKapitalundGrundbesitz
sichin einerHandzusammenfinden,ebenso,indem
dasKapitaldurchseineGrößebefähigtwird, ver-
schiedeneProduktionszweigezukombinieren.

GleichgültigkeitgegendieMenschen.Die 20Lot-
terielosevonSmith.

RevenunetetbrutvonSay.||XV|
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Grundrente

||I|DasRechtderGrundeigentümerleitetseinen
UrsprungvomRaub.Say,t. I, p. 136,not.Die
Grundeigentümerliebenwie alleMenschendazuern-
ten,wo sienichtgesäthaben,undsieverlangeneine
Renteselbstfür dasnatürlicheProduktderErde.
Smith, t. I, p. 99.

»Mankönntesichvorstellen,dieGrundrentesei
nurderGewinndesKapitals,welchesderEigentümer
zurVerbesserungdesBodensbenützthat...Esgibt
Fälle,wo dieGrundrentedieszumTeil seinkann...
aberderGrundeigentümerfordert1. eineRenteselbst
für dienichtverbesserteErde,undwasmanalsInter-
esseoderGewinnaufdieVerbesserungskostenbe-
trachtenkann,ist meistensnureineZutat(Addition)
A26 zudieserprimitivenRente;2. überdemsind
dieseVerbesserungennicht immermit denfondsder
Grundeigentümergemacht,sondernmanchmalmit
denendesPächters:nichtsdestoweniger,wennessich
darumhandelt,diePachtzuerneuen,verlangtder
GrundeigentümergewöhnlicheinesolcheErhöhung
derRente,alswennalledieseVerbesserungenmit
seineneignenfondsgemachtwären;3. ja, erverlangt
manchmalselbsteineRentefür das,wasdurchausun-
fähigdergeringstenVerbesserungdurch
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Menschenhandist.«Smith, t. I, p. 300,301.
Smithführt alsBeispielfür letztrenFall dasSalz-

kraut(Seekrapp,salicorne)an,
»eineArt vonSeepflanze,welchenachderVerbren-
nungeinalkalischesSalzgibt, womit manGlas,Seife
etc.machenkann.Eswächstin Großbritannien,vor-
züglichin SchottlandanverschiednenPlätzen,aber
nuraufFelsen,dieunterderEbbeundFlut liegen
(hohenFlut, marée),2maldesTagsdurchdieSeewel-
lenbedecktsindundderenProduktalsoniemals
durchdiemenschlicheIndustrievermehrtwordenist.
DennochverlangtderEigentümereinessolchen
Grundstücks,wo dieseArt vonPflanzewächst,eine
Renteebensogutwie vonGetreideboden.In derNähe
derInselnvonShetlandA27 ist dasMeeraußerordent-
lich reich.Ein großerTeil ihrerEinwohner||II| lebt
vomFischfang.Um aberGewinnvomMeerprodukt
zuziehn,mußmaneineWohnungaufdembenach-
bartenLandehaben.Die Grundrentestehtim Verhält-
nisnichtzudem,wasderPächtermit derErde,son-
dernzudem,wasermit derErdeunddemMeerzu-
sammenmachenkann.«Smith, t. I, p. 301,302.
»MankanndieGrundrentealsdasProduktderNatur-
machtA28 betrachten,derenGebrauchderEigentü-
merdemPächterleiht. DiesProduktist mehroderwe-
nigergroßje nachdemUmfangdieserMachtoder,in
andernWorten,nachdemUmfangdernatürlichen
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oderkünstlichenFruchtbarkeitderErde.Esist das
WerkderNatur,welchesübrigbleibtnachAbziehung
odernachderBalanceallesdessen,wasmanalsdas
WerkdesMenschenbetrachtenkann.«Smith, t. II, p.
377,378.
»DieGrundrenteA29 alsPreisbetrachtet,denman
für denGebrauchderErdezahlt,ist alsonatürlichein
MonopolpreisA30. Siestehtdurchausnicht im Ver-
hältniszudenVerbesserungen,diederGrundeigentü-
merandieErdegewandthat,odermit dem,waser
nehmenmuß,umnichtzuverlieren,sondernmit dem,
wasderPächtermöglicherweisegebenkann,ohnezu
verlieren.«t. I, p. 302.Smith.
»Vonden3 primitivenKlassenist diederGrundei-
gentümerdiejenige,derihreRevenuewederArbeit
nochSorgekostet,sonderndersiesozusagenvon
selbstkömmt,undohnedaßsieirgendeineAbsicht
A31 odereinenPlanhinzutut.«Smith, t. II, p. 161.

Wir habenschongehört,daßdieQuantitätder
GrundrentevondemVerhältnisderFruchtbarkeitdes
Bodensabhängt.Ein andresMomentihrerBestim-
mungist dieLage.

»DieRentewechseltnachderFruchtbarkeitA32

derErde,welchesauchimmerihr Produktsei,und
nachderLage,welchesauchimmerdieFruchtbarkeit
sei.«Smith, t. I, p. 306.

»SindLändereien,Minen,Fischereienvongleicher
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Fruchtbarkeit,sowird ihr Produktim Verhältniszur
AusdehnungderKapitalienstehn,welchemanzu
ihrerKultur undExploitationanwendet,wie zuder
mehr||III| odermindergeschicktenWeisederAnwen-
dungderKapitalien.SinddieKapitaliengleichund
gleichgeschicktangewandt,sowird dasProduktim
VerhältniszurnatürlichenFruchtbarkeitderLänderei-
en,FischereienundMinenstehn.«t. II, p. 210.

DieseSätzevonSmithsindwichtig, weil siebei
gleichenProduktionskostenundgleichemUmfangdie
GrundrenteaufdiegrößereoderkleinereFruchtbar-
keit derErdereduzieren.Also deutlichdieVerkeh-
rungderBegriffe in derNationalökonomiebewiesen,
welcheFruchtbarkeitderErdein eineEigenschaftdes
Grundbesitzersverwandelt.

Betrachtenwir abernundieGrundrente,wie sie
sichim wirklichenVerkehrgestaltet.

Die Grundrentewird festgesetztdurchdenKampf
zwischenPächterundGrundeigentümer. Überallin
derNationalökonomiefindenwir denfeindlichenGe-
gensatzderInteressen,denKampf,denKrieg alsdie
GrundlagedergesellschaftlichenOrganisationaner-
kannt.

Sehnwir nun,wie GrundeigentümerundPächter
zueinanderstehn.

»DerGrundeigentümersuchtbeiderStipulation
derPachtklauselnmöglicherweisedemPächternicht
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mehrzu lassen,alshinreicht,umdasKapitalzuerset-
zen,welchesdenSamenliefert, dieArbeit bezahlt,
TiereundandreInstrumentekauftundunterhältund
außerdemdengewöhnlichenGewinnderübrigen
Pachtungenim Kantonabwirft. Offenbarist diesder
kleinsteTeil, womit derPächtersichbefriedigen
kann,ohnein Verlustzugeraten,undderGrundei-
gentümerist seltenderAnsicht,ihm mehrzu lassen.
Alles, wasvomProduktoderseinemPreiseüberdiese
Portionbleibt,wie auchderRestbeschaffensei,sucht
sichderProprietäralsGrundrentezureservieren,die
stärkste,diederPächterbeidemjetzigenZustandder
Erdezahlen||IV| kann.Diesessurpluskannimmerals
dienatürlicheGrundrentebetrachtetwerdenoderals
dieRente,zuwelcherdiemeistenGrundstückenatür-
licherweisevermietetwerden.«Smith.t. I, p. 299,
300.

»DieGrundeigentümer«,sagtSay,»übeneinege-
wisseArt vonMonopolgegendiePächter.Die Nach-
fragenachihrerWare,demGrundundBoden,kann
sichunaufhörlichausdehnen;aberdieQuantitätihrer
Wareerstrecktsichnurbiszueinemgewissen
Punkt...DerHandel,dersichzwischenGrundeigentü-
merundPächterabschließt,ist immersovorteilhaft
wie möglichfür denersten...außerdemVorteil, den
erausderNaturderDingezieht,ziehtereinenandern
ausseinerStellung,größeremVermögen,Kredit,
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Ansehn;alleinschondererstereichtdazuhin, daßer
immerbefähigtist, alleinA33 vondengünstigenUm-
ständendesGrundundBodenszuprofitieren.Die Er-
öffnungeinesKanals,Wegs,derFortschrittderBe-
völkerungunddesWohlstandeseinesKantonserhe-
benimmerdenPachtpreis...DerPächterselbstkann
zwardenBodenaufseineKostenverbessern;aber
vondiesemKapitalziehternurVorteil währendder
DauerseinerPacht,undmit ihremAblauf bleibtes
demGrundeigentümer;vondiesemMomentanzieht
dieserdie Interessendavon,ohnedieAvancenge-
machtzuhaben,denndieMieteerhebtsichnunver-
hältnismäßig.«Say. t. II, p. [ 142,]143.

»DieGrundrente,betrachtetalsderPreis,derfür
denGebrauchderErdebezahltwird, ist dahernatürli-
cherweisederhöchstePreis,denderPächterzuzah-
len imstandeist unterdengegenwärtigenVerhältnis-
sendesGrundundBodens.«Smith.t. I, p. 299.

»DieGrundrentederOberflächederErdebeträgt
dahermeistensnurden3tenTeil desGesamtprodukts,
undmeistensist daseinefixe undvondenzufälligen
Schwankungen||VI| derErnteunabhängigeRente.«
Smith, t. I, p. 351.»SeltenbeträgtdieseRenteweni-
gerals1/4desGesamtprodukts.«ib., t. II, p. 378.

Nicht beiallenWarenkanndieGrundrentebe-
zahltwerden.Z.B. in manchenGegendenA34 wird
für SteinekeineGrundrentebezahlt.
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»GewöhnlichkannmannurdieProduktederErde
aufdenMarkt bringen,dieTeiledesErdproduktes,
derengewöhnlicherPreishinreicht,umdasKapital,
welchesmanzudieserTransportationbraucht,und
diegewöhnlichenGewinnediesesKapitalszuerset-
zen.ReichtderPreismehralsaushierfür,sogehtdas
surplusnatürlichzurGrundrente.Ist ernurhinrei-
chend,sokanndieWarewohl aufdenMarkt gebracht
werden,abersiereichtnichthin, umdemLandbesit-
zerdieGrundrentezuzahlen.Wird oderwird nicht
derPreismehralshinreichendsein?Dashängtvon
derNachfrageab.«Smith,t. I, p. 302.303.

»DieGrundrentegehtin dieKompositiondesPrei-
sesderWarenaufeineganzandereArt einalsder
ArbeitslohnundderGewinndesKapitals.Die hohe
oderniedreTaxederSalaireundGewinneist die
UrsachedeshohenoderniedernPreisesderWaren:
diehoheoderniedreTaxederGrundrenteist dieWir-
kungdesPreises.«A35 t. I, p. 303[ 304],Smith.

Zu denProdukten, die immereineGrundrente
bringen,gehörtdieNahrung.

»DadieMenschen,wie alleTiere,sichim Verhält-
niszu ihrenSubsistenzmittelnvermehren,sogibt es
immermehroderwenigerNachfragenachNahrung.
Die Nahrungwird immereinengrößernoderkleinern
||VI| Teil vonArbeit kaufenkönnen,undeswerden
sichimmerLeuteaufgelegtfinden,etwaszutun,um
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siezugewinnen.Die Arbeit, welchedieNahrungkau-
fenkann,ist zwarnicht immergleichderArbeit, die
von ihr subsistierenkönnte,wennsieaufdieökono-
mischsteWeiseverteiltwäre,unddieswegenderzu-
weilenhohenArbeitssalaire.AberdieNahrungkann
immersovielArbeit kaufen,alssienachderTaxe,auf
welchedieseArbeitsartgewöhnlichim Landesteht,
Arbeit subsistierenmachenkann.Die Erdeproduziert
fastin allenmöglichenSituationenmehrNahrung,als
zurSubsistenzallerArbeit nötig,welchedazubei-
trägt,dieseNahrungA36 aufdenMarkt zubringen.
DasMehrdieserNahrungist immermehralshinrei-
chend,ummit GewinndasKapitalzuersetzen,wel-
chesdieseArbeit in Bewegungsetzt.Also bleibt
immeretwas,umdemGrundeigentümereineRentezu
geben.«t. I, p. 305,306.Smith.»DieGrundrente
ziehtnichtnur ihrenerstenUrsprungvonderNah-
rung,sondernauchwenneinandererTeil desErdpro-
duktesin derFolgedazukommt,eineRenteabzuwer-
fen,soverdanktdieRentedieseZufügungvonWert
demWachstumderMacht,welchedieArbeit erlangt
hat,umNahrungzuproduzieren,vermittelst(au
moyen)derKultur undVerbesserungderErde.«p.
345.t. I, Smith.»DieNahrungderMenschenreicht
alsoimmerzurZahlungderGrundrenteaus.«t. I, p.
337.»DieLänderbevölkernsichnicht im Verhältnis
derZahl,welchesihr Produktkleidenundlogieren
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kann,sondernim Verhältnisdessen,wasihr Produkt
nährenkann.«Smith,t. I, p. 342.

»Die2 größtenmenschlichenBedürfnissenachder
NahrungsindKleidung,Logis,Heizung.Siewerfen
meistenseineGrundrenteab,nicht immernotwen-
dig.«t. I, ib., p. 338.||VI|

||VIII| Sehnwir nun,wie derGrundeigentümeralle
VorteilederGesellschaftexploitiert.

1. Die Grundrentevermehrtsichmit derBevölke-
rung.Smith,t. I, p. 335.

2. Wir habenschonvonSaygehört,wie dieGrund-
rentemit Eisenbahnenetc.,mit derVerbesserungund
SicherheitundVervielfachungderKommunikations-
mittel steigt.

3. »JedeVerbesserungim ZustandderGesellschaft
strebtentwederdirektA37 oderindirektA38, die
Grundrentezusteigern,denRealreichtumdesPro-
prietärszuerhöhn,d.i. seineMacht,fremdeArbeit
oderihr Produktzukaufen...Die Zunahmein Verbes-
serungderLändereienundderKultur strebtdirekt
dahin.DerTeil desProprietärsamProduktvermehrt
sichnotwendigmit derVermehrungdesProdukts...
DasSteigenin demRealpreisdieserArtenvonRoh-
stoffen,z.B.dasSteigenim PreisdesViehs,strebt
auchdirektdahin,dieGrundrentezusteigernundin
einernochstärkerenProportion.Nicht nurvermehrt
sichderRealwertdesTeilsdesGrundeigentümers,
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dierealeMacht,die ihm dieserTeil auf fremdeArbeit
gibt, notwendigmit demRealwertdesProdukts,son-
dernauchdieGrößediesesTeils im Verhältniszum
Totalproduktvermehrtsichmit diesemWert.Nach-
demderRealpreisdiesesProduktsgestiegenist, erfor-
derteskeinegrößereArbeit, umgeliefertzuwerden
undumdasangewandteKapitalsamtseinengewöhn-
lichenGewinnenzuersetzen.DerübrigbleibendeTeil
desProdukts,welcherdemGrundeigentümergehört,
wird alsoin bezugaufdasGesamtproduktviel größer
sein,alservorherwar.«Smith,t. II, p. 157 -159.

||IX| Die größreNachfragenachRohproduktenund
daherdieErhöhungdesWertskannteilsausderVer-
mehrungderBevölkerungundausderVermehrung
ihrerBedürfnissehervorgehn.Aber jedeneueErfin-
dung,jedeneueAnwendung,welchedieManufaktur
voneinembishergarnichtoderweniggebrauchten
Rohstoffmacht,vermehrtdieGrundrente.Soist z.B.
dieRentederKohlengrubenmit denEisenbahnen,
Dampfschiffenetc.ungeheuergestiegen.

AußerdiesemVorteil, denderGrundeigentümer
vonderManufaktur,denEntdeckungen,derArbeit
zieht,werdenwir gleichnocheinenandernsehn.

4. »DieArtenvonVerbesserungenin derProduk-
tivkraft derArbeit, welchedirektdaraufzielen,den
RealpreisderManufakturproduktezuerniedrigen,
strebenindirektdahin,die realeGrundrentezu
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erhöhn.GegenManufakturproduktvertauschtnämlich
derGrundeigentümerdenTeil seinesRohstoffes,der
seinepersönlicheKonsumtionüberschreitet,oderden
PreisdiesesTeils.Alles, wasdenRealpreisderersten
Art vonProduktvermindert,vermehrtdenRealpreis
der2ten.DieselbeQuantitätvonRohproduktent-
sprichtvonnunaneinergrößerenQuantitätvonMa-
nufakturprodukt,undderGrundeigentümerfindetsich
befähigt,einegrößereQuantitätvonBequemlich-
keits-,Schmuck-undLuxussachensichzuverschaf-
fen.«Smith.t. II, p. 159.

WennabernunSmithdaraus,daßderGrundeigen-
tümeralleVorteilederGesellschaftexploitiert,darauf
||X|schließt(p. 161,t. II), daßdasInteressedes
Grundeigentümersimmermit demderGesellschaft
Identischist, soist dasalbern.In derNationalökono-
mie,unterderHerrschaftdesPrivateigentums,ist das
Interesse,waseineranderGesellschafthat,gradim
umgekehrtenVerhältniszudemInteresse,wasdie
Gesellschaftanihm hat,wie dasInteressedesWuche-
rersandemVerschwenderdurchausnicht identisch
mit demInteressedesVerschwendersist.

Wir erwähnennur im VorübergehndieMonopol-
suchtdesGrundeigentümersgegendasGrundeigen-
tumfremderLänder,woherz.B.dieKorngesetzeda-
tieren.Ebensoübergehnwir hierdiemittelaltrige
Leibeigenschaft,dieSklavereiaufdenKolonien,das
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ElendderLandleute,TaglöhnerA39 in Großbritanni-
en.Haltenwir unsandieSätzederNationalökonomie
selbst.

1. DerGrundeigentümerist amWohl derGesell-
schaftInteressiert,heißtnachnationalökonomischen
Grundsätzen,er ist anihrer fortschreitendenBevölke-
rung,Kunstproduktion,VermehrungihrerBedürfnis-
se,mit einemWort amWachstumdesReichtumsin-
teressiert,unddiesWachstumist nachunserenbishe-
rigenBetrachtungenidentischmit demWachstumdes
ElendsundderSklaverei.DaswachsendeVerhältnis
derMietemit demElendist einBeispielvomInteres-
sedesGrundeigentümersanderGesellschaft,denn
mit derMietewächstdieGrundrente,derZinsdes
Bodens,woraufdasHaussteht.

2. NachdenNationalökonomenselbstist dasInter-
essedesGrundeigentümersderfeindlicheGegensatz
desInteressesdesPächters;alsoschoneinesbedeu-
tendenTeilsderGesellschaft.

||XI| 3. DaderGrundeigentümer[von] demPächter
umsomehrRentefordernkann,umsowenigerAr-
beitslohnderPächterzahlt,unddaderPächterumso
mehrdenArbeitslohnherabdrückt,je mehrGrundren-
tederEigentümerfordert,sostehtdasInteressedes
GrundeigentümersgradesofeindlichzumInteresse
derAckerknechtewie dasderManufakturherrnzu
ihrenArbeitern.Er drücktebenfallsdenArbeitslohn
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aufeinMinimum.
4. DadierealeErniedrigungim PreisderManufak-

turproduktedieGrundrenteerhöht,sohatalsoder
GrundbesitzereindirektesInteresseanderHerab-
drückungdesArbeitslohnsderManufakturarbeiter,an
derKonkurrenzunterdenKapitalisten,anderÜber-
produktion,amganzenManufakturelend.

5. WennalsodasInteressedesGrundeigentümers,
weit entfernt,mit demInteressederGesellschaftIden-
tischzusein,im feindlichenGegensatzmit demInter-
essederPächter,derAckerknechte,derManufakturar-
beiterundderKapitalistensteht,soist nichteinmal
dasInteressedeseinenGrundeigentümersmit dem
desandernIdentischvonwegenderKonkurrenz,die
wir nunbetrachtenwollen.

AllgemeinschonverhaltensichgroßesGrundei-
gentumundkleineswie großesundkleinesKapital.
EskommenabernochspezielleUmständehinzu,wel-
chedieAkkumulationdesgroßenGrundeigentums
unddieVerschlingungdeskleinendurchdasselbeun-
bedingtherbeiführen.

||XII| 1. nimmtnirgendsmehrdieverhältnismäßige
Arbeiter-undInstrumentenzahlmit derGrößeder
fondsabalsbeimGrundbesitz.Ebensonimmtnir-
gendmehrdieMöglichkeitderallseitigenAusbeu-
tung,ErsparungderProduktionskostenundgeschick-
teArbeitsteilungmit derGrößederfondsmehrzuals
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beimGrundbesitz.Ein Ackermagsoklein sein,wie
erwill, dieArbeitsinstrumente,dieernötigmacht,
wie Pflug,Sägeetc.,erreicheneinegewisseGrenze,
andersienichtmehrvermindertwerdenkönnen,
währenddieKleinheitdesGrundbesitzesweit über
dieseGrenzehinausgehnkann.

2. DergroßeGrundbesitzakkumuliertsichdieZin-
sen,diedasKapitaldesPächtersaufdieVerbesse-
rungdesGrundundBodensangewandthat.Derklei-
neGrundbesitzmußseineignesKapitalanwenden.
Für ihn fällt dieserganzeProfit alsoweg.

3. WährendjedegesellschaftlicheVerbesserung
demgroßenGrundeigentumnützt,schadetsiedem
kleinen,weil sieihm immermehrbaresGeldnötig
macht.

4. Essindnoch2 wichtigeGesetzefür dieseKon-
kurrenzzubetrachten:

α) Die RentederLändereien,diezurProduktion
vonNahrungsmittelnderMenschenkultiviertA40

werden,regeltdieRentederMehrzahlderübrigenan-
gebautenLändereien.Smith,t. I, p. 331.

Nahrungsmittel,wie Vieh etc.,kannzuletztnurder
großeGrundbesitzproduzieren.Er regeltalsodie
RentederübrigenLändereienundkannsieaufein
Minimumherabdrücken.

DerkleineselbstarbeitendeGrundeigentümerbe-
findetsichdannzudemgroßenGrundeigentümerin
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demVerhältniseinesHandwerkers,dereineignesIn-
strumentbesitzt,zudemFabrikherrn.Derkleine
Grundbesitzist zumbloßenArbeitsinstrumentgewor-
den.||XVI| Die Grundrenteverschwindetganzfür den
kleinenGrundbesitzer,esbleibt ihm höchstensder
ZinsseinesKapitalsundseinArbeitslohn;denndie
GrundrentekanndurchdieKonkurrenzdahingetrie-
benwerden,daßsieebennurnochderZinsdesnicht
selbstangelegtenKapitalsist.

β) Wir habenübrigensschongehört,daßbeiglei-
cherFruchtbarkeitundgleichgeschickterExploitation
derLändereien,MinenundFischereiendasProdukt
im VerhältniszurAusdehnungderKapitaliensteht.
Also SiegdesgroßenGrundeigentümers.Ebensobei
gleichenKapitalienim VerhältniszurFruchtbarkeit.
Also beigleichenKapitaliensiegtderGrundeigentü-
merdesfruchtbarerenBodens.

γ) »MankannvoneinerMine im allgemeinen
sagen,daßsiefruchtbaroderunfruchtbarist, je nach-
demdieQuantitätdesMinerals,welcheausihr durch
einegewisseQuantitätArbeit gezogenwerdenkann,
größeroderkleinerist, alsdieselbeQuantitätArbeit
ausderMehrzahlderandrenMinenvonderselbenArt
ziehenkann.«t. I, p. 345,346.Smith.»DerPreisder
fruchtbarstenMinenregeltdenPreisderKohleA41

für alleandrenMinenderNachbarschaft.Grundeigen-
tümerundUnternehmerfindenbeide,daßsie,dereine
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einestärkereRente,derandreeinenstarkemProfit
habenwerden,wennsiedieSacheniedrigeralsihre
Nachbarnverkaufen.Die Nachbarnsindnungezwun-
gen,zudemselbenPreiszuverkaufen,obgleichsie
wenigerdazuimstandesindundobgleichdieserPreis
sichimmermehrvermindertundihnenmanchmaldie
ganzeRenteunddenganzenProfit fortnimmt.Einige
Exploitationsfindensichdannganzverlassen,andere
tragenkeineRentemehrundkönnennurweiterbear-
beitetwerdendurchdenGrundeigentümerselbst.«p.
350,t. I. Smith.»NachderEntdeckungderMinen
vonPeruwurdendiemeistenSilberminenvonEuropa
aufgegeben...Dasselbegeschahin Bezugaufdie
MinenvonCubaundSt.Domingoundselbstin
BezugaufdiealtenMinenvonPeru,nachderEnt-
deckungderervonPotosi.«p. 353.t. I.

Ganzdasselbe,wasSmithhiervondenMinen
sagt,gilt mehroderwenigervondemGrundbesitz
überhaupt.

δ) »Esist zubemerken,daßimmerderPreiscourant
derLändereienvondercourantenTaxedesZinsfußes
abhängt...FieledieGrundrenteunterdenGeldzins
umeinesehrstarkeDifferenz,sowürdeniemandLän-
derkaufenwollen,wasbaldwiederihrenPreiscourant
zurückführenwürde.Im Gegenteil,würdendieVor-
teilederGrundrentedenGeldzinsviel mehralskom-
pensieren,sowürdealleWelt Länderkaufenwollen,
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wasebenfallsihrenCourantpreisbaldwiederherstel-
lenwürde.«t. II, p. [367,] 368.

AusdiesemVerhältnisderGrundrentezumGeld-
zinsfolgt, daßdieGrundrenteimmermehrfallen
muß,sodaßzuletztnurnochdiereichstenLeutevon
derGrundrentelebenkönnen.Also dieKonkurrenz
unterdennichtverpachtendenGrundeigentümern
immergrößer.RuineinesTeilsderselben.Abermalige
AkkumulationdesgroßenGrundeigentums.

||XVII| DieseKonkurrenzhatfernerzurFolge,daß
eingroßerTeil desGrundeigentumsin dieHändeder
Kapitalistenfällt unddieKapitalistensozugleich
Grundeigentümerwerden,wie dennüberhauptschon
diekleinerenGrundeigentümernurmehrKapitalisten
sind.Ebensowird einTeil desgroßenGrundeigen-
tumszugleichindustriell.

Die letzteFolgeist alsodieAuflösungdesUnter-
schiedszwischenKapitalistundGrundeigentümer,so
daßesalsoim ganzennurmehr2 KlassenderBevöl-
kerunggibt, dieArbeiterklasseunddieKlasseder
Kapitalisten.DieseVerschacherungdesGrundeigen-
tums,dieVerwandlungdesGrundeigentumsin eine
Wareist derletzteSturzderaltenunddie letzteVoll-
endungderGeldaristokratie.

1. Die sentimentalenTränen,welchedieRomantik
hierüberweint, teilenwir nicht.Sieverwechselt
immerdieSchändlichkeit,die in derVerschacherung
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derErdeliegt, mit derganzvernünftigen,innerhalb
desPrivateigentumsnotwendigenundwünschenswer-
tenKonsequenz,welchein derVerschacherungdes
PrivateigentumsanderErdeenthaltenist. Erstensist
dasfeudaleGrundeigentumschonseinemWesennach
dieverschacherteErde,diedemMenschenentfremde-
teunddaherin derGestalteinigerwenigergroßen
Herrnihm gegenübertretendeErde.

Schonim Feudalgrundbesitzliegt dieHerrschaft
derErdealseinerfremdenMachtüberdieMenschen.
DerLeibeigeneist dasAkzidensderErde.Ebensoge-
hörtderMajoratsherr,dererstgeboreneSohn,der
Erde.Sieerbtihn. Überhauptfängtmit demGrundbe-
sitzdieHerrschaftdesPrivateigentumsan,er ist seine
Basis.Aber im feudalenGrundbesitzscheintwenig-
stensderHerralsKönig desGrundbesitzes.Ebenso
existiertnochderScheineinesinnigemVerhältnisses
zwischendemBesitzerundderErde,alsdasdesblo-
ßensachlichenReichtumsist. DasGrundstückindi-
vidualisiertsichmit seinemHerrn,eshatseinen
Rang,ist freiherrlichodergräflichmit ihm, hatseine
Privilegien,seineGerichtsbarkeit,seinpolitisches
Verhältnisetc.EserscheintalsderunorganischeLeib
seinesHerrn.DaherdasSprichwort:nulle terresans
maître, worin dasVerwachsenseinderHerrlichkeit
unddesGrundbesitzesausgesprochenist. Ebensoer-
scheintdieHerrschaftdesGrundeigentumsnicht
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unmittelbaralsHerrschaftdesbloßenKapitals.Seine
Zugehörigenstehnmehrzu ihm im Verhältnisihres
Vaterlandes.Esist eineengbrüstigeArt vonNationa-
lität.

||XVIII| Ebensogibt dasfeudaleGrundeigentum
denNamenseinemHerrn,wie einKönigreichseinem
König. SeineFamiliengeschichte,dieGeschichtesei-
nesHausesetc.,allesdiesindividualisiertihm den
Grundbesitzundmachtihn förmlich zuseinemHaus,
zueinerPerson.EbensohabendieBearbeiterdes
GrundbesitzesnichtdasVerhältnisvonTaglöhnern,
sondernteilssindsieselbstseinEigentum,wie die
Leibeignen,teilsstehnsiein Respekts-,Untertan-und
Pflichtverhältniszu ihm. SeineStellungzu ihnenist
daherunmittelbarpolitischundhatebensoeinege-
mütlicheSeite.Sitten,Charakteretc.andernsichvon
einemGrundstückzumandernundscheinenmit der
Parzelleeins,währendspäternurmehrderBeuteldes
Menschen,nichtseinCharakter,seineIndividualität,
ihn aufdasGrundstückbeziehn.Endlichsuchter
nichtdenmöglichstenVorteil vonseinemGrundbe-
sitzzuziehn.Vielmehrverzehrter,wasdaist, und
überläßtdieSorgedesHerbeischaffensruhigden
LeibeignenundPächtern.Dasist dasadligeVerhält-
nisdesGrundbesitzes,welcheseineromantischeGlo-
rie aufseinenHerrnwirft.

Esist nötig,daßdieserScheinaufgehobenwird,
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daßdasGrundeigentum,dieWurzeldesPrivateigen-
tums,ganzin dieBewegungdesPrivateigentumsher-
eingerissenundzurWarewird, daßdieHerrschaftdes
Eigentümersalsdie reineHerrschaftdesPrivateigen-
tums,desKapitals,abgezogenvonallerpolitischen
Tinktur, erscheint,daßdasVerhältniszwischenEi-
gentümerundArbeitersichaufdasnationalökonomi-
scheVerhältnisvonExploiteurundExploitiertemre-
duziert,daßdas[...]A42 persönlicheVerhältnisdes
Eigentümersmit seinemEigentumaufhörtunddassel-
bezumnursachlichen, materiellenA43 Reichtum
wird, daßandieStellederEhrenehemit derErdedie
EhedesInteressestritt unddieErdeebensozum
Schacherwertherabsinktwie derMensch.Esist not-
wendig,daß,wasdieWurzeldesGrundeigentumsist,
derschmutzigeEigennutz,auchin seinerzynischen
Gestalterscheint.Esist notwendig,daßdasruhende
Monopolin dasbewegteundbeunruhigteMonopol,
dieKonkurrenz,dernichtstuendeGenußdesfremden
Blutschweißesin dendesgeschäftigenHandelsmit
demselbenumschlägt.Esist endlichnotwendig,daß
in dieserKonkurrenzdasGrundeigentumunterder
GestaltdesKapitalsseineHerrschaftsowohlüberdie
ArbeiterklassealsüberdieEigentümerselbstzeigt,
indemdieGesetzederBewegungdesKapitalssierui-
nierenodererheben.Damit tritt dannandieStelledes
mittelaltrigenSprichworts:nulle terresansseigneur

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



647 MEW Bd. 40, 507Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

dasmoderneSprichwort:l'argentn'apasdemaître,
worin dieganzeHerrschaftdertotgeschlagnenMate-
rie überdieMenschenausgesprochenist.

||XIX| 2. WasdenStreitbetrifft überTeilungoder
NichtteilungdesGrundbesitzes,soist folgendeszu
bemerken.

Die TeilungdesGrundbesitzesverneintdasgroße
MonopoldesGrundeigentums,hebtesauf,abernur
dadurch,daßsiediesesMonopolverallgemeinert. Sie
hebtdenGrunddesMonopols,dasPrivateigentum,
nichtauf.Siegreift dieExistenz,abernichtdas
WesendesMonopolsan.Die Folgedavonist, daßsie
denGesetzendesPrivateigentumszumOpferfällt.
Die TeilungdesGrundbesitzesentsprichtnämlichder
BewegungderKonkurrenzauf industriellemGebiet.
AußerdennationalökonomischenNachteilendieser
TeilungvonInstrumentenunddervoneinanderge-
trenntenArbeit (wohl zuunterscheidenvonderTei-
lungderArbeit; dieArbeit wird nichtuntervielever-
teilt, sonderndieselbeArbeit von jedemfür sichbe-
trieben,esist eineVervielfachungderselbenArbeit)
schlägtdieseTeilung,wie jeneKonkurrenz,notwen-
dig wiederin Akkumulationum.

Wo alsodieTeilungdesGrundbesitzesstattfindet,
bleibtnichtsübrig,alszumMonopolin nochgehässi-
gererGestaltzurückzukehrenoderdieTeilungdes
Grundbesitzesselbstzunegieren,aufzuhebenA44.
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Dasist abernichtdieRückkehrzumFeudalbesitz,
sonderndieAufhebungdesPrivateigentumsanGrund
undBodenüberhaupt.Die ersteAufhebungdesMo-
nopolsist immerseineVerallgemeinerung,dieErwei-
terungseinerExistenz.Die AufhebungdesMonopols,
welchesseinemöglichstbreiteundumfassendeExi-
stenzerlangthat,ist seinevollständigeVernichtung.
Die Assoziation,aufGrundundBodenangewandt,
teilt denVorteil desgroßenGrundbesitzesin natio-
nalökonomischerHinsichtundrealisierterstA45 die
ursprünglicheTendenzderTeilung,nämlichdie
Gleichheit,wie siedennauchaufeinevernünftigeund
nichtmehrdurchLeibeigenschaft,Herrschaftundeine
alberneEigentumsmystikvermittelteWeisediege-
mütlicheBeziehungdesMenschenzurErdeherstellt,
indemdieErdeaufhört,einGegenstanddesSchachers
zusein,unddurchdie freieArbeit unddenfreien
Genußwiedereinwahres,persönlichesEigentumdes
Menschenwird. Ein großerVorteil derTeilungist,
daßseineMassein andrerWeisealsdie [der] Indu-
strieamEigentumzugrundegeht,eineMasse,welche
nichtmehrzurKnechtschaftsichentschließenkann.

WasdengroßenGrundbesitzangeht,sohaben
seineVerteidigerimmeraufeinesophistischeWeise
dienationalökonomischenVorteile,welchedieAgri-
kultur im großendarbietet,mit demgroßenGrundei-
gentumidentifiziert,alswenndieserVorteil nicht
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ebenerstdurchdieAufhebungdesEigentumsteils
seine||XX| möglichstgroßeAusdehnungerhielte,teils
erstvonsozialemNutzenwürde.Ebensohabensie
denVerschacherungsgeistdeskleinenGrundbesitzes
angegriffen,alswennnichtdergroßeGrundbesitz,
selbstschonin seinerfeudalenForm,denSchacherin
sichlatententhielte,garnichtzuredenvondermo-
dernenenglischenForm,wo FeudalismusdesGrund-
herrnundSchacherundIndustriedesPächtersver-
bundensind.

Wie dasgroßeGrundeigentumdenVorwurf des
Monopols,denihm dieTeilungdesGrundbesitzes
macht,zurückgebenkann,daauchdieTeilungauf
demMonopoldesPrivateigentumsbasiert,sokann
dieTeilungdesGrundbesitzesdemgroßenGrundbe-
sitzdenVorwurf derTeilungzurückgeben,dennauch
hierherrschtdieTeilung,nur in starrer,festgefrorner
Form.Überhauptberuhtja dasPrivateigentumauf
demGeteiltsein.Übrigens,wie dieTeilungdes
GrundbesitzeszumgroßenGrundbesitzalsKapital-
reichtumzurückführt,somußdasfeudaleGrundei-
gentumnotwendigzurTeilungfortgehnoderwenig-
stensin dieHändederKapitalistenfallen,esmagsich
drehnoderwenden,wie eswill.

DenndasgroßeGrundeigentum,wie in England,
treibtdieüberwiegendeMehrzahlderBevölkerung
derIndustriein dieArmeundreduziertseineeignen
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ArbeiteraufvölligesElend.Eserzeugtundvergrößert
alsodieMachtseinesFeindes,desKapitals,derIndu-
strie,indemesArmeundeinevöllige undganzeTä-
tigkeit desLandesaufdieandreSeitewirft. Esmacht
dieMajoritätdesLandesIndustriell,alsozumGegner
desgroßenGrundeigentums.Hatdie Industrienun
einehoheMachterreicht,wie jetzt in England,so
zwingtsienachundnachdemgroßenGrundeigentum
seinMonopolgegendasAuslandA46 abundwirft es
in dieKonkurrenzmit demGrundbesitzdesAuslan-
des.UnterderHerrschaftderIndustriekonntedas
GrundeigentumnämlichseinefeudaleGrößenur
durchMonopolegegendasAuslandsichern,umsich
sovor denallgemeinenGesetzendesHandels,diesei-
nemFeudalwesenwidersprechen,zuschützen.Ein-
mal in dieKonkurrenzgeworfen,folgt esdenGeset-
zenderKonkurrenz,wie jedeandreWare,die ihr un-
terworfenist. Eswird ebensoschwankend,ab-und
zunehmend,auseinerHandin dieandrefliegend,und
keinGesetzkannesmehrin wenigenprädestinierten
Händenerhalten.||XXI| Die unmittelbareFolgeist
Zersplittrungin vieleHände,jedenfallsAnheimfallan
dieMachtderindustriellenKapitalien.

Endlichführt dergroßeGrundbesitz,welcherder-
gestaltgewaltsamerhaltenwordenist undnebensich
einefurchtbareIndustrieerzeugthat,nochschneller
zurKrisewie dieTeilungdesGrundbesitzes,neben
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welcherdieMachtderIndustrieimmervonzweitem
Rangbleibt.

DergroßeGrundbesitzhat,wie wir in England
sehn,seinenfeudalenCharakterschoninsofernabge-
legtundeinenindustriellenCharakterangenommen,
alsermöglichstviel Geldmachenwill. Er [gibt] dem
EigentümerdiemöglichsteGrundrente,demPächter
denmöglichstenProfit vonseinemKapital.Die Land-
arbeitersinddaherbereitsaufdasMinimumredu-
ziert,unddiePächterklassevertritt schoninnerhalb
desGrundbesitzesdieMachtderIndustrieunddes
Kapitals.DurchdieKonkurrenzmit demAusland
hörtdieGrundrentegrößtenteilsauf,einselbständiges
Einkommenbildenzukönnen.Ein großerTeil der
GrundeigentümermußandieStellederPächtertreten,
dieaufdieseWeiseteilweisezumProletariatherab-
sinken.AndrerseitswerdensichauchvielePächter
desGrundeigentumsbemächtigen;denndiegroßen
Eigentümer,diebei ihrerbequemenRevenuesich
größtenteilsderVerschwendungergebenhabenund
meistensauchunbrauchbarzurLeitungderAgrikultur
im großensind,besitzenteilweisewederKapitalnoch
Befähigung,umdenGrundundBodenzuexploitie-
ren.Also aucheinTeil vondiesenwird vollständig
ruiniert.EndlichmußderaufeinMinimumreduzierte
Arbeitslohnnochmehrreduziertwerden,umdieneue
Konkurrenzzubestehen.Dasführt dannnotwendig
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zurRevolution.
DasGrundeigentummußtesichauf jedederbeiden

Weisenentwickeln,umin beidenseinennotwendigen
Untergangzuerleben,wie auchdie Industriein der
FormdesMonopolsundin derFormderKonkurrenz
sichruinierenmußte,umandenMenschenglauben
zu lernen.||XXI|
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[Die entfremdeteArbeit]

||XXII| Wir sindausgegangenvondenVorausset-
zungenderNationalökonomie.Wir habenihreSpra-
cheundihreGesetzeakzeptiert.Wir unterstelltendas
Privateigentum,dieTrennungvonArbeit, Kapitalund
Erde,ebensovonArbeitslohn,Profit desKapitalsund
Grundrentewie dieTeilungderArbeit, dieKonkur-
renz,denBegriff desTauschwertesetc.AusderNa-
tionalökonomieselbst,mit ihreneignenWorten,
habenwir gezeigt,daßderArbeiterzurWareundzur
elendestenWareherabsinkt,daßdasElenddesArbei-
tersim umgekehrtenVerhältniszurMachtundzur
GrößeseinerProduktionsteht,daßdasnotwendige
ResultatderKonkurrenzdieAkkumulationdesKapi-
talsin wenigenHänden,alsodie fürchterlichereWie-
derherstellungdesMonopolsist, daßendlichderUn-
terschiedvonKapitalistundGrundrentnerwie von
AckerbauerundManufakturarbeiterverschwindetund
dieganzeGesellschaftin diebeidenKlassenderEi-
gentümerundeigentumslosenArbeiterzerfallenmuß.

Die NationalökonomiegehtvomFaktumdesPri-
vateigentumsaus.Sieerklärtunsdasselbenicht.Sie
faßtdenmateriellenProzeßdesPrivateigentums,den
esin derWirklichkeit durchmacht,in allgemeine,ab-
strakteFormeln,die ihr dannalsGesetzegelten.Sie
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begreiftdieseGesetzenicht,d.h.,siezeigtnichtnach,
wie sieausdemWesendesPrivateigentumshervor-
gehn.Die Nationalökonomiegibt unskeinenAuf-
schlußüberdenGrundderTeilungvonArbeit und
Kapital,vonKapitalundErde.Wennsiez.B.das
VerhältnisdesArbeitslohnszumProfit desKapitals
bestimmt,sogilt ihr alsletzterGrunddasInteresse
derKapitalisten;d.h.,sieunterstellt,wassieent-
wickelnsoll. EbensokömmtüberalldieKonkurrenz
hinein.Siewird ausäußerenUmständenerklärt.In-
wieferndieseäußeren,scheinbarzufälligenUmstände
nurderAusdruckeinernotwendigenEntwicklung
sind,darüberlehrtunsdieNationalökonomienichts.
Wir habengesehn,wie ihr derAustauschselbstals
einzufälligesFaktumerscheint.Die einzigenRäder,
diederNationalökonomin Bewegungsetzt,sinddie
HabsuchtundderKrieg unterdenHabsüchtigen,die
KonkurrenzA47.

Ebenweil dieNationalökonomiedenZusammen-
hangderBewegungnichtbegreift,darumkonntesich
z.B.dieLehrevonderKonkurrenzderLehrevom
Monopol,dieLehrevonderGewerbfreiheitderLehre
vonderKorporation,dieLehrevonderTeilungdes
GrundbesitzesderLehrevomgroßenGrundeigentum
wiederentgegenstellen,dennKonkurrenz,Gewerb-
freiheit,TeilungdesGrundbesitzeswarennuralszu-
fällige, absichtliche,gewaltsame,nichtals
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notwendige,unvermeidliche,natürlicheKonsequen-
zendesMonopols,derKorporationunddesFeudalei-
gentumsentwickeltundbegriffen.

Wir habenalsojetztdenwesentlichenZusammen-
hangzwischendemPrivateigentum,derHabsucht,
derTrennungvonArbeit, KapitalundGrundeigen-
tum,vonAustauschundKonkurrenz,vonWertund
EntwertungderMenschen,vonMonopolundKon-
kurrenzetc.,vondieserganzenEntfremdungmit dem
Geldsystemzubegreifen.

Versetzenwir unsnichtwie derNationalökonom,
wennererklärenwill, in einennurerdichtetenUrzu-
stand.Ein solcherUrzustanderklärtnichts.Er schiebt
bloßdieFragein einegraue,nebelhafteFerne.Er un-
terstelltin derFormderTatsache,desEreignisses,
waserdeduzierensoll, nämlichdasnotwendigeVer-
hältniszwischenzweiDingen,z.B.zwischenTeilung
derArbeit undAustausch.SoerklärtdieTheologie
denUrsprungdesBösendurchdenSündenfall,d.h.,
erunterstelltalseinFaktum,in derFormderGe-
schichte,wasererklärensoll.

Wir gehnvoneinemnationalökonomischen,ge-
genwärtigenFaktumaus.

DerArbeiterwird umsoärmer,je mehrReichtum
erproduziert,je mehrseineProduktionanMachtund
Umfangzunimmt.DerArbeiterwird eineumso
wohlfeilereWare,je mehrWarenerschafft.Mit der
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VerwertungderSachenweltnimmtdieEntwertung
derMenschenweltin direktemVerhältniszu.Die Ar-
beitproduziertnichtnurWaren;sieproduziertsich
selbstunddenArbeiteralseineWare, undzwarin
demVerhältnis,in welchemsieüberhauptWarenpro-
duziert.

DiesFaktumdrücktweiternichtsausals:DerGe-
genstand,dendieArbeit produziert,ihr Produkt,tritt
ihr alsein fremdesWesen, alseinevondemProdu-
zentenunabhängigeMachtgegenüber.DasProdukt
derArbeit ist dieArbeit, diesichin einemGegen-
standfixiert, sachlichgemachthat,esist dieVerge-
genständlichungderArbeit. Die Verwirklichungder
Arbeit ist ihreVergegenständlichung.DieseVerwirk-
lichungderArbeit erscheintin demnationalökonomi-
schenZustandalsEntwirklichungdesArbeiters,die
VergegenständlichungalsVerlustundKnechtschaft
desGegenstandes, dieAneignungalsEntfremdung,
alsEntäußerung.

Die VerwirklichungderArbeit erscheintsosehrals
Entwirklichung,daßderArbeiterbiszumHungertod
entwirklichtwird. Die Vergegenständlichunger-
scheintsosehralsVerlustdesGegenstandes,daßder
ArbeiterdernotwendigstenGegenstände,nichtnur
desLebens,sondernauchderArbeitsgegenstände,be-
raubtist. Ja,dieArbeit selbstwird zueinemGegen-
stand,dessenernurmit dergrößtenAnstrengungund
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mit denUnregelmäßigstenUnterbrechungensichbe-
mächtigenkann.Die AneignungdesGegenstandes
erscheintsosehralsEntfremdung,daß,je mehrGe-
genständederArbeiterproduziert,erumsoweniger
besitzenkannundumsomehrunterdieHerrschaft
seinesProdukts,desKapitals,gerät.

In derBestimmung,daßderArbeiterzumProdukt
seinerArbeitalseinemfremdenGegenstandsichver-
hält, liegenalledieseKonsequenzen.Dennesist nach
dieserVoraussetzungklar: JemehrderArbeitersich
ausarbeitet,umsomächtigerwird die fremde,gegen-
ständlicheWelt, dieersichgegenüberschafft,umso
ärmerwird erselbst,seineinnreWelt, umsoweniger
gehörtihm zueigen.Esist ebensoin derReligion.Je
mehrderMenschin Gottsetzt,je wenigerbehälter in
sichselbst.DerArbeiterlegtseinLebenin denGe-
genstand;abernungehörtesnichtmehrihm, sondern
demGegenstand.JegrößeralsodieseTätigkeit,um
sogegenstandsloserist derArbeiter.WasdasProdukt
seinerArbeit ist, ist ernicht.Jegrößeralsodieses
Produkt,je wenigerist erselbst.Die Entäußrungdes
Arbeitersin seinemProdukthatdieBedeutung,nicht
nur,daßseineArbeit zueinemGegenstand,zueiner
äußernExistenzwird, sonderndaßsieaußerihm,
unabhängig,fremdvon ihm existiertundeineselb-
ständigeMachtihm gegenüberwird, daßdasLeben,
waserdemGegenstandverliehnhat,ihm feindlich
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undfremdgegenübertritt.
||XXIII| Betrachtenwir nunnäherdieVergegen-

ständlichung, dieProduktiondesArbeitersundin ihr
dieEntfremdung, denVerlustdesGegenstandes,sei-
nesProdukts.

DerArbeiterkannnichtsschaffenohnedieNatur,
ohnediesinnlicheAußenwelt. Sieist derStoff, an
welchemsichseineArbeit verwirklicht. In welchem
sietätig ist, auswelchemundmittelstwelchemsie
produziert.

Wie aberdieNatur[die] LebensmittelderArbeit
darbietet,in demSinn,daßdieArbeit nicht leben
kannohneGegenstände,andenensieausgeübtwird,
sobietetsieandrerseitsauchd[ie] Lebensmittelin
demengemSinndar,nämlichd[ie] Mittel derphysi-
schenSubsistenzdesArbeitersselbst.

JemehralsoderArbeiterdieAußenwelt,diesinnli-
cheNatur,durchseineArbeit sichaneignet, umso
mehrentziehtersichLebensmittelnachderdoppelten
Seitehin, erstens,daßimmermehrdiesinnliche
Außenweltaufhört,einseinerArbeit angehörigerGe-
genstand,einLebensmittelseinerArbeit zusein;
zweitens,daßsieimmermehraufhört,Lebensmittel
im unmittelbarenSinn,Mittel für diephysischeSub-
sistenzdesArbeiterszusein.

NachdieserdoppeltenSeitehin wird derArbeiter
alsoeinKnechtseinesGegenstandes,erstens,daßer
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einenGegenstandderArbeit, d.h.,daßerArbeiter-
hält,undzweitens,daßerSubsistenzmittelerhält.Er-
stensalso,daßeralsArbeiter, undzweitens,daßer
alsphysischesSubjektexistierenkann.Die Spitze
dieserKnechtschaftist, daßernurmehralsArbeiter
sichalsphysischesSubjekterhalten[kann]undnur
mehralsphysischesSubjektArbeiterist.

(Die EntfremdungdesArbeitersin seinemGegen-
standdrücktsichnachnationalökonomischenGeset-
zensoaus,daß,je mehrderArbeiterproduziert,er
umsowenigerzukonsumierenhat,daß,je mehr
Werteerschafft,erumsowertloser,undsounwürdi-
gerwird, daß,je geformterseinProdukt,umsomiß-
förmigerderArbeiter,daß,je zivilisierterseinGegen-
stand,umsobarbarischerderArbeiter,daß,umso
mächtigerdieArbeit, umsoohnmächtigerderArbei-
terwird, daß,je geistreicherdieArbeit, umsomehr
geistloserundNaturknechtderArbeiterwird.)

Die NationalökonomieverbirgtdieEntfremdung
in demWesenderArbeitdadurch,daßsienichtdas
unmittelbareVerhältniszwischendemArbeiter(der
Arbeit)undderProduktionbetrachtet. Allerdings.
Die Arbeit produziertWunderwerkefür dieReichen,
abersieproduziertEntblößungfür denArbeiter.Sie
produziertPaläste,aberHöhlenfür denArbeiter.Sie
produziertSchönheit,aberVerkrüppelungfür denAr-
beiter.SieersetztdieArbeit durchMaschinen,aber

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



660 MEW Bd. 40, 514Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

siewirft einenTeil derArbeiterzueinerbarbarischen
Arbeit zurückundmachtdenandrenTeil zurMaschi-
ne.SieproduziertGeist,abersieproduziertBlödsinn,
Kretinismusfür denArbeiter.

DasunmittelbareVerhältnisderArbeitzuihren
Produktenist dasVerhältnisdesArbeiterszuden
GegenständenseinerProduktion.DasVerhältnisdes
VermögendenzudenGegenständenderProduktion
undzu ihr selbstist nureineKonsequenzdieseser-
stenVerhältnisses.Undbestätigtes.Wir werden
dieseandreSeitespäterbetrachten.Wennwir also
fragen:Welchesist daswesentlicheVerhältnisderAr-
beit,sofragenwir nachdemVerhältnisdesArbeiters
zurProduktion.

Wir habenbisherdieEntfremdung,dieEntäuße-
rungdesArbeitersnurnachdereinenSeitehin be-
trachtet,nämlichseinVerhältniszudenProdukten
seinerArbeit. AberdieEntfremdungzeigtsichnicht
nur im Resultat,sondernim AktderProduktion, in-
nerhalbderproduzierendenTätigkeitselbst.Wie
würdederArbeiterdemProduktseinerTätigkeit
fremdgegenübertretenkönnen,wenner im Akt der
Produktionselbstsichnichtsichselbstentfremdete?
DasProduktist ja nurdasResümeederTätigkeit,der
Produktion.WennalsodasProduktderArbeit die
Entäußerungist, somußdieProduktionselbstdie tä-
tigeEntäußerung,dieEntäußerungderTätigkeit,die
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TätigkeitderEntäußerungsein.In derEntfremdung
desGegenstandesderArbeit resümiertsichnurdie
Entfremdung,dieEntäußerungin derTätigkeitder
Arbeit selbst.

Worin bestehtnundieEntäußerungderArbeit?
Erstens,daßdieArbeit demArbeiteräußerlichist,

d.h.nichtzuseinemWesengehört,daßersichdaher
in seinerArbeit nichtbejaht,sondernverneint,nicht
wohl, sondernunglücklichfühlt, keinefreiephysische
undgeistigeEnergieentwickelt,sondernseinePhysis
abkasteitundseinenGeistruiniert.DerArbeiterfühlt
sichdahererstaußerderArbeit beisichundin der
Arbeit außersich.Zu Hauseist er,wennernichtar-
beitet,undwennerarbeitet,ist ernichtzuHaus.
SeineArbeit ist dahernicht freiwillig, sondernge-
zwungen,Zwangsarbeit. Sieist dahernichtdieBe-
friedigungeinesBedürfnisses,sondernsieist nurein
Mittel, umBedürfnisseaußerihr zubefriedigen.Ihre
Fremdheittritt darinreinhervor,daß,sobaldkein
physischerodersonstigerZwangexistiert,dieArbeit
alseinePestgeflohenwird. Die äußerlicheArbeit, die
Arbeit, in welcherderMenschsichentäußert,ist eine
Arbeit derSelbstaufopferung,derKasteiung.Endlich
erscheintdieÄußerlichkeitderArbeit für denArbei-
terdarin,daßsienichtseineigen,sonderneinesan-
dernist, daßsieihm nichtgehört,daßer in ihr nicht
sichselbst,sonderneinemandernangehört.Wie in
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derReligiondieSelbsttätigkeitdermenschlichen
Phantasie,desmenschlichenHirnsunddesmenschli-
chenHerzensunabhängigvomIndividuum,d.h.als
einefremde,göttlicheoderteuflischeTätigkeit,aufes
wirkt, soist dieTätigkeitdesArbeitersnichtseine
Selbsttätigkeit.Siegehörteinemandren,sieist der
Verlustseinerselbst.

EskömmtdaherzudemResultat,daßderMensch
(derArbeiter)nurmehrin seinentierischenFunktio-
nen,Essen,TrinkenundZeugen,höchstensnoch
Wohnung,Schmucketc.,sichalsfreitätig fühlt undin
seinenmenschlichenFunktionennurmehralsTier.
DasTierischewird dasMenschlicheunddasMensch-
lichedasTierische.

Essen,TrinkenundZeugenetc.sindzwarauch
echtmenschlicheFunktionen.In derAbstraktionaber,
diesievondemübrigenUmkreismenschlicherTätig-
keit trenntundzu letztenundalleinigenEndzwecken
macht,sindsietierisch.

Wir habendenAkt derEntfremdungderprakti-
schenmenschlichenTätigkeit,dieArbeit, nachzwei
Seitenhin betrachtet.1. DasVerhältnisdesArbeiters
zumProduktderArbeitalsfremdenundüberihn
mächtigenGegenstand.DiesVerhältnisist zugleich
dasVerhältniszursinnlichenAußenwelt,zudenNa-
turgegenständenalseinerfremden,ihm feindlichge-
genüberstehendenWelt. 2. DasVerhältnisderArbeit
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zumAktderProduktioninnerhalbderArbeit. Dies
Verhältnisist dasVerhältnisdesArbeiterszuseiner
eignenTätigkeitalseinerfremden,ihm nichtangehö-
rigen,dieTätigkeitalsLeiden,dieKraft alsOhn-
macht,dieZeugungalsEntmannung,dieeignephysi-
scheundgeistigeEnergiedesArbeiters,seinpersönli-
chesLeben -dennwasist Leben[anderes]alsTätig-
keit - alseinewider ihn selbstgewendete,von ihm
unabhängige,ihm nichtgehörigeTätigkeit.Die
Selbstentfremdung, wie obendieEntfremdungder
Sache.

||XXIV| Wir habennunnocheinedritteBestim-
mungderentfremdetenArbeitausdenbeidenbisheri-
genzuziehn.

DerMenschist einGattungswesen,nichtnur
indemerpraktischundtheoretischdieGattung,so-
wohl seineeignealsdiederübrigenDinge,zuseinem
Gegenstandmacht,sondern -unddiesist nureinand-
rerAusdruckfür dieselbeSache -,sondernauch
indemersichzusichselbstalsdergegenwärtigen,le-
bendigenGattungverhält,indemersichzusichals
einemuniversellen, darumfreienWesenverhält.

DasGattungsleben,sowohlbeimMenschenals
beimTier, bestehtphysischeinmaldarin,daßder
Mensch(wie dasTier) vonderunorganischenNatur
lebt,undumsouniversellerderMenschalsdasTier,
umsouniversellerist derBereichderunorganischen
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Natur,vonderer lebt.Wie Pflanzen,Tiere,Steine,
Luft, Licht etc.theoretischeinenTeil desmenschli-
chenBewußtseins,teilsalsGegenständederNatur-
wissenschaft,teilsalsGegenständederKunstbilden -
seinegeistigeunorganischeNatur,geistigeLebens-
mittel, dieererstzubereitenmußzumGenußundzur
Verdauung -,sobildensieauchpraktischeinenTeil
desmenschlichenLebensunddermenschlichenTä-
tigkeit. PhysischlebtderMenschnurvondiesenNa-
turprodukten,mögensienunin derFormderNah-
rung,Heizung,Kleidung,Wohnungetc.erscheinen.
Die UniversalitätdesMenschenerscheintpraktisch
ebenin derUniversalität,diedieganzeNaturzusei-
nemunorganischenKörpermacht,sowohlinsofern
sie1. einunmittelbaresLebensmittel,alsinwiefern
sie[2.] dieMaterie,derGegenstandunddasWerk-
zeugseinerLebenstätigkeitist. Die Naturist derun-
organischeLeibdesMenschen,nämlichdieNatur,
soweitsienichtselbstmenschlicherKörperist. Der
MenschlebtvonderNatur,heißt:Die Naturist sein
Leib, mit demer in beständigemProzeßbleibenmuß,
umnichtzusterben.Daßdasphysischeundgeistige
LebendesMenschenmit derNaturzusammenhängt,
hatkeinenandrenSinn,alsdaßdieNaturmit sich
selbstzusammenhängt,dennderMenschist einTeil
derNatur.

IndemdieentfremdeteArbeit demMenschen1. die
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Naturentfremdet,2. sichselbst,seineeignetätige
Funktion,seineLebenstätigkeit,soentfremdetsie
demMenschendieGattung; siemachtihm dasGat-
tungslebenzumMittel desindividuellenLebens.Er-
stensentfremdetsiedasGattungslebenunddasindi-
viduelleLeben,undzweitensmachtsiedasletzterein
seinerAbstraktionzumZweckdesersten,ebenfallsin
seinerabstraktenundentfremdetenForm.

DennerstenserscheintdemMenschendieArbeit,
dieLebenstätigkeit, dasproduktiveLebenselbstnur
alseinMittel zurBefriedigungeinesBedürfnisses,
desBedürfnissesderErhaltungderphysischenExi-
stenz.DasproduktiveLebenist aberdasGattungsle-
ben.Esist dasLebenerzeugendeLeben.In derArt
derLebenstätigkeitliegt derganzeCharaktereiner
species,ihr Gattungscharakter,unddie freiebewußte
Tätigkeitist derGattungscharakterdesMenschen.
DasLebenselbsterscheintnuralsLebensmittel.

DasTier ist unmittelbareinsmit seinerLebenstä-
tigkeit. Esunterscheidetsichnichtvon ihr. Esist sie.
DerMenschmachtseineLebenstätigkeitselbstzum
GegenstandseinesWollensundseinesBewußtseins.
Er hatbewußteLebenstätigkeit.Esist nichteineBe-
stimmtheit,mit dererunmittelbarzusammenfließt.
Die bewußteLebenstätigkeitunterscheidetdenMen-
schenunmittelbarvondertierischenLebenstätigkeit.
Ebennurdadurchist ereinGattungswesen.Oderer
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ist nureinbewußtesWesen,d.h.,seineignesLeben
ist ihm Gegenstand,ebenweil ereinGattungswesen
ist. Nur darumist seineTätigkeitfreieTätigkeit.Die
entfremdeteArbeit kehrtdasVerhältnisdahinum,
daßderMenscheben,weil ereinbewußtesWesenist,
seineLebenstätigkeit,seinWesennurzueinemMittel
für seineExistenzmacht.

DaspraktischeErzeugeneinergegenständlichen
Welt, dieBearbeitungderunorganischenNaturist die
BewährungdesMenschenalseinesbewußtenGat-
tungswesens,d.h.einesWesens,dassichzuderGat-
tungalsseinemeignenWesenoderzusichalsGat-
tungswesenverhält.ZwarproduziertauchdasTier.
EsbautsicheinNest,Wohnungen,wie dieBiene,
Biber,Ameiseetc.Allein esproduziertnur,wases
unmittelbarfür sichoderseinJungesbedarf;espro-
duzierteinseitig,währendderMenschuniversellpro-
duziert;esproduziertnurunterderHerrschaftdesun-
mittelbarenphysischenBedürfnisses,währendder
Menschselbstfrei vomphysischenBedürfnisprodu-
ziertunderstwahrhaftproduziertin derFreiheitvon
demselben;esproduziertnursichselbst,währendder
MenschdieganzeNaturreproduziert;seinProdukt
gehörtunmittelbarzuseinemphysischenLeib, wäh-
rendderMenschfrei seinemProduktgegenübertritt.
DasTier formiertnurnachdemMaßunddemBe-
dürfnisderspecies,deresangehört,währendder
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MenschnachdemMaßjederspecieszuproduzieren
weißundüberalldasinhärenteMaßdemGegenstand
anzulegenweiß;derMenschformiertdaherauchnach
denGesetzenderSchönheit.

Ebenin derBearbeitungdergegenständlichenWelt
bewährtsichderMenschdahererstwirklich alsein
Gattungswesen. DieseProduktionist seinwerktätiges
Gattungsleben.DurchsieerscheintdieNaturalssein
WerkundseineWirklichkeit. DerGegenstandderAr-
beit ist daherdieVergegenständlichungdesGat-
tungslebensdesMenschen:indemersichnichtnur
wie im Bewußtseinintellektuell,sondernwerktätig,
wirklich verdoppeltundsichselbstdaherin einervon
ihm geschaffnenWelt anschaut.Indemdaherdieent-
fremdeteArbeit demMenschendenGegenstandsei-
nerProduktionentreißt,entreißtsieihm seinGat-
tungsleben, seinewirkliche Gattungsgegenständlich-
keit undverwandeltseinenVorzugvor demTier in
denNachteil,daßseinunorganischerLeib, dieNatur,
ihm entzogenwird.

EbensoindemdieentfremdeteArbeit dieSelbsttä-
tigkeit, die freieTätigkeit,zumMittel herabsetzt,
machtsiedasGattungslebendesMenschenzumMit-
tel seinerphysischenExistenz.

DasBewußtsein,welchesderMenschvonseiner
Gattunghat,verwandeltsichdurchdieEntfremdung
alsodahin,daßdasGattungs[leben]ihm zumMittel
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wird. Die entfremdeteArbeit machtalso:
3. dasGattungswesendesMenschen, sowohldie

NaturalsseingeistigesGattungsvermögen,zueinem
ihmfremdenWesen,zumMittel seinerindividuellen
Existenz. SieentfremdetdemMenschenseineneignen
Leib, wie dieNaturaußerihm, wie seingeistiges
Wesen,seinmenschlichesWesen.

4. EineunmittelbareKonsequenzdavon,daßder
MenschdemProduktseinerArbeit, seinerLebenstä-
tigkeit, seinemGattungswesenentfremdetist, ist die
EntfremdungdesMenschenvondemMenschen.
WennderMenschsichselbstgegenübersteht,sosteht
ihm derandreMenschgegenüber.WasvondemVer-
hältnisdesMenschenzuseinerArbeit, zumProdukt
seinerArbeit undzusichselbst,dasgilt vondem
VerhältnisdesMenschenzumandrenMenschen,wie
zuderArbeit unddemGegenstandderArbeit des
andrenMenschen.

Überhaupt,derSatz,daßderMenschseinemGat-
tungswesenentfremdetist, heißt,daßeinMenschdem
andern,wie jedervon ihnendemmenschlichenWesen
entfremdetist.

Die EntfremdungdesMenschen,überhauptjedes
Verhältnis,in demderMenschzusichselbst[steht],
ist erstverwirklicht, drücktsichausin demVerhält-
nis, in welchemderMenschzud[em]andrenMen-
schensteht.
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Also betrachtetin demVerhältnisderentfremdeten
Arbeit jederMenschdenandrennachdemMaßstab
unddemVerhältnis,in welchemerselbstalsArbeiter
sichbefindet.

||XXV| Wir gingenausvoneinemnationalökono-
mischenFaktum,derEntfremdungdesArbeitersund
seinerProduktion.Wir habendenBegriff diesesFak-
tumsausgesprochen:dieentfremdete,entäußerteAr-
beit.Wir habendiesenBegriff analysiert,alsobloß
einnationalökonomischesFaktumanalysiert.

Sehnwir nunweiter,wie sichderBegriff derent-
fremdeten,entäußertenArbeit in derWirklichkeit aus-
sprechenunddarstellenmuß.

WenndasProduktderArbeit mir fremdist, mir als
fremdeMachtgegenübertritt,wemgehörtesdann?

WennmeineeigneTätigkeitnichtmir gehört,eine
fremde,eineerzwungneTätigkeitist, wemgehörtsie
dann?

EinemandernWesenalsmir. Wer ist diesWesen?
Die Götter?Allerdingserscheintin denerstenZei-

tendieHauptproduktion,wie z.B.derTempelbauetc.
in Ägypten,Indien,Mexiko, sowohlim Dienstder
Götter,wie auchdasProduktdenGötterngehört.Al-
lein, dieGötteralleinwarenniedieArbeitsherrn.
EbensowenigdieNatur. UndwelcherWiderspruch
wäreesauch,daß,je mehrderMenschdieNatur
durchseineArbeit sichunterwirft, je mehrdie
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WunderderGötterüberflüssigwerdendurchdie
WunderderIndustrie,derMenschdiesenMächten
zuliebaufdieFreudeanderProduktionundaufden
GenußdesProduktesverzichtensollte.

DasfremdeWesen,demdieArbeit unddasPro-
duktderArbeit gehört,in dessenDienstdieArbeit
undzudessenGenußdasProduktderArbeit steht,
kannnurderMenschselbstsein.

WenndasProduktderArbeit nichtdemArbeiter
gehört,einefremdeMachtihm gegenüberist, soist
diesnurdadurchmöglich,daßeseinemandernMen-
schenaußerdemArbeitergehört.WennseineTätig-
keit ihm Qualist, somußsieeinemandernGenuß
unddieLebensfreudeeinesandernsein.Nicht die
Götter,nichtdieNatur,nurderMenschselbstkann
diesefremdeMachtüberd[en]Menschensein.

ManbedenkenochdenvorheraufgestelltenSatz,
daßdasVerhältnisdesMenschenzusichselbstihm
erstgegenständlich,wirklich ist durchseinVerhält-
niszudemandernMenschen.Wennersichalsozu
demProduktseinerArbeit, zuseinervergegenständ-
lichtenArbeit, alseinemfremden,feindlichen, mäch-
tigen,von ihm unabhängigenGegenstandverhält,so
verhältersichzu ihm so,daßeinandrer,ihm fremder,
feindlicher,mächtiger,von ihm unabhängigerMensch
derHerrdiesesGegenstandesist. Wennersichzusei-
nereignenTätigkeitalseinerunfreienverhält,so
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verhältersichzu ihr alsderTätigkeitim Dienst,unter
derHerrschaft,demZwangunddemJocheinesan-
dernMenschen.

JedeSelbstentfremdungdesMenschenvonsich
undderNaturerscheintin demVerhältnis,welcheser
sichundderNaturzuandern,von ihm unterschiednen
Menschengibt. Daherdie religiöseSelbstentfrem-
dungnotwendigin demVerhältnisdesLaienzum
Priestererscheint,oderauch,daessichhiervonder
intellektuellenWelt handelt,zueinemMittler etc.In
derpraktischenwirklichenWelt kanndieSelbstent-
fremdungnurdurchdaspraktische,wirkliche Verhält-
niszuandernMenschenerscheinen.DasMittel, wo-
durchdieEntfremdungvorgeht,ist selbsteinprakti-
sches. DurchdieentfremdeteArbeit erzeugtder
MenschalsonichtnurseinVerhältniszudemGegen-
standunddemAkt derProduktionalsfremdenund
ihm feindlichenMächtenA48; ererzeugtauchdas
Verhältnis,in welchemandreMenschenzuseiner
ProduktionundseinemProduktstehn,unddasVer-
hältnis,in welchemerzudiesenandernMenschen
steht.Wie erseineeigneProduktionzuseinerEnt-
wirklichung,zuseinerStrafe,wie erseineignesPro-
duktzudemVerlust,zueinemihm nichtgehörigen
Produkt,soerzeugterdieHerrschaftdessen,dernicht
produziert,aufdieProduktionundaufdasProdukt.
Wie erseineeigneTätigkeitsichentfremdet,soeignet
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erdemFremdendie ihm nichteigneTätigkeitan.
Wir habenbis jetztdasVerhältnisnurvonseiten

desArbeiters,undwir werdenesspäterauchvonsei-
tendesNichtarbeitersbetrachten.

Also durchdieentfremdete,entäußerteArbeiter-
zeugtderArbeiterdasVerhältniseinesderArbeit
fremdenundaußerihr stehendenMenschenzudieser
Arbeit. DasVerhältnisdesArbeiterszurArbeit er-
zeugtdasVerhältnisdesKapitalistenzuderselben,
oderwie mansonstdenArbeitsherrnnennenwill. Das
Privateigentumist alsodasProdukt,dasResultat,die
notwendigeKonsequenzderentäußertenArbeit, des
äußerlichenVerhältnissesdesArbeiterszuderNatur
undzusichselbst.

DasPrivateigentumergibtsichalsodurchAnalyse
ausdemBegriff derentäußertenArbeit, d.i. desent-
äußertenMenschen, derentfremdetenArbeit, desent-
fremdetenLebens,desentfremdetenMenschen.

Wir habenallerdingsdenBegriff derentäußerten
Arbeit (desentäußertenLebens) ausderNational-
ökonomiealsResultatausderBewegungdesPrivat-
eigentumsgewonnen.AbereszeigtsichbeiAnalyse
diesesBegriffes,daß,wenndasPrivateigentumals
Grund,alsUrsachederentäußertenArbeit erscheint,
esvielmehreineKonsequenzderselbenist, wie auch
dieGötterursprünglichnichtdieUrsache,sondern
dieWirkungdermenschlichenVerstandesverirrung

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



673 MEW Bd. 40, 520Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

sind.SpäterschlägtdiesVerhältnisin Wechselwir-
kungum.

ErstaufdemletztenKulminationspunktderEnt-
wicklungdesPrivateigentumstritt diesesseinGe-
heimniswiederhervor,nämlicheinerseits,daßesdas
ProduktderentäußertenArbeit, undzweitens,daßes
dasMittel ist, durchwelchessichdieArbeit entäu-
ßert,dieRealisationdieserEntäußerung.

DieseEntwicklunggibt sogleichLicht überver-
schiednebisherungelösteKollisionen.

1. Die NationalökonomiegehtvonderArbeit als
dereigentlichenSeelederProduktionaus,undden-
nochgibt siederArbeit nichtsunddemPrivateigen-
tumalles.ProudhonhatausdiesemWiderspruchzu-
gunstenderArbeit widerdasPrivateigentumge-
schlossen.Wir abersehnein,daßdieserscheinbare
WiderspruchderWiderpruchderentfremdetenArbeit
mit sichselbstist unddaßdieNationalökonomienur
dieGesetzederentfremdetenArbeit ausgesprochen
hat.

Wir sehndaherauchein,daßArbeitslohnundPri-
vateigentumidentischsind:dennderArbeitslohn,wo
dasProdukt,derGegenstandderArbeit, dieArbeit
selbstbesoldet,ist nureinenotwendigeKonsequenz
vonderEntfremdungderArbeit, wie dennim Arbeits-
lohnauchdieArbeit nichtalsSelbstzweck,sondern
alsderDienerdesLohnserscheint.Wir werdendies
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späterausführenundziehenjetztnurnocheinige
Konsequenzen||XXVI|.

EinegewaltsameErhöhungdesArbeitslohns(von
allenandrenSchwierigkeitenabgesehn,abgesehn
davon,daßsiealseineAnomalieauchnurgewalt-
sam-aufrechtzuerhaltenwäre)wärealsonichtsals
einebessereSalairierungderSklavenundhätte
wederdemArbeiternochderArbeit ihremenschliche
BestimmungundWürdeerobert.

JaselbstdieGleichheitderSalaire, wie sieProud-
honfordert,verwandeltnurdasVerhältnisdesjetzi-
genArbeiterszuseinerArbeit in dasVerhältnisaller
MenschenzurArbeit. Die Gesellschaftwird dannals
abstrakterKapitalistgefaßt.

Arbeitslohnist eineunmittelbareFolgederent-
fremdetenArbeit, unddieentfremdeteArbeit ist die
unmittelbareUrsachedesPrivateigentums.Mit der
einenmußdaherauchdieandereSeitefallen.

2. AusdemVerhältnisderentfremdetenArbeit
zumPrivateigentumfolgt ferner,daßdieEmanzipati-
onderGesellschaftvomPrivateigentumetc.,vonder
Knechtschaft,in derpolitischenFormderArbeitere-
manzipationsichausspricht,nichtalswennessich
nurumihreEmanzipationhandelte,sondernweil in
ihrerEmanzipationdieallgemeinmenschlicheenthal-
tenist, dieseist aberdarinenthalten,weil dieganze
menschlicheKnechtschaftin demVerhältnisdes
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ArbeiterszurProduktioninvolviert ist undalle
KnechtschaftsverhältnissenurModifikationenund
KonsequenzendiesesVerhältnissessind.

Wie wir ausdemBegriff derentfremdeten,ent-
äußertenArbeitdenBegriff desPrivateigentums
durchAnalysegefundenhaben,sokönnenmit Hülfe
dieserbeidenFaktorenallenationalökonomischen
Kategorienentwickeltwerden,undwir werdenin
jederKategorie,wie z.B.demSchacher,derKonkur-
renz,demKapital,demGeld,nureinenbestimmten
undentwickeltenAusdruckdiesererstenGrundlagen
wiederfinden.

Bevorwir jedochdieseGestaltungbetrachten,su-
chenwir nochzweiAufgabenzu lösen.

1. DasallgemeineWesendesPrivateigentums, wie
essichalsResultatderentfremdetenArbeit ergeben
hat,in seinemVerhältniszumwahrhaftmenschli-
chenundsozialenEigentumzubestimmen.

2. Wir habendieEntfremdungderArbeit, ihre
EntäußrungalseinFaktumangenommenunddies
Faktumanalysiert.Wie, fragenwir nun,kömmtder
Menschdazu,seineArbeitzuentäußern, zuentfrem-
den?Wie ist dieseEntfremdungim Wesender
menschlichenEntwicklungbegründet?Wir haben
schonviel für dieLösungderAufgabegewonnen,
indemwir dieFragenachdemUrsprungdesPrivat-
eigentumsin dieFragenachdemVerhältnisder
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entäußertenArbeitzumEntwicklungsgangder
Menschheitverwandelthaben.Dennwennmanvon
Privateigentumspricht,soglaubtmanesmit einer
SacheaußerdemMenschenzutunzuhaben.Wenn
manvonderArbeit spricht,sohatmanesunmittelbar
mit demMenschenselbstzu tun.DieseneueStellung
derFrageist inklusiveschonihreLösung.

ad1. AllgemeinesWesendesPrivateigentumsund
seinVerhältniszumwahrhaftmenschlichenEigen-
tum.

In zweiBestandteile,diesichwechselseitigbedin-
genoderdienurverschiedneAusdrückeeinesund
desselbenVerhältnissessind,hatsichunsdieentäu-
ßerteArbeit aufgelöst,dieAneignungerscheintals
Entfremdung, alsEntäußerung, unddieEntäuße-
rungalsAneignung, dieEntfremdungalsdiewahre
Einbürgerung.

Wir habendieeineSeitebetrachtet,dieentäußerte
Arbeit in bezugaufdenArbeiterselbst,d.h.dasVer-
hältnisderentäußertenArbeitzusichselbst. Als
Produkt,alsnotwendigesResultatdiesesVerhältnis-
seshabenwir dasEigentumsverhältnisdesNichtar-
beiterszumArbeiterundderArbeitgefunden.Das
Privateigentum, alsdermaterielle,resümierteAus-
druckderentäußertenArbeit, umfaßtbeideVerhält-
nisse,dasVerhältnisdesArbeiterszurArbeitund
zumProduktseinerArbeitundzumNichtarbeiter
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unddasVerhältnisdesNichtarbeiterszumArbeiter
unddemProduktseinerArbeit.

Wennwir nungesehnhaben,daßin bezugaufden
Arbeiter,welchersichdurchdieArbeit dieNaturan-
eignet, dieAneignungalsEntfremdungerscheint,die
SelbsttätigkeitalsTätigkeitfür einenandernundals
Tätigkeiteinesandern,dieLebendigkeitalsAufopfe-
rungdesLebens,dieProduktiondesGegenstandesals
VerlustdesGegenstandesaneinefremdeMacht,an
einenfremdenMenschen,sobetrachtenwir nundas
VerhältnisdiesesderArbeit unddemArbeiterfrem-
denMenschenzumArbeiter,zurArbeit undihrem
Gegenstand.

Zunächstist zubemerken,daßalles,wasbeidem
ArbeiteralsTätigkeitderEntäußerung,derEntfrem-
dung, beidemNichtarbeiteralsZustandderEntäu-
ßerung,derEntfremdung, erscheint.

Zweitens,daßdaswirkliche,praktischeVerhalten
desArbeitersin derProduktionundzumProdukt(als
Gemütszustand)beidemihm gegenüberstehenden
NichtarbeiteralstheoretischesVerhaltenerscheint.

||XXVII| Drittens.DerNichtarbeitertut allesgegen
denArbeiter,wasderArbeitergegensichselbsttut,
aberer tut nichtgegensichselbst,wasergegenden
Arbeitertut.

Betrachtenwir näherdiesedreiVerhältnisse.
||XXVII|A49
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[ZweitesManuskript]

[DasVerhältnisdesPrivateigentums]

...||XL|ZinsenseinesKapitalsbildetA50. An dem
Arbeiterexistiertesalsosubjektiv,daßdasKapital
dersichganzabhandengekommeneMenschist, wie
esamKapitalobjektivexistiert,daßdieArbeit der
sichabhandengekommeneMenschist. DerArbeiter
hataberdasUnglück,ein lebendigesunddaherbe-
dürftigesKapital zusein,dasjedenAugenblick,wo
esnichtarbeitet,seineZinsenunddamitseineExi-
stenzverliert.Als Kapitalsteigt[der] WertdesArbei-
tersnachNachfrageundZufuhr,undauchphysisch
wardundwird gewußtseinDasein, seinLeben[als]
eineZufuhrvonWarewie jederandrenWare.DerAr-
beiterproduziertdasKapital,dasKapitalproduziert
ihn, eralsosichselbst,undderMenschalsArbeiter,
alsWare, ist dasProduktderganzenBewegung.Dem
Menschen,dernichtsmehrist alsArbeiter, undals
ArbeitersindseinemenschlichenEigenschaftennur
da,insofernsiefür dasihmfremdeKapitaldasind.
Weil sichaberbeidefremdsind,daherin einem
gleichgültigen,äußerlichenundzufälligenVerhältnis-
sestehn,somußtedieseFremdheitauchalswirklich
erscheinen.SobaldesalsodemKapitaleinfällt -Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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notwendigeroderwillkürlicher Einfall -, nichtmehr
für denArbeiterzusein,ist erselbstnichtmehrfür
sich,erhatkeineArbeit, darumkeinenLohn,undda
ernichtalsMensch, sondernalsArbeiterDaseinhat,
sokannersichbegrabenlassen,verhungernetc.Der
Arbeiterist nuralsArbeiterda,sobalder für sichals
Kapitaldaist, under ist nuralsKapitalda,sobald
einKapital für ihn daist. DasDaseindesKapitalsist
seinDasein,seinLeben, wie esdenInhaltseinesLe-
bensaufeineihm gleichgültigeWeisebestimmt.Die
Nationalökonomiekenntdahernichtdenunbeschäf-
tigtenArbeiter,denArbeitsmenschen,soweitersich
außerdiesemArbeitsverhältnisbefindet.DerSpitzbu-
be,Gauner,Bettler,derunbeschäftigte,derverhun-
gernde,derelendeundverbrecherischeArbeitsmensch
sindGestalten, dienicht für sie, sondernnur für
andreAugen,für diedesArztes,desRichters,desTo-
tengräbersundBettelvogtsetc.existieren,Gespenster
außerhalbihresReichs.Die BedürfnissedesArbeiters
sinddaherfür sienurdasBedürfnis,ihn währendder
Arbeitzuunterhalten,undsoweit, daßdasArbeiter-
geschlechtnichtaus[sterbe].DerArbeitslohnhat
daherganzdenselbenSinnwie dieUnterhaltung,In-
standerhaltungjedesandrenproduktivenInstru-
ments,wie dieKonsumtiondesKapitalsüberhaupt,
derenesbedarf,umsichmit Zinsenzureproduzieren,
wie dasÖl, welchesandieRäderverwandtwird, um
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siein Bewegungzuhalten.DerArbeitslohngehört
daherzudennötigenKostendesKapitalsunddes
KapitalistenunddarfdasBedürfnisdieserNot nicht
überschreiten.Eswardaherganzkonsequent,wenn
englischeFabrikherrnvor derAmendmentbill von
1834dieöffentlichenAlmosen,diederArbeiterver-
mittelstderArmentaxeempfing,vonseinemArbeits-
lohnabzogenundalseinenintegrierendenTeil dessel-
benbetrachteten.

Die ProduktionproduziertdenMenschennichtnur
alseineWare, dieMenschenware, denMenschenin
derBestimmungderWare, sieproduziertihn, dieser
Bestimmungentsprechend,alseinebensogeistigwie
körperlichentmenschtesWesen. -Immoralität,Miß-
geburt,HebetismusderArbeiterundderKapitali-
sten. -ihr Produktist dieselbstbewußteundselbsttä-
tigeWare,... dieMenschenware... GroßerFortschritt
vonRicardo,Mill etc.gegenSmithundSay,dasDa-
seindesMenschen -diegrößreoderkleinreMen-
schenproduktivitätderWare -alsgleichgültigund
sogarschädlichzuerklären.Nicht, wieviel Arbeiter
einKapitalunterhalte,sondernwieviel Zinsenes
bringe,dieSummederjährlichenErsparungensei
derwahreZweckderProduktion.Eswarebenfallsein
großerundkonsequenterFortschrittderneueren||XL|
englischenNationalökonomie,daßsie -welchedie
ArbeitzumeinzigenPrinzipderNationalökonomie
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erhebt -zugleichmit völliger Klarheitdasumgekehr-
teVerhältniszwischendemArbeitslohnunddenZin-
sendesKapitalsauseinandersetzteunddaßderKapi-
talist in derRegelnur durchdieHerabdrückungdes
Arbeitslohns,wie umgekehrt,gewinnenkönne.Nicht
dieÜbervorteilungdesKonsumenten,sonderndie
wechselseitigeÜbervorteilungvonKapitalistundAr-
beiterseidasnormaleVerhältnis. -DasVerhältnis
desPrivateigentumsenthältin sichlatentdasVerhält-
nisdesPrivateigentumsalsArbeit, wie dasVerhältnis
desselbenalsKapital unddieBeziehungdieserbei-
denAusdrückeaufeinander.Die Produktionder
menschlichenTätigkeitalsArbeit, alsoalseinersich
ganzfremden,demMenschenundderNatur,daher
demBewußtseinundderLebensäußerungganzfrem-
denTätigkeit,dieabstrakteExistenzdesMenschen
alseinesbloßenArbeitsmenschen,derdahertäglich
ausseinemerfülltenNichtsin dasabsoluteNichts,
seingesellschaftlichesunddarumseinwirkliches
Nichtdaseinhinabstürzenkann -wie andrerseitsdie
ProduktiondesGegenstandesdermenschlichenTätig-
keit alsKapital, worin allenatürlicheundgesell-
schaftlicheBestimmtheitdesGegenstandesausge-
löschtist, dasPrivateigentumseinenatürlicheundge-
sellschaftlicheQualität(alsoallepolitischenundge-
selligenIllusionenverlorenhatundmit keinen
scheinbarmenschlichenVerhältnissenvermischtist)
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verlorenhat -worin auchdasselbeKapital in dem
verschiedenartigstennatürlichenundgesellschaftli-
chenDaseindasselbebleibt,vollkommengleichgül-
tig gegenseinenwirklichenInhalt ist - dieserGegen-
satzaufdieSpitzegetriebenist notwendigdieSpitze,
dieHöheundderUntergangdesganzenVerhältnis-
ses.

Esist daherwiedereinegroßeTatderneuernengli-
schenNationalökonomie,dieGrundrentealsdenUn-
terschiedderZinsendesschlechtestenderKultur an-
gehörigenLandesundderdesbestenKulturlandesan-
gegeben,die romantischenEinbildungendesGrundei-
gentümers -seineangeblichsozialeWichtigkeitund
die IdentitätseinesInteressesmit demInteresseder
Gesellschaft,dienochnachdenPhysiokratenAdam
Smithbehauptet -[nachgewiesen]A51 unddieBewe-
gungderWirklichkeit antizipiertundvorbereitetzu
[haben]A52, diedenGrundeigentümerin einenganz
gewöhnlichen,prosaischenKapitalistenverwandeln,
dadurchdenGegensatzvereinfachen,zuspitzenund
damitseineAuflösungbeschleunigenwird. Die Erde
alsErde, dieGrundrentealsGrundrentehaben
damitihrenStandesunterschiedverlorenundsind
zumnichtssagendenodervielmehrnurgeldsagenden
Kapital undInteressegeworden. -DerUnterschied
vonKapitalundErde,vonGewinnundGrundrente,
wie beidervomArbeitslohn,vonderIndustrie, von
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derAgrikultur, [von] demunbeweglichenundbeweg-
lichenPrivateigentumist einnochhistorischer, nicht
im WesenderSachebegründeterUnterschied,ein fi-
xiertesgeschichtlichesBildungs-undEntstehungsmo-
mentdesGegensatzesvonKapitalundArbeit. In der
Industrieetc.im Gegensatzzumunbeweglichen
Grundeigentumist nurdieEntstehungsweiseundder
Gegensatz,in demsichdie IndustriezurAgrikultur
ausgebildethat,ausgedrückt.Als einebesondreArt
derArbeit, alseinwesentlicher,gewichtiger, das
LebenumfassenderUnterschiedbestehtdieserUnter-
schiednur,solangedie Industrie(dasStadtleben)ge-
genüberdemLandbesitz(demadligenFeudalA53-
Leben)sichbildetundnochdenfeudalenCharakter
ihresGegensatzesansichselbstin derFormdesMo-
nopols,Zunft, Gilde,Korporationetc.trägt,innerhalb
welcherBestimmungendieArbeit nocheineschein-
bar gesellschaftlicheBedeutung,nochdieBedeutung
deswirklichenGemeinwesenshat,nochnichtzur
GleichgültigkeitgegenihrenInhaltundzumvölligen
Seinfür sichselbst,d.h.zurAbstraktionvonallem
andrenSein,unddarumauchnochnichtzumfreige-
laßnenKapital fortgegangenist.

||XLII| AberdienotwendigeEntwicklungderAr-
beit ist die freigelaßne,alssolchefür sichkonstituier-
te IndustrieunddasfreigelaßneKapital. Die Macht
derIndustrieüberihrenGegensatzzeigtsichsogleich
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in derEntstehungderAgrikultur alseinerwirklichen
Industrie,währendsiefrüherdieHauptarbeitdem
BodenüberließunddemSklavendiesesBodens,
durchwelchendiesersichselbstbaute.Mit derVer-
wandlungdesSklavenin einenfreienArbeiter,d.h.in
einenSöldling, ist derGrundherransichin einenIn-
dustrieherrn,einenKapitalistenverwandelt,eineVer-
wandlung,diezunächstdurchdasMittelglied des
Pächtersgeschieht.AberderPächterist derReprä-
sentant,dasoffenbarteGeheimnisdesGrundeigentü-
mers;nurdurchihn ist seinnationalökonomisches
Dasein,seinDaseinalsPrivateigentümer -denndie
GrundrenteseinerErdeist nurdurchdieKonkurrenz
derPächter. -Also ist derGrundherrwesentlichschon
im PächtereingemeinerKapitalistgeworden.Und
diesmußsichauchin derWirklichkeit vollziehn,der
Agrikultur treibendeKapitalist -derPächter -muß
Grundherrwerdenoderumgekehrt.Der Industrie-
schacherdesPächtersist derdesGrundeigentümers,
denndasSeindeserstensetztdasSeindeszweiten. -

Aber ihrergegensätzlichenEntstehungsicherin-
nernd,ihrerHerkunft -derGrundeigentümerweißden
Kapitalistenalsseinenübermütigen,freigelaßnen,be-
reichertenSklavenvongesternundsiehtsichselbst
alsKapitalistdurchjenenbedroht -derKapitalist
weißdenGrundeigentümeralsdennichtstuendenund
grausamenegoistischenA54 Herrnvongestern,er
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weiß,daßer ihn alsKapitalistbeeinträchtigt,doch
derIndustrieseineganzejetzigegesellschaftlicheBe-
deutung,seineHabeundseinenGenußverdankt,er
siehtin ihm einenGegensatzderfreienIndustrieund
desfreien, von jederNaturbestimmungunabhängigen
Kapitals -dieserGegensatzist höchstbitterundsagt
sichwechselseitigdieWahrheit.Manbrauchtnurdie
Angriffe desunbeweglichenEigentumsaufdasbe-
weglicheundumgekehrtzu lesen,umsichvon ihrer
wechselseitigenNichtswürdigkeiteinanschauliches
Bild zuverschaffen.DerGrundeigentümermachtden
GeburtsadelseinesEigentums,die feudalenSouve-
nirs,ReminiszenzenA55, diePoesiederErinnerung,
seinschwärmerischesWesen,seinepolitischeWich-
tigkeit etc.geltend,undwennsienationalökonomisch
sprechen:derLandbauseialleinproduktiv.Er schil-
dertzugleichseinenGegneralseinenschlauen,feil-
bietenden,mäkelnden,betrügerischen,habsüchtigen,
verkäuflichen,empörungssüchtigen,Herz-undGeist-
losen,demGemeinwesenentfremdetenundfrei es
verschachernden,wuchernden,kuppelnden,sklavi-
schen,geschmeidigen,schöntuenden,prellenden,
trocknen,dieKonkurrenzunddaherdenPauperismus
unddenverbrechenden,dieAuflösungallersozialen
Bandeerzeugenden,nährenden,hätschelndenGeld-
schurkenohneEhre,ohneGrundsätze,ohnePoesie,
ohneSubstanz,ohnealles.(Sieheunterandernden
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PhysiokratenBergasse, denCamilleDesmoulins
schonin seinemJournal:»RévolutionsdeFranceet
deBrabant«geißelt,siehev. Vincke,Lancizolle,Hal-
ler. Leo,Kosegarten1 undsieheSismondi.) Dasbe-
weglicheEigentumseinerseitszeigtaufdieWunder
derIndustrieundderBewegung,esist dasKind der
modernenZeit undihr berechtigtereingeborener
Sohn;esbedauertseinenGegneralseinenübersein
Wesenunaufgeklärten(unddasist vollkommenrich-
tig) Schwachkopf,derandieStelledesmoralischen
KapitalsundderfreienArbeit die roheunmoralische
GewaltunddieLeibeigenschaftsetzenwolle; esschil-
dertihn alseinenDonQuixote,derunterdemSchein
derGradheit,Biederkeit, desallgemeinenInteresses,
desBestandesdieBewegungsunfähigkeit,diehab-
süchtigeGenußsucht,dieSelbstsucht,dasSonderin-
teresse,dieschlechteAbsichtverstecke;eserklärtihn
für einendurchtriebnenMonopolisten; seineReminis-
zenzen,seinePoesie,seineSchwärmereidämpftes
durcheinehistorischeundsarkastischeAufzählung
derNiederträchtigkeit,Grausamkeit,Wegwerfung,
Prostitution,Infamie,Anarchie,Empörung,deren
WerkstättendieromantischenSchlösserwaren.

||XLIII| EshabederWelt diepolitischeFreiheit
verschafft,dieFesselnderbürgerlichenGesellschaft
gelöst,dieWeltenmiteinanderverbunden,denmen-
schenfreundlichenHandel,die reineMoral, die
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gefälligeBildunggeschaffen;eshabedemVolk statt
seinerrohenzivilisierteBedürfnisseunddieMittel
ihrerBefriedigunggegeben,währendderGrundeigen-
tümer -dieseruntätigeundnurgenanteKornwuche-
rer -demVolk dieerstenLebensmittelverteure,da-
durchdenKapitalistenzwinge,denArbeitslohnzu
erhöhen,ohnedieProduktionskrafterhöhenzukön-
nen,sodasjährlicheEinkommenderNation,dieAk-
kumulationderKapitalien,alsodieMöglichkeit,dem
Volk Arbeit unddemLandReichtumzuverschaffen,
verhindre,endlichganzaufhebe,einenallgemeinen
Untergangherbeiführeundalle Vorteiledermoder-
nenZivilisation wucherischausbeute,ohnedasGe-
ringstefür siezutunundgarohnevonseinenFeudal-
vorurteilenabzulassen.Endlichsolleernuraufseinen
Pächtersehn -er, für denderLandbauundderBoden
selbstnuralseineihm geschenkteGeldquelleexi-
stiert -undersollesagen,obernichteinbiedrer,
phantastischer,schlauerSchurkesei,derim Herzen
undderWirklichkeit nachderfreienIndustrieund
demlieblichenHandelschonlängstangehöre,sosehr
ersichauchdagegensträubeundsovielervonhisto-
rischenErinnerungenundsittlichenoderpolitischen
Zweckenplaudere.Alles, waserwirklich zuseinen
Gunstenvorbringe,seinurwahrfür denLandbauer
(denKapitalistenunddieArbeitsknechte),deren
FeindvielmehrderGrundeigentümersei;erbeweise
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alsogegensichselbst.OhneKapitalseidasGrundei-
gentumtote,wertloseMaterie.SeinzivilisierterSieg
seieseben,andieStelledestotenDingsdiemensch-
licheArbeit alsQuelledesReichtumsentdecktund
geschaffenzuhaben.(SiehePaul-LouisCourier,St.
Simon,Ganilh,Ricardo,Mill, MacCullochundDe-
stuttdeTracyundMichel Chevalier.)

AusdemwirklichenLauf derEntwicklung(hier
einzufügen)folgt dernotwendigeSiegdesKapitali-
sten, d.h.desausgebildetenPrivateigentumsüberdas
unausgebildete,halbe,denGrundeigentümer, wie
überhauptschondieBewegungüberdieUnbeweg-
lichkeit, dieoffene,selbstbewußteGemeinheitüber
dieversteckteundbewußtlose,dieHabsuchtüberdie
Genußsucht, dereingestandenrastlose,vielgewandte
EigennutzderAufklärungüberdenlokalen,weltklu-
gen,biederen,trägenundphantastischenEigennutz
desAberglaubens, wie dasGeldüberdieandreForm
desPrivateigentumssiegenmuß. -

Die Staaten,welcheetwasvonderGefahrdervoll-
endetenfreienIndustrie,dervollendetenreinenMoral
unddemvollendetenmenschenfreundlichenHandel
ahnen,suchendieKapitalisierungdesGrundeigen-
tums -aberganzvergeblich -aufzuhalten. -

DasGrundeigentum, in seinemUnterschiedvon
demKapital, ist dasPrivateigentum,dasKapitalnoch
von lokalenundpolitischenVorurteilenbehaftet,das
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nochnichtganzausseinerVerstrickungmit derWelt
zusichselbstgekommene,dasnochunvollendeteKa-
pital. Esmußim LaufeseinerWeltbildungzuseinem
abstrakten,d.h.reinenAusdruckgelangen. -

DasVerhältnisdesPrivateigentumsist Arbeit, Ka-
pital unddieBeziehungbeider.Die Bewegung,die
dieseGliederzudurchlaufenhaben,sind:Erstens -
unmittelbareodervermittelteEinheitbeider. Kapital
undArbeit erstnochvereint;dannzwargetrenntund
entfremdet,abersichwechselseitigalspositiveBe-
dingungenhebendundfördernd.

[Zweitens - ] Gegensatzbeider.Schließensich
wechselseitigaus;derArbeiterweißdenKapitalisten
undumgekehrtalsseinNichtdasein;jedersuchtdem
andrenseinDaseinzuentreißen.

[Drittens -] Gegensatzjedesgegensichselbst.Ka-
pital = aufgehäufterArbeit = Arbeit. Als solchezer-
fallendin sichundseineZinsen, wie diesewiederin
ZinsenundGewinn. RestloseAufopferungdesKapi-
talisten.Er fällt in dieArbeiterklasse,wie derArbei-
ter -abernurausnahmsweise -Kapitalistwird. Arbeit
alsMomentdesKapitals,seineKosten. Also derAr-
beitslohneinOpferdesKapitals.

Arbeit zerfallenin sichunddenArbeitslohn. Ar-
beiterselbsteinKapital,eineWare.

FeindlicherwechselseitigerGegensatz.||XLIII|
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[DrittesManuskript]

[PrivateigentumundArbeit]

||I|adpag.XXXVI. DassubjektiveWesendesPri-
vateigentums,dasPrivateigentumalsfür sichseiende
Tätigkeit,alsSubjekt, alsPersonist dieArbeit. Es
verstehtsichalso,daßerstdieNationalökonomie,
welchedieArbeitalsihr Prinziperkannte -Adam
Smith -, alsonichtmehrdasPrivateigentumnurmehr
alseinenZustandaußerdemMenschenwußte -,daß
dieseNationalökonomiesowohlalseinProduktder
wirklichenEnergieundBewegungdesPrivateigen-
tums(sieist die für sichim Bewußtseingewordne
selbständigeBewegungdesPrivateigentums,diemo-
derneIndustriealsSelbst)zubetrachtenist, alsein
ProduktdermodernenIndustrie, wie sieandrerseits
dieEnergieundEntwicklungdieserIndustriebe-
schleunigt,verherrlicht,zueinerMachtdesBewußt-
seinsgemachthat.Als Fetischdiener, alsKatholiken
erscheinendaherdieseraufgeklärtenNationalökono-
mie,diedassubjektiveWesendesReichtums -inner-
halbdesPrivateigentums -entdeckthat,dieAnhänger
desGeld-undMerkantilsystems,welchedasPrivatei-
gentumalseinnur gegenständlichesWesenfür den
Menschenwissen.Engelshatdahermit RechtAdamMarx/Engels: Ausgewählte Werke
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SmithdennationalökonomischenLuthergenannt.
Wie LutheralsdasWesenderäußerlichenWeltdie
Religion, denGlaubenerkannteunddaherdemka-
tholischenHeidentumgegenübertrat,wie erdieäuße-
re Religiositätaufhob.IndemerdieReligiositätzum
innernWesendesMenschenmachte,wie erdieaußer
demLaienvorhandnenPfaffennegierte,weil erden
Pfaffenin dasHerzderLaienversetzte,sowird der
außerdemMenschenbefindlicheundvon ihm unab-
hängige -alsonuraufeineäußerlicheWeisezuerhal-
tendeundzubehauptende -Reichtumaufgehoben,
d.h.,dieseseineäußerlichegedankenloseGegen-
ständlichkeitwird aufgehoben,indemsichdasPrivat-
eigentuminkorporiertim Menschenselbstundder
MenschselbstalsseinWesenerkannt -aberdarum
derMenschselbstin derBestimmungdesPrivatei-
gentumswie beiLutherderReligiongesetztwird.
UnterdemScheineinerAnerkennungdesMenschen
ist alsodieNationalökonomie,derenPrinzipdieAr-
beit,vielmehrnurdiekonsequenteDurchführungder
VerleugnungdesMenschen,indemerselbstnicht
mehrin eineräußerlichenSpannungzudemäußerli-
chenWesendesPrivateigentumssteht,sonderner
selbstdiesgespannteWesendesPrivateigentumsge-
wordenist. WasfrüherSichäußerlichsein, realeEnt-
äußerungdesMenschen,ist nurzurTatderEntäuße-
rung,zurVeräußerunggeworden.Wennalsojene
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NationalökonomieunterdemScheinderAnerken-
nungdesMenschen,seinerSelbständigkeit,Selbsttä-
tigkeit etc.beginntund,wie siein dasWesendes
MenschenselbstdasPrivateigentumversetzt,nicht
mehrdurchdie lokalen,nationalenetc.Bestimmun-
gendesPrivateigentumsalseinesaußerihr existie-
rendenWesensbedingtseinkann,alsoeinekosmo-
politische, allgemeine,jedeSchranke,jedesBandum-
werfendeEnergieentwickelt,umsichalsdieeinzige
Politik, Allgemeinheit,SchrankeundBandandie
Stellezusetzen -somußsiebeiweitrerEntwicklung
dieseScheinheiligkeitabwerfen,in ihremganzenZy-
nismushervortreten,undsietut dies,indemsie -un-
bekümmertumallescheinbarenWidersprüche,worin
dieseLehresieverwickelt -viel einseitiger, darum
schärferundkonsequenterdieArbeitalsdaseinzige
WesendesReichtumsentwickelt,dieKonsequenzen
dieserLehreim Gegensatzzu jenerursprünglichen
Auffassungvielmehralsmenschenfeindlichenach-
weistundendlichdemletzten,individuellen,natürli-
chen, unabhängigvonderBewegungderArbeit exi-
stierendenDaseindesPrivateigentumsundQuelledes
Reichtums -derGrundrente, diesemschonganzna-
tionalökonomischgewordnenunddahergegendie
NationalökonomiewiderstandsunfähigenAusdruck
desFeudaleigentums -denTodesstoßgibt. (Schule
desRicardo.) Nicht nurwächstderZynismusder
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NationalökonomierelativvonSmithüberSaybiszu
Ricardo,Mill etc.,insoferndieKonsequenzenderIn-
dustriedenletzternentwickelterundwiderspruchs-
voller vor dieAugentreten,sondernauchpositivgehn
sieimmerundmit Bewußtseinweiterin derEntfrem-
dunggegendenMenschenalsihr Vorgänger,aber
nur, weil ihreWissenschaftsichkonsequenterund
wahrerentwickelt.IndemsiedasPrivateigentumin
seinertätigenGestaltzumSubjektmachen,alsozu-
gleichdenMenschenzumWesenundzugleichden
MenschenalseinUnwesenzumWesenmachen,so
entsprichtderWiderspruchderWirklichkeit vollstän-
dig demwiderspruchsvollenWesen,dassiealsPrin-
zip erkannthaben.Die zerrißne||II| Wirklichkeitder
Industriebestätigtihr in sichzerrißnesPrinzip,weit
entfernt,eszuwiderlegen.Ihr Prinzipist ja dasPrin-
zip dieserZerrissenheit. -

Die physiokratischeLehrevonDr. Quesnaybildet
denÜbergangausdemMerkantilsystemzuAdam
Smith.Die Physiokratieist unmittelbardienational-
ökonomischeAuflösungdesFeudaleigentums,aber
darumebensounmittelbardienationalökonomische
Umwandlung, Wiederherstellungdesselben,nurdaß
seineSprachenunnichtmehrfeudal,sondernökono-
mischwird. Aller Reichtumwird aufgelöstin die
ErdeunddenLandbau(Agrikultur). Die Erdeist
nochnichtKapital, sieist nocheinebesondre
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Daseinsweisedesselben,die in ihrerundumihrerna-
türlichenBesonderheitwillen geltensoll; aberdie
Erdeist docheinallgemeines,natürlichesElement,
währenddasMerkantilsystemnurdasedleMetall als
ExistenzdesReichtumskennt.DerGegenstanddes
Reichtums,seineMaterie,hatalsosogleichdiehöch-
steAllgemeinheitinnerhalbderNaturgrenze- inso-
fernernochalsNaturunmittelbargegenständlicher
Reichtumist - erhalten.UnddieErdeist nurdurchdie
Arbeit, dieAgrikultur für denMenschen. Also wird
schondassubjektiveWesendesReichtumsin dieAr-
beit versetzt.Aberzugleichist dieAgrikultur dieein-
zigproduktiveArbeit. Also ist dieArbeit nochnicht
in ihrerAllgemeinheitundAbstraktiongefaßt,sieist
nochaneinbesondresNaturelementals ihre Materie
gebunden,sieist daherauchnurnochin einerbeson-
derennaturbestimmtenDaseinsweiseerkannt.Sieist
daherersteinebestimmte,besondreEntäußerungdes
Menschen,wie ihr Produktnochalseinbestimmter -
mehrnochderNaturalsihr selbstanheimfallender -
Reichtumgefaßtist. Die Erdewird hiernochalsvon
MenschenunabhängigesNaturdaseinanerkannt,noch
nichtalsKapital,d.h.alseinMomentderArbeit
selbst.VielmehrerscheintdieArbeit alsihr Moment.
IndemaberderFetischismusdesaltenäußerlichen,
nuralsGegenstandexistierendenReichtumsaufein
sehreinfachesNaturelementreduziertundseinWesen
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schon,wennaucherstteilweise,aufeinebesondre
Weisein seinersubjektivenExistenzanerkanntist, ist
dernotwendigeFortschritt,daßdasallgemeine
WesendesReichtumserkanntunddaherdieArbeit in
ihrervollständigenAbsolutheit,d.h.Abstraktion,zum
Prinziperhobenwird. Eswird derPhysiokratiebe-
wiesen,daßdieAgrikultur in ökonomischerHinsicht,
alsodereinzigberechtigten,vonkeinerandrenIndu-
strieverschiedensei,alsonichteinebestimmteAr-
beit,eineaneinbesondresElementgebundne,eine
besondreArbeitsäußerung,sonderndieArbeitüber-
hauptdasWesendesReichtumssei.

Die Physiokratieleugnetdenbesondrenäußerli-
chen,nurgegenständlichenReichtum,indemsiedie
Arbeit für seinWesenerklärt.Aberzunächstist die
Arbeit für sienurdassubjektiveWesendesGrundei-
gentums(siegehtvonderArt desEigentumsaus,
welchehistorischalsdieherrschendeundanerkannte
erscheint);sieläßtnurdasGrundeigentumzument-
äußertenMenschenwerden.SiehebtseinenFeudal-
charakterauf, indemsiedie Industrie(Agrikultur) für
seinWesenerklärt;abersieverhältsichleugnendzur
Welt derIndustrie,sieerkenntdasFeudalwesenan.
IndemsiedieAgrikultur für dieeinzigeIndustrieer-
klärt.

Esverstehtsich,daß,sobaldnundassubjektive
Wesenderim GegensatzzumGrundeigentum,d.h.als
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Industrie,sichkonstituierendenIndustrie,gefaßtwird,
diesesWesenjenenseinenGegensatzin sichein-
schließt.Dennwie die Industriedasaufgehobne
Grundeigentum,soumfaßtihr subjektivesWesenzu-
gleichseinsubjektivesWesen.

Wie dasGrundeigentumdieersteFormdesPrivat-
eigentumsist, wie die Industrieihr bloßalseinebe-
sondreArt desEigentumszunächsthistorischentge-
gentritt -odervielmehrderfreigelaßneSklavedes
Grundeigentumsist -,sowiederholtsichbeiderwis-
senschaftlichenErfassungdessubjektivenWesens
desPrivateigentums,derArbeit, dieserProzeß,und
dieArbeit erscheintzuerstnuralsLandbauarbeit,
machtsichdannaberArbeitüberhauptgeltend.

||III| Aller Reichtumist zumindustriellenReich-
tum,zumReichtumderArbeit geworden,unddie In-
dustrieist dievollendeteArbeit, wie dasFabrikwe-
sendasausgebildeteWesenderIndustrie,d.h.der
Arbeit ist unddasindustrielleKapital dievollendete
objektiveGestaltdesPrivateigentumsist. -

Wir sehn,wie auchnunerstdasPrivateigentum
seineHerrschaftüberdenMenschenvollendenundin
allgemeinsterFormzurweltgeschichtlichenMacht
werdenkann. -
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[PrivateigentumundKommunismus]

*ad pag.XXXIX. AberderGegensatzvonEigen-
tumslosigkeitundEigentumist einnochindifferenter,
nicht in seinertätigenBeziehung, seineminnernVer-
hältnis,nochnichtalsWiderspruchgefaßterGegen-
satz,solangeernichtalsderGegensatzderArbeit
unddesKapitalsbegriffenwird. Auchohnedie fort-
geschrittneBewegungdesPrivateigentums,im alten
Rom,in derTürkeietc.,kanndieserGegensatzin der
erstenGestaltsichaussprechen.Soerscheinter noch
nichtalsdurchdasPrivateigentumselbstgesetzt.
AberdieArbeit, dassubjektiveWesendesPrivatei-
gentumsalsAusschließungdesEigentums,unddas
Kapital,dieobjektiveArbeit alsAusschließungder
Arbeit, ist dasPrivateigentumalsseinentwickeltes
VerhältnisdesWiderspruchs,darumeinenergisches,
zurAuflösungtreibendesVerhältnis.

**ad ibidem.Die AufhebungderSelbstentfrem-
dungmachtdenselbenWegwie dieSelbstentfrem-
dung.Erstwird dasPrivateigentumnur in seinerob-
jektivenSeite -aberdochdieArbeit alsseinWesen -
betrachtet.SeineDaseinsformist daherdasKapital,
das»alssolches«aufzuhebenist (Proudhon).Oderdie
besondreWeisederArbeit - alsnivellierte,parzellier-
teunddarumunfreieArbeit - wird alsdieQuelleder
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SchädlichkeitdesPrivateigentumsundseinesmen-
schenentfremdetenDaseinsgefaßt -Fourier, derden
PhysiokratenentsprechendauchwiederdieLandbau-
arbeitwenigstensalsdieausgezeichnetefaßt,wäh-
rendSt.Simonim Gegensatzdie Industriearbeitals
solchefür dasWesenerklärtundnunauchdieallei-
nigeHerrschaftderIndustriellenunddieVerbesse-
rungderLagederArbeiterbegehrt.DerKommunis-
musendlichist derpositiveAusdruckdesaufgehob-
nenPrivateigentums,zunächstdasallgemeinePrivat-
eigentum.IndemerdiesVerhältnisin seinerAllge-
meinheitfaßt,ist er

1. in seinererstenGestaltnureineVerallgemeine-
rungundVollendungdesselben;alssolchezeigter
sichin doppelterGestalt:einmalist dieHerrschaft
dessachlichenEigentumssogroßihm gegenüber,
daßerallesvernichtenwill, wasnicht fähig ist, als
Privateigentumvonallenbesessen[zu] werden;er
will aufgewaltsameWeisevonTalentetc.abstrahie-
ren.Derphysische,unmittelbareBesitzgilt ihm als
einzigerZweckdesLebensundDaseins;dieBestim-
mungdesArbeiterswird nichtaufgehoben,sondern
aufalleMenschenausgedehnt;dasVerhältnisdesPri-
vateigentumsbleibtdasVerhältnisderGemeinschaft
zurSachenwelt;endlichsprichtsichdieseBewegung,
demPrivateigentumdasallgemeinePrivateigentum
entgegenzustellen,in dertierischenFormaus,daßder
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Ehe(welcheallerdingseineFormdesexklusivenPri-
vateigentumsist) dieWeibergemeinschaft, wo also
dasWeibzueinemgemeinschaftlichenundgemei-
nenEigentumwird, entgegengestelltwird. Mandarf
sagen,daßdieserGedankederWeibergemeinschaft
dasausgesprochneGeheimnisdiesesnochganz
rohenundgedankenlosenKommunismusist. Wie das
WeibausderEhein dieallgemeineProstitution,so
tritt dieganzeWelt desReichtums,d.h.desgegen-
ständlichenWesensdesMenschen,ausdemVerhält-
nisderexklusivenEhemit demPrivateigentümerin
dasVerhältnisderuniversellenProstitutionmit der
Gemeinschaft.DieserKommunismus -indemerdie
PersönlichkeitdesMenschenüberallnegiert -ist
ebennurderkonsequenteAusdruckdesPrivateigen-
tums,welchesdieseNegationist. Derallgemeineund
alsMachtsichkonstituierendeNeidist dieversteckte
Form,in welcherdieHabsuchtsichherstelltundnur
aufeineandreWeisesichbefriedigt.DerGedanke
jedesPrivateigentumsalseinessolchenist wenigstens
gegendasreicherePrivateigentumalsNeidundNi-
vellierungssuchtgekehrt,sodaßdiesesogardas
WesenderKonkurrenzausmachen.Der roheKommu-
nist ist nurdieVollendungdiesesNeidesunddieser
NivellierungvondemvorgestelltenMinimumaus.Er
hateinbestimmtesbegrenztesMaß.Wie wenigdiese
AufhebungdesPrivateigentumseinewirkliche
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Aneignungist, beweistebendieabstrakteNegation
derganzenWelt derBildungundderZivilisation, die
Rückkehrzurunnatürlichen||IV| Einfachheitdes
armenundbedürfnislosenMenschen,dernichtüber
dasPrivateigentumhinaus,sondernnochnichteinmal
beidemselbenangelangtist.

Die Gemeinschaftist nureineGemeinschaftder
ArbeitunddieGleichheitdesSalairs, dendasge-
meinschaftlicheKapital,dieGemeinschaftalsderall-
gemeineKapitalist,auszahlt.BeideSeitendesVer-
hältnissessindin einevorgestellteAllgemeinheiter-
hoben,dieArbeitalsdieBestimmung,in welcher
jedergesetztist, dasKapital alsdieanerkannteAllge-
meinheitundMachtderGemeinschaft.

In demVerhältniszumWeib, alsdemRaubund
derMagddergemeinschaftlichenWollust, ist dieun-
endlicheDegradationausgesprochen,in welcherder
Menschfür sichselbstexistiert,denndasGeheimnis
diesesVerhältnisseshatseinenunzweideutigen, ent-
schiednen,offenbaren, enthülltenAusdruckin dem
VerhältnissedesManneszumWeibeundin der
Weise,wie dasunmittelbare,natürlicheGattungs-
verhältnisgefaßtwird. Dasunmittelbare,natürliche,
notwendigeVerhältnisdesMenschenzumMenschen
ist dasVerhältnisdesManneszumWeibe. In diesem
natürlichenGattungsverhältnisist dasVerhältnisdes
MenschenzurNaturunmittelbarseinVerhältniszum
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Menschen,wie dasVerhältniszumMenschenunmit-
telbarseinVerhältniszurNatur,seineeignenatürli-
cheBestimmungist. In diesemVerhältniserscheint
alsosinnlich, aufeinanschaubaresFaktumreduziert.
InwieweitdemMenschendasmenschlicheWesenzur
NaturoderdieNaturzummenschlichenWesendes
Menschengewordenist. AusdiesemVerhältniskann
manalsodieganzeBildungsstufedesMenschenbeur-
teilen.AusdemCharakterdiesesVerhältnissesfolgt.
InwieweitderMenschalsGattungswesen, als
Menschsichgewordenist underfaßthat;dasVerhält-
nisdesManneszumWeib ist dasnatürlichsteVer-
hältnisdesMenschenzumMenschen.In ihm zeigt
sichalso,in[wie]weit dasnatürlicheVerhaltendes
Menschenmenschlichoderinwieweitdasmenschli-
cheWesenihm zumnatürlichenWesen,inwieweit
seinemenschlicheNatur ihm zurNaturgewordenist.
In diesemVerhältniszeigtsichauch,in[wie]weit das
BedürfnisdesMenschenzummenschlichenBedürf-
nis, inwieweit ihm alsoderandreMenschalsMensch
zumBedürfnisgewordenist, inwieweiter in seinem
individuellstenDaseinzugleichGemeinwesenist.

Die erstepositiveAufhebungdesPrivateigentums,
derroheKommunismus,ist alsonureineErschei-
nungsformvonderNiedertrachtdesPrivateigentums,
dassichalsdaspositiveGemeinwesensetzenwill.

2. DerKommunismusα) nachpolitischerNatur
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demokratischoderdespotisch;β) mit Aufhebungdes
Staats,aberzugleichnochunvollendetemundimmer
nochmit demPrivateigentum,d.h.derEntfremdung
desMenschen,affiziertemWesen.In beidenFormen
weißsichderKommunismusschonalsReintegration
oderRückkehrdesMenschenin sich,alsAufhebung
dermenschlichenSelbstentfremdung,aberindemer
daspositiveWesendesPrivateigentumsnochnicht
erfaßthatundebensowenigdiemenschlicheNatur
desBedürfnissesverstandenhat,ist erauchnochvon
demselbenbefangenundinfiziert. Er hatzwarseinen
Begriff erfaßt,abernochnichtseinWesen.

3. DerKommunismusalspositiveAufhebungdes
PrivateigentumsalsmenschlicherSelbstentfremdung
unddarumalswirkliche Aneignungdesmenschli-
chenWesensdurchundfür denMenschen;darumals
vollständige,bewußtundinnerhalbdesganzenReich-
tumsderbisherigenEntwicklunggewordneRückkehr
desMenschenfür sichalseinesgesellschaftlichen,
d.h.menschlichenMenschen.DieserKommunismus
ist alsvollendeterNaturalismus= Humanismus,als
vollendeterHumanismus= Naturalismus,er ist die
WahrhafteAuflösungdesWiderstreiteszwischen
demMenschenmit derNaturundmit demMenschen,
diewahreAuflösungdesStreitszwischenExistenz
undWesen,zwischenVergegenständlichungund
Selbstbestätigung,zwischenFreiheitund

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



703 MEW Bd. 40, 537Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

Notwendigkeit,zwischenIndividuumundGattung.Er
ist dasaufgelösteRätselderGeschichteundweißsich
alsdieseLösung.

||V|Die ganzeBewegungderGeschichteist daher,
wie seinwirklicher Zeugungsakt -derGeburtsaktsei-
nesempirischenDaseins -soauchfür seindenkendes
BewußtseindiebegriffneundgewußteBewegung
seinesWerdens, währendjenernochunvollendete
KommunismusauseinzelnendemPrivateigentum
entgegenstehendenGeschichtsgestalteneinenhistori-
schenBeweis,einenBeweisin demBestehendenfür
sichsucht,indemereinzelneMomenteausderBewe-
gung(Cabet,Villegardelleetc.reitenbesondersauf
diesemRoß)herausreißtundalsBeweiseseinerhisto-
rischenVollblütigkeit fixiert, womit erebendartut,
daßdieunverhältnismäßiggrößrePartiedieserBewe-
gungseinenBehauptungenwidersprichtunddaß,
wennereinmalgewesenist, ebenseinvergangnes
SeindiePrätentiondesWesenswiderlegt.

Daßin derBewegungdesPrivateigentums, eben
derÖkonomie,dieganzerevolutionäreBewegungso-
wohl ihreempirischealstheoretischeBasisfindet,
davonist dieNotwendigkeitleichteinzusehn.

Diesmaterielle, unmittelbarsinnlichePrivateigen-
tumist dermateriellesinnlicheAusdruckdesentfrem-
detenmenschlichenLebens.SeineBewegung -die
ProduktionundKonsumtion -ist diesinnliche
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OffenbarungvonderBewegungallerbisherigenPro-
duktion,d.h.VerwirklichungoderWirklichkeit des
Menschen.Religion,Familie,Staat,Recht,Moral,
Wissenschaft,Kunstetc.sindnurbesondreWeisen
derProduktionundfallenunterihr allgemeinesGe-
setz.Die positiveAufhebungdesPrivateigentums,
alsdieAneignungdesmenschlichenLebens,ist
daherdiepositiveAufhebungallerEntfremdung,also
dieRückkehrdesMenschenausReligion,Familie,
Staatetc.in seinmenschliches, d.h.gesellschaftli-
chesDasein.Die religiöseEntfremdungalssolche
gehtnur in demGebietdesBewußtseinsdesmensch-
licheninnernvor, aberdieökonomischeEntfremdung
ist diedeswirklichenLebens- ihreAufhebungum-
faßtdaherbeideSeiten.Esverstehtsich,daßdieBe-
wegungbeidenverschiednenVölkern ihrenersten
Beginndanachnimmt,obdaswahreanerkannte
LebendesVolks mehrim Bewußtseinoderin der
äußrenWelt vor sichgeht,mehrdasideelleoderre-
elleLebenist. DerKommunismusbeginntsogleich
(Owen)mit demAtheismus,derAtheismusist zu-
nächstnochweit entfernt,Kommunismuszusein,wie
jenerAtheismusmehrnocheineAbstraktionist. -Die
PhilanthropiedesAtheismusist daherzuerstnureine
philosophischeabstraktePhilanthropie,diedesKom-
munismussogleichreell undunmittelbarzurWirkung
gespannt. -
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Wir habengesehn,wie unterVoraussetzungdes
positivaufgehobnenPrivateigentumsderMenschden
Menschenproduziert,sichselbstunddenandren
Menschen;wie derGegenstand,welcherdieunmittel-
bareBetätigungseinerIndividualität,zugleichsein
eignesDaseinfür denandernMenschen,dessenDa-
sein,unddessenDaseinfür ihn ist. Ebensosindaber
sowohldasMaterialderArbeit, alsderMenschals
Subjekt,wie ResultatsoAusgangspunktderBewe-
gung(unddaßsiedieserAusgangspunktseinmüssen,
ebendarinliegt diegeschichtlicheNotwendigkeitdes
Privateigentums).Also ist dergesellschaftlicheCha-
rakterderallgemeineCharakterderganzenBewe-
gung;wiedieGesellschaftselbstdenMenschenals
Menschenproduziert,soist siedurchihn produziert.
Die TätigkeitundderGenuß,wie ihremInhalt,sind
auchderExistenzweisenachgesellschaftlich,gesell-
schaftlicheA57 Tätigkeitundgesellschaftlicher
Genuß.DasmenschlicheWesenderNaturist erstda
für dengesellschaftlichenMenschen;dennersthier
ist siefür ihn daalsBandmit demMenschen, alsDa-
seinseinerfür denandrenunddesandrenfür ihn, wie
alsLebenselementdermenschlichenWirklichkeit,
ersthier ist siedaalsGrundlageseineseignen
menschlichenDaseins.Ersthier ist ihm seinnatürli-
chesDaseinseinmenschlichesDaseinunddieNatur
für ihn zumMenschengeworden.Also die
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Gesellschaftist dievollendeteWesenseinheitdes
Menschenmit derNatur,diewahreResurrektionder
Natur,derdurchgeführteNaturalismusdesMenschen
undderdurchgeführteHumanismusderNatur.A58

||VI| Die gesellschaftlicheTätigkeitunddergesell-
schaftlicheGenußexistierenkeineswegsallein in der
FormeinerunmittelbargemeinschaftlichenTätigkeit
undunmittelbargemeinschaftlichenGenusses,ob-
gleichdiegemeinschaftlicheTätigkeitundderge-
meinschaftlicheGenuß,d.h.dieTätigkeitundder
Genuß,dieunmittelbarin wirklicher Gesellschaftmit
andrenMenschensichäußertundbestätigt,überallda
stattfindenwerden,wo jenerunmittelbareAusdruck
derGesellschaftlichkeitim WesenihresInhaltsbe-
gründetundseinerNaturangemessenist.

Allein auchwennich wissenschaftlichetc.tätig
bin, eineTätigkeit,die ich seltenin unmittelbarerGe-
meinschaftmit andernausführenkann,sobin ich ge-
sellschaftlich, weil alsMenschtätig.Nicht nurdas
MaterialmeinerTätigkeitist mir - wie selbstdie
Sprache,in derderDenkertätig ist - alsgesellschaft-
lichesProduktgegeben,meineignesDaseinist ge-
sellschaftlicheTätigkeit;darumdas,wasich ausmir
mache,ich ausmir für dieGesellschaftmacheundmit
demBewußtseinmeineralseinesgesellschaftlichen
Wesens.

Mein allgemeinesBewußtseinist nurdie
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theoretischeGestaltdessen,wovondasreelleGe-
meinwesen,gesellschaftlicheWesen,die lebendige
Gestaltist, währendheutzutagdasallgemeineBe-
wußtseineineAbstraktionvomwirklichenLebenist
undalssolcheihm feindlichgegenübertritt.Daherist
auchdieTätigkeitmeinesallgemeinenBewußtseins -
alseinesolche -meintheoretischesDaseinalsgesell-
schaftlichesWesen.

Esist vor allemzuvermeiden,die»Gesellschaft«
wiederalsAbstraktiondemIndividuumgegenüberzu
fixieren.DasIndividuumist dasgesellschaftliche
Wesen.SeineLebensäußerung -erscheinesieauch
nicht in derunmittelbarenFormeinergemeinschaftli-
chen, mit andernzugleichvollbrachtenLebensäuße-
rung -ist dahereineÄußerungundBestätigungdes
gesellschaftlichenLebens.Dasindividuelleunddas
GattungslebendesMenschensindnichtverschieden,
sosehrauch -unddiesnotwendig -dieDaseinsweise
desindividuellenLebenseinemehrbesondreoder
mehrallgemeineWeisedesGattungslebensist, oder
je mehrdasGattungslebeneinmehrbesondresoder
allgemeinesindividuellesLebenist.

Als GattungsbewußtseinbestätigtderMenschsein
reellesGesellschaftslebenundwiederholtnursein
wirklichesDaseinim Denken,wie umgekehrtdas
Gattungsseinsichim Gattungsbewußtseinbestätigt
undin seinerAllgemeinheit,alsdenkendesWesen,
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für sichist.
DerMensch -sosehrerdahereinbesondresIndi-

viduumist, undgradeseineBesonderheitmachtihn
zueinemIndividuumundzumwirklichen individuel-
lenGemeinwesen -ebensosehrist erdieTotalität, die
idealeTotalität,dassubjektiveDaseindergedachten
undempfundnenGesellschaftfür sich,wie erauchin
derWirklichkeit sowohlalsAnschauungundwirkli-
cherGenußdesgesellschaftlichenDaseinswie als
eineTotalitätmenschlicherLebensäußerungdaist.

DenkenundSeinsindalsozwarunterschieden,
aberzugleichin Einheitmiteinander.

DerTodscheintalseinharterSiegderGattung
überdasbestimmteIndividuumundihrerEinheitzu
widersprechen;aberdasbestimmteIndividuumist nur
einbestimmtesGattungswesen, alssolchessterblich.

<4A59. Wie dasPrivateigentumnurdersinnliche
Ausdruckdavonist, daßderMenschzugleichgegen-
ständlichfür sichwird undzugleichvielmehrsichals
ein fremderundunmenschlicherGegenstandwird,
daßseineLebensäußerungseineLebensentäußerung
ist, seineVerwirklichungseineEntwirklichung,eine
fremdeWirklichkeit ist, soist diepositiveAufhebung
desPrivateigentums,d.h.diesinnlicheAneignung
desmenschlichenWesensundLebens,desgegen-
ständlichenMenschen,dermenschlichenWerkefür
unddurchdenMenschen,nichtnur im Sinnedes
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unmittelbaren, einseitigenGenusseszufassen,nicht
nur im SinnedesBesitzens, im SinnedesHabens.
DerMenscheignetsichseinallseitigesWesenauf
eineallseitigeArt an,alsoalsein totalerMensch.
JedesseinermenschlichenVerhältnissezurWelt,
Sehn,Hören,Riechen,Schmecken,Fühlen,Denken,
Anschauen,Empfinden,Wollen,Tätigsein,Lieben,
kurz,alleOrganeseinerIndividualität,wie dieOrga-
ne,welcheunmittelbarin ihrerFormalsgemein-
schaftlicheOrganesind,||VII| sindin ihremgegen-
ständlichenVerhaltenoderin ihremVerhaltenzum
GegenstanddieAneignungdesselben.Die Aneig-
nungdermenschlichenWirklichkeit, ihr Verhalten
zumGegenstandist dieBetätigungdermenschlichen
Wirklichkeit2; menschlicheWirksamkeitundmensch-
lichesLeiden, denndasLeiden,menschlichgefaßt,ist
einSelbstgenußdesMenschen.

DasPrivateigentumhatunssodummundeinseitig
gemacht,daßeinGegenstanderstderunsrigeist,
wennwir ihn haben,alsoalsKapital für unsexistiert
odervonunsunmittelbarbesessen,gegessen,getrun-
ken,anunsremLeib getragen,vonunsbewohntetc.,
kurz,gebrauchtwird. ObgleichdasPrivateigentum
alledieseunmittelbarenVerwirklichungendesBesit-
zesselbstwiedernuralsLebensmittelfaßtunddas
Leben,zudessenMittel siedienen,ist dasLebendes
PrivateigentumsArbeit undKapitalisierung.
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An dieStellealler physischenundgeistigenSinne
ist daherdieeinfacheEntfremdungaller dieserSinne,
derSinndesHabensgetreten.Auf dieseabsolute
Armut mußtedasmenschlicheWesenreduziertwer-
den,damitesseineninnernReichtumaussichheraus-
gebäre.(ÜberdieKategoriedesHabenssieheHeßin
den»21Bogen«.)

Die AufhebungdesPrivateigentumsist daherdie
vollständigeEmanzipationallermenschlichenSinne
undEigenschaften;abersieist dieseEmanzipation
gradedadurch,daßdieseSinneundEigenschaften
menschlich, sowohlsubjektivalsobjektiv,geworden
sind.DasAugeist zummenschlichenAugegewor-
den,wie seinGegenstandzueinemgesellschaftli-
chen,menschlichen, vomMenschenfür denMen-
schenherrührendenGegenstandgewordenist. Die
Sinnesinddaherunmittelbarin ihrerPraxisTheoreti-
kergeworden.SieverhaltensichzuderSacheumder
Sachewillen, aberdieSacheselbstist eingegen-
ständlichesmenschlichesVerhaltenzusichselbst
undzumMenschen3 undumgekehrt.DasBedürfnis
oderderGenußhabendarumihreegoistischeNatur
unddieNaturihrebloßeNützlichkeitverloren,indem
derNutzenzummenschlichenNutzengewordenist.

EbensosinddieSinneundderGenußderandren
MenschenmeineeigneAneignunggeworden.Außer
diesenunmittelbarenOrganenbildensichdaher
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gesellschaftlicheOrgane,in derFormderGesell-
schaft,alsoz.B.dieTätigkeitunmittelbarin Gesell-
schaftmit andrenetc.ist einOrganmeinerLebens-
äußerunggewordenundeineWeisederAneignung
desmenschlichenLebens.

Esverstehtsich,daßdasmenschlicheAugeanders
genießtalsdasrohe,unmenschlicheAuge,das
menschlicheOhr andersalsdasroheOhretc.

Wir habengesehn.DerMenschverliert sichnur
dannnicht in seinemGegenstand,wenndieserihm als
menschlicherGegenstandodergegenständlicher
Menschwird. Diesist nurmöglich,indemer ihm als
gesellschaftlicherGegenstandunderselbstsichals
gesellschaftlichesWesen,wie dieGesellschaftals
Wesenfür ihn in diesemGegenstandwird.

IndemdaherüberalleinerseitsdemMenschenin
derGesellschaftdiegegenständlicheWirklichkeit als
Wirklichkeit dermenschlichenWesenskräfte,als
menschlicheWirklichkeit unddarumalsWirklichkeit
seinereignenWesenskräftewird, werdenihm alle
GegenständealsdieVergegenständlichungseiner
selbst,alsdieseineIndividualitätbestätigendenund
verwirklichendenGegenstände,alsseineGegenstän-
de,d.h.Gegenstandwird erselbst.Wiesieihm als
seinewerden,dashängtvonderNaturdesGegen-
standesundderNaturder ihr entsprechendenWe-
senskraftab;dennebendieBestimmtheitdieses
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Verhältnissesbildetdiebesondre,wirklicheWeise
derBejahung.DemAugewird einGegenstandanders
alsdemOhr, undderGegenstanddesAugesist ein
andreralsderdesOhrs.Die Eigentümlichkeitjeder
Wesenskraftist gradeihr eigentümlichesWesen, also
auchdieeigentümlicheWeiseihrerVergegenständli-
chung,ihresgegenständlich-wirklichen, lebendigen
Seins.Nicht nur im Denken,||VIII| sondernmit allen
Sinnenwird daherderMenschin dergegenständli-
chenWelt bejaht.

Andrerseits:Subjektivgefaßt:Wie erstdieMusik
denmusikalischenSinndesMenschenerweckt,wie
für dasunmusikalischeOhrdieschönsteMusik kei-
nenSinnhat,[kein] Gegenstandist, weil meinGe-
genstandnurdieBestätigungeinermeinerWesens-
kräfteseinkann,alsonursofür michseinkann,wie
meineWesenskraftalssubjektiveFähigkeitfür sich
ist, weil derSinneinesGegenstandesfür mich(nur
Sinnfür einenihm entsprechendenSinnhat)gradeso
weit geht,alsmeinSinngeht,darumsinddieSinne
desgesellschaftlichenMenschenandreSinnewie die
desungesellschaftlichen;erstdurchdengegenständ-
lich entfaltetenReichtumdesmenschlichenWesens
wird derReichtumdersubjektivenmenschlichen
Sinnlichkeit,wird einmusikalischesOhr,einAuge
für dieSchönheitderForm,kurz,werdenerst
menschlicherGenüssefähigeSinne,Sinne,welcheals
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menschlicheWesenskräftesichbestätigen,teilserst
ausgebildet,teilsersterzeugt.Dennnichtnurdie5
Sinne,sondernauchdiesogenanntengeistigenSinne,
diepraktischenSinne(Wille, Liebeetc.),mit einem
Wort dermenschlicheSinn,dieMenschlichkeitder
Sinnewird erstdurchdasDaseinseinesGegenstan-
des,durchdievermenschlichteNatur.Die Bildung
der5 Sinneist eineArbeit derganzenbisherigen
Weltgeschichte.DerunterdemrohenpraktischenBe-
dürfnisbefangeneSinnhatauchnureinenbornierten
Sinn.>FürdenausgehungertenMenschenexistiert
nichtdiemenschlicheFormderSpeise,sondernnur
ihr abstraktesDaseinalsSpeise;ebensogutkönntesie
in rohsterFormvorliegen,undesist nichtzusagen,
wodurchsichdieseNahrungstätigkeitvondertieri-
schenNahrungstätigkeitunterscheide.Dersorgen-
volle, bedürftigeMenschhatkeinenSinnfür das
schönsteSchauspiel;derMineralienkrämersiehtnur
denmerkantilischenWert,abernichtdieSchönheit
undeigentümlicheNaturdesMinerals;erhatkeinen
mineralogischenSinn;alsodieVergegenständlichung
desmenschlichenWesens,sowohlin theoretischerals
praktischerHinsicht,gehörtdazu,sowohlumdie
SinnedesMenschenmenschlichzumachenalsum
für denganzenReichtumdesmenschlichenundnatür-
lichenWesensentsprechendenmenschlichenSinnzu
schaffen.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



714 MEW Bd. 40, 542Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

<Wie durchdieBewegungdesPrivateigentums
undseinesReichtumswie Elends -desmateriellen
undgeistigenReichtumsundElends -diewerdende
GesellschaftzudieserBildungallesMaterialvorfin-
det,soproduziertdiegewordneGesellschaftden
Menschenin diesemganzenReichtumseinesWesens,
denreichenall- undtiefsinnigenMenschenalsihre
steteWirklichkeit. -> Mansieht,wie Subjektivismus
undObjektivismus,SpiritualismusundMaterialis-
mus,TätigkeitundLeidenerstim gesellschaftlichen
ZustandihrenGegensatzunddamitihr Daseinals
solcheGegensätzeverlieren;<mansieht,wie dieLö-
sungdertheoretischenGegensätzeselbstnur aufeine
praktischeArt, nurdurchdiepraktischeEnergiedes
Menschenmöglichist undihreLösungdaherkeines-
wegsnureineAufgabederErkenntnis,sonderneine
wirklicheLebensaufgabeist, welchediePhilosophie
nicht lösenkonnte,ebenweil siedieselbealsnur
theoretischeAufgabefaßte. -

Mansieht,wie dieGeschichtederIndustrieund
dasgewordnegegenständlicheDaseinderIndustrie
dasaufgeschlagneBuchdermenschlichenWesens-
kräfte, diesinnlichvorliegendemenschlichePsycho-
logie ist, diebishernicht in ihremZusammenhangmit
demWesendesMenschen,sondernimmernur in
eineräußernNützlichkeitsbeziehunggefaßtwurde,
weil man -innerhalbderEntfremdungsich
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bewegend -nurdasallgemeineDaseindesMenschen,
dieReligion,oderdieGeschichtein ihremabstrakt-
allgemeinenWesen,alsPolitik, Kunst,Literaturetc.,
||IX| alsWirklichkeit dermenschlichenWesenskräfte
undalsmenschlicheGattungsaktezufassenwußte.
In dergewöhnlichen,materiellenIndustrie(- die
manebensowohlalseinenTeil jenerallgemeinenBe-
wegungfassen,wie mansieselbstalseinenbeson-
dernTeil derIndustriefassenkann,daallemenschli-
cheTätigkeitbisherArbeit, alsoIndustrie,sichselbst
entfremdeteTätigkeitwar -)habenwir unterderForm
sinnlicher,fremder,nützlicherGegenstände, unter
derFormderEntfremdung,dievergegenständlichten
WesenskräftedesMenschenvor uns.EinePsycholo-
gie, für welchediesBuch,alsogradedersinnlichge-
genwärtigste,zugänglichsteTeil derGeschichtezuge-
schlagenist, kannnichtzurwirklichen inhaltvollen
undreellenWissenschaftwerden.>Wassoll man
überhauptvoneinerWissenschaftdenken,dievon
diesemgroßenTeil dermenschlichenArbeit vornehm
abstrahiertundnicht in sichselbstihreUnvollstän-
digkeit fühlt, solangeeinsoausgebreiteterReichtum
desmenschlichenWirkensihr nichtssagt,alsetwa,
wasmanin einemWort sagenkann:»Bedürfnis«,
»gemeinesBedürfnis!«? - Die Naturwissenschaften
habeneineenormeTätigkeitentwickeltundsichein
stetswachsendesMaterialangeeignet.Die
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Philosophieist ihnenindessenebensofremdgebli-
chen,wie siederPhilosophiefremdblieben.Die mo-
mentaneVereinigungwarnureinephantastischeIllu-
sion.DerWille warda,aberdasVermögenfehlte.
Die GeschichtschreibungselbstnimmtaufdieNatur-
wissenschaftnurbeiläufigRücksicht,alsMomentder
Aufklärung,Nützlichkeit,einzelnergroßerEnt-
deckungen.AberdestopraktischerhatdieNaturwis-
senschaftvermittelstderIndustriein dasmenschliche
Lebeneingegriffenundesumgestaltetunddie
menschlicheEmanzipationvorbereitet,sosehrsieun-
mittelbardieEntmenschungvervollständigenmußte.
Die Industrieist daswirklichegeschichtlicheVer-
hältnisderNaturunddaherderNaturwissenschaft
zumMenschen;wird siedaheralsexoterischeEnt-
hüllungdermenschlichenWesenskräftegefaßt,so
wird auchdasmenschlicheWesenderNaturoderdas
natürlicheWesendesMenschenverstanden,daher
dieNaturwissenschaftihreabstraktmaterielleoder
vielmehridealistischeRichtungverlierenunddie
BasisdermenschlichenWissenschaftwerden,wie sie
jetztschon -obgleichin entfremdeterGestalt -zur
Basisdeswirklich menschlichenLebensgeworden
ist, undeineandreBasisfür dasLeben,eineandre
für dieWissenschaftist vonvornhereineineLüge.
<Die in dermenschlichenGeschichte -demEntste-
hungsaktdermenschlichenGesellschaft -werdende
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Naturist diewirklicheNaturdesMenschen,darum
dieNatur,wie siedurchdie Industrie,wennauchin
entfremdeterGestaltwird, diewahreanthropologi-
scheNaturist. ->Die Sinnlichkeit(sieheFeuerbach)
mußdieBasisallerWissenschaftsein.Nur, wennsie
von ihr, in derdoppeltenGestaltsowohldessinnli-
chenBewußtseinsalsdessinnlichenBedürfnisses,
ausgeht -alsonurwenndieWissenschaftvonder
Naturausgeht -,ist siewirklicheWissenschaft.Damit
der»Mensch«zumGegenstanddessinnlichenBe-
wußtseinsunddasBedürfnisdes»Menschenals
Menschen«zumBedürfniswerde,dazuist dieganze
GeschichtedieVorbereitungs-Entwicklungsgeschich-
teA60. Die Geschichteselbstist einwirklicher Teil
derNaturgeschichte,desWerdensderNaturzum
Menschen.Die Naturwissenschaftwird spätereben-
sowohldieWissenschaftvondemMenschenwie die
WissenschaftvondemMenschendieNaturwissen-
schaftuntersichsubsumieren:eswird eineWissen-
schaftsein.

||X|DerMenschist derunmittelbareGegenstand
derNaturwissenschaft;denndieunmittelbaresinnli-
cheNatur für denMenschenist unmittelbardie
menschlicheSinnlichkeit(ein identischerAusdruck),
unmittelbaralsderanderesinnlichfür ihn vorhan-
deneMensch;dennseineeigneSinnlichkeitist erst
durchdenandrenMenschenalsmenschliche

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



718 MEW Bd. 40, 544Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

Sinnlichkeitfür ihn selbst.AberdieNatur ist derun-
mittelbareGegenstandderWissenschaftvomMen-
schen.DerersteGegenstanddesMenschen -der
Mensch -ist Natur,Sinnlichkeit,unddiebesondren
menschlichensinnlichenWesenskräfte,wie sienur in
natürlichenGegenständenihregegenständlicheVer-
wirklichung,könnennur in derWissenschaftdesNa-
turwesensüberhauptihreSelbsterkenntnisfinden.
DasElementdesDenkensselbst,dasElementderLe-
bensäußerungdesGedankens,dieSpracheist sinnli-
cherNatur.Die gesellschaftlicheWirklichkeit der
NaturunddiemenschlicheNaturwissenschaftoder
dienatürlicheWissenschaftvomMenschensind
identischeAusdrücke. -<Mansieht,wie andieStelle
desnationalökonomischenReichtumsundElendes
derreicheMenschunddasreichemenschlicheBe-
dürfnistritt. Der reicheMenschist zugleichdereiner
TotalitätdermenschlichenLebensäußerungbedürf-
tigeMensch.DerMensch,in demseineeigneVer-
wirklichung,alsinnereNotwendigkeit,alsNotexi-
stiert.Nicht nurderReichtum, auchdieArmutdes
Menschenerhältgleichmäßig -unterVoraussetzung
desSozialismus -einemenschlicheunddahergesell-
schaftlicheBedeutung.Sieist daspassiveBand,wel-
chesdenMenschendengrößtenReichtum,denand-
renMenschen,alsBedürfnisempfindenläßt.Die
HerrschaftdesgegenständlichenWesensin mir, der
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sinnlicheAusbruchmeinerWesenstätigkeitist die
Leidenschaft, welchehierdamitdieTätigkeitmeines
Wesenswird. ->

5. Ein Wesengilt sicherstalsselbständiges,sobald
esaufeignenFüßensteht,undesstehterstaufeignen
Füßen,sobaldesseinDaseinsichselbstverdankt.
Ein Mensch,dervonderGnadeeinesandernlebt,be-
trachtetsichalseinabhängigesWesen.Ich lebeaber
vollständigvonderGnadeeinesandern,wennich ihm
nichtnurdieUnterhaltungmeinesLebensverdanke,
sondernwennernochaußerdemmeinLebengeschaf-
fenhat,wennerderQuellmeinesLebensist, und
meinLebenhatnotwendigeinensolchenGrundaußer
sich,wennesnichtmeineeigneSchöpfungist. Die
Schöpfungist dahereinesehrschwerausdemVolks-
bewußtseinzuverdrängendeVorstellung.DasDurch-
sichselbstseinderNaturunddesMenschenist ihm
unbegreiflich, weil esallenHandgreiflichkeitendes
praktischenLebenswiderspricht.

Die ErdschöpfunghateinengewaltigenStoßerhal-
tendurchdieGeognosie,d.h.durchdieWissenschaft,
welchedieErdbildung,dasWerdenderErde,als
einenProzeß,alsSelbsterzeugungdarstellte.Die ge-
neratioaequivocaist dieeinzigepraktischeWiderle-
gungderSchöpfungstheorie.

Nun ist eszwarleicht,demeinzelnenIndividuum
zusagen,wasAristotelesschonsagt:Du bistgezeugt
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vondeinemVaterunddeinerMutter,alsohatin dir
dieBegattungzweierMenschen,alsoeinGattungsakt
derMenschendenMenschenproduziert.Du siehst
also,daßderMenschauchphysischseinDaseindem
Menschenverdankt.Du mußtalsonichtnurdieeine
Seiteim Augebehalten,denunendlichenProgreß,
wonachduweiterfragst:WerhatmeinenVater,wer
seinenGroßvateretc.gezeugt?Du mußtauchdie
Kreisbewegung, welchein jenemProgreßsinnlichan-
schaubarist, festhalten,wonachderMenschin der
Zeugungsichselbstwiederholt,alsoderMensch
immerSubjektbleibt.Allein duwirst antworten:
DieseKreisbewegungdir zugestanden,sogestehedu
mir denProgreßzu,dermichimmerweitertreibt,bis
ich frage,werhatdenerstenMenschenunddieNatur
überhauptgezeugt?Ich kanndir nurantworten:Deine
Frageist selbsteinProduktderAbstraktion.Frage
dich,wie duauf jeneFragekömmst;fragedich,ob
deineFragenichtvoneinemGesichtspunktausge-
schieht,denich nichtbeantwortenkann,weil erein
verkehrterist?Fragedich,ob jenerProgreßalssol-
cherfür einvernünftigesDenkenexistiert?Wenndu
nachderSchöpfungderNaturunddesMenschen
fragst,soabstrahierstdualsovomMenschenundder
Natur.Du setzestsiealsnichtseiendundwillst doch,
daßsieich alsseienddir beweise.Ich sagedir nun:
Gib deineAbstraktionauf,sogibstduauchdeine
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Frageauf,oderwillst duandeinerAbstraktionfest-
halten,soseikonsequent,undwenndudenMenschen
unddieNaturalsnichtseienddenkend,||XI| denkst,
sodenkedichselbstalsnichtseiend,derdudochauch
NaturundMenschbist.Denkenicht, fragemich
nicht,dennsobalddudenkstundfragst,hatdeineAb-
straktionvondemSeinderNaturunddesMenschen
keinenSinn.OderbistdueinsolcherEgoist,daßdu
allesalsNichtssetztundselbstseinwillst?

Du kannstmir erwidern:Ich will nichtdasNichts
derNaturetc.setzen;ich fragedichnachihremEnt-
stehungsakt, wie ich denAnatomnachdenKnochen-
bildungenfrage,etc.

Indemaberfür densozialistischenMenschendie
ganzesogenannteWeltgeschichtenichtsandersist
alsdieErzeugungdesMenschendurchdiemenschli-
cheArbeit, alsdasWerdenderNaturfür denMen-
schen,sohateralsodenanschaulichen,unwidersteh-
lichenBeweisvonseinerGeburtdurchsichselbst,
vonseinemEntstehungsprozeß.IndemdieWesenhaf-
tigkeitdesMenschenundderNatur,indemder
Menschfür denMenschenalsDaseinderNaturund
dieNaturfür denMenschenalsDaseindesMenschen
praktisch,sinnlichanschaubargewordenist, ist die
FragenacheinemfremdenWesen,nacheinemWesen
überderNaturunddemMenschen -eineFrage,wel-
chedasGeständnisvonderUnwesentlichkeitder
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NaturunddesMenscheneinschließt -praktischun-
möglichgeworden.DerAtheismus, alsLeugnungdie-
serUnwesentlichkeit,hatkeinenSinnmehr,dennder
Atheismusist eineNegationdesGottesundsetzt
durchdieseNegationdasDaseindesMenschen;aber
derSozialismusalsSozialismusbedarfeinersolchen
Vermittlungnichtmehr;erbeginntvondemtheore-
tischundpraktischsinnlichenBewußtseindesMen-
schenundderNaturalsdesWesens.Er ist positives,
nichtmehrdurchdieAufhebungderReligionvermit-
teltesSelbstbewußtseindesMenschen,wie daswirk-
licheLebenpositive,nichtmehrdurchdieAufhebung
desPrivateigentums,denKommunismus, vermittelte
Wirklichkeit desMenschenist. DerKommunismus
ist diePositionalsNegationderNegation,darumdas
wirkliche, für dienächstegeschichtlicheEntwicklung
notwendigeMomentdermenschlichenEmanzipation
undWiedergewinnung.Der Kommunismusist die
notwendigeGestaltunddasenergischePrinzipder
nächstenZukunft,aberderKommunismusist nicht
alssolcherdasZiel dermenschlichenEntwicklung -
dieGestaltdermenschlichenGesellschaft. -||XI|
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[Bedürfnis,ProduktionundArbeitsteilung]

||XIV| 7. Wir habengesehn,welcheBedeutung
unterderVoraussetzungdesSozialismusdieReich-
heitdermenschlichenBedürfnisseunddahersowohl
eineneueWeisederProduktionalsaucheinneuer
GegenstandderProduktionhat.NeueBestätigung
dermenschlichenWesenskraftundneueBereiche-
rungdesmenschlichenWesens.InnerhalbdesPrivat-
eigentumsdieumgekehrteBedeutung.JederMensch
spekuliertdarauf,demanderneinneuesBedürfniszu
schaffen,umihn zueinemneuenOpferzuzwingen,
umihn in eineneueAbhängigkeitzuversetzenund
ihn zueinerneuenWeisedesGenussesunddamitdes
ökonomischenRuinszuverleiten.Jedersuchteine
fremdeWesenskraftüberdenandernzuschaffen,um
darindieBefriedigungseineseigeneneigennützigen
Bedürfnisseszufinden.Mit derMassederGegen-
ständewächstdaherdasReichderfremdenWesen,
denenderMenschunterjochtist, undjedesneuePro-
dukt ist eineneuePotenzdeswechselseitigenBetrugs
undderwechselseitigenAusplünderung.DerMensch
wird umsoärmeralsMensch,erbedarfumsomehr
desGeldes, umsichdesfeindlichenWesenszube-
mächtigen,unddieMachtseinesGeldesfällt grade
im umgekehrtenVerhältnisalsdieMasseder
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Produktion,d.h.,seineBedürftigkeitwächst,wie die
MachtdesGeldeszunimmt. -DasBedürfnisdesGel-
desist daherdaswahre,vonderNationalökonomie
produzierteBedürfnisunddaseinzigeBedürfnis,das
sieproduziert. -Die QuantitätdesGeldeswird immer
mehrseineeinzigemächtigeEigenschaft;wie esalles
WesenaufseineAbstraktionreduziert,soreduziertes
sichin seinereignenBewegungalsquantitatives
Wesen.Die MaßlosigkeitundUnmäßigkeitwird sein
wahresMaß. -Subjektivselbsterscheintdiesso,teils
daßdieAusdehnungderProdukteundderBedürfnis-
sezumerfinderischenundstetskalkulierendenSkla-
venunmenschlicher,raffinierter,unnatürlicherund
eingebildeterGelüstewird - dasPrivateigentumweiß
dasroheBedürfnisnichtzummenschlichenBedürf-
niszumachen;seinIdealismusist dieEinbildung,
dieWillkür, dieLaune, undeinEunucheschmeichelt
nichtniederträchtigerseinemDespotenundsucht
durchkeineinfamerenMittelseineabgestumpfteGe-
nußfähigkeitzu irritieren,umsichselbsteineGunst
zuerschleichen,wie derIndustrieeunuche,derProdu-
zent,umsichSilberpfennigezuerschleichen,ausder
TaschedeschristlichgeliebtenNachbarndieGoldvö-
gelherauszulocken -(jedesProduktist einKöder,
womit mandasWesendesandern,seinGeld,ansich
lockenwill. Jedeswirkliche odermöglicheBedürfnis
ist eineSchwachheit,diedieFliegeandieLeimstange
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heranführenwird - allgemeineAusbeutungdesge-
meinschaftlichenmenschlichenWesens,wie jedeUn-
vollkommenheitdesMenscheneinBandmit dem
Himmel ist, eineSeite,wo seinHerzdemPriesterzu-
gänglich;jedeNot ist eineGelegenheit,umunterdem
liebenswürdigstenScheinzumNachbarnzutreten
undihm zusagen:LieberFreund,ich gebedir, was
dir nötig ist; aberdukennstdieconditiosinequanon;
duweißt,mit welcherTintedudichmir zuverschrei-
benhast;ich prelledich, indemich dir einenGenuß
verschaffe) -,sichseinenverworfenstenEinfällen
fügt, denKupplerzwischenihm undseinemBedürf-
nisspielt,krankhafteGelüstein ihm erregt,jede
Schwachheitihm ablauert,umdanndasHandgeldfür
diesenLiebesdienstzuverlangen. -Teilszeigtsich
dieseEntfremdung,indemdieRaffinierungderBe-
dürfnisseundihrerMittel aufdereinenSeiledievie-
hischeVerwildrung,vollständige,rohe,abstrakteEin-
fachheitdesBedürfnissesaufderandrenSeiteprodu-
ziert;odervielmehrnursichselbstin seinergegentei-
ligenBedeutungwiedergebiert.SelbstdasBedürfnis
derfreienLuft hörtbeidemArbeiterauf,einBedürf-
niszusein,derMenschkehrtin dieHöhlenwohnung
zurück,dieabernunvondemmephytischenPest-
hauchderZivilisation verpestetist unddieernur
mehrprekär, alseinefremdeMacht,diesichihm täg-
lich entziehn,ausderer täglich,wenner ||XV| nicht
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zahlt,herausgeworfenwerdenkann,bewohnt.Dies
Totenhausmußerbezahlen.Die Lichtwohnung,wel-
chePrometheusbeiAeschylusalseinesdergroßen
Geschenke,wodurcherdenWildenzumMenschen
gemacht,bezeichnet,hörtauf,für denArbeiterzu
sein.Licht, Luft etc.,dieeinfachstetierischeRein-
lichkeit hörtauf,einBedürfnisfür denMenschenzu
sein.Der Schmutz, dieseVersumpfung,Verfaulung
desMenschen,derGossenablauf(diesist wörtlich zu
verstehn)derZivilisation wird ihm einLebensele-
ment.Die völlige unnatürlicheVerwahrlosung,die
verfaulteNatur,wird zuseinemLebenselement.Kei-
nerseinerSinneexistiertmehr,nichtnurnicht in sei-
nermenschlichenWeise,sondernin einerunmensch-
lichen, darumselbstnichteinmaltierischenWeise.
Die rohstenWeisen(undInstrumente)dermenschli-
chenArbeit kehrenwieder,wie dieTretmühlederrö-
mischenSklavenzurProduktionsweise,Daseinsweise
vielerenglischenArbeitergewordenist. Nicht nur,
daßderMenschkeinemenschlichenBedürfnissehat,
selbstdie tierischenBedürfnissehörenauf.Der Irlän-
derkenntnurmehrdasBedürfnisdesEssensund
zwarnurmehrdesKartoffelessensundzwarnurder
Lumpenkartoffel, derschlechtestenArt vonKartoffel.
AberEnglandundFrankreichhabenschonin jeder
IndustriestadteinkleinesIrland.DerWilde, dasTier
hatdochdasBedürfnisderJagd,derBewegungetc.,
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derGeselligkeit. -Die VereinfachungderMaschine,
derArbeit wird dazubenutzt,umdenerstwerdenden
Menschen,denganzunausgebildetenMenschen -das
Kind- zumArbeiterzumachen,wie derArbeiterein
verwahrlostesKind gewordenist. Die Maschinebe-
quemtsichderSchwächedesMenschen,umden
schwachenMenschenzurMaschinezumachen.

<Wie dieVermehrungderBedürfnisseundihrer
Mittel dieBedürfnislosigkeitunddieMittellosigkeit
erzeugt,beweistderNationalökonom(undderKapi-
talist,überhauptredenwir immervondenempiri-
schenGeschäftsleuten,wennwir unsandieNational-
ökonomen -ihr wissenschaftlichesGeständnisund
Dasein -adressieren),1. indemerdasBedürfnisdes
Arbeitersaufdennotwendigstenundjämmerlichsten
UnterhaltdesphysischenLebensundseineTätigkeit
aufdieabstraktestemechanischeBewegungreduziert,
also,sagter:DerMenschhatkeinandresBedürfnis
wederderTätigkeitnochdesGenusses;dennauch
diesLebenerklärter [als] menschlichesLebenund
Dasein;indem2. erdasmöglichstdürftigeLeben
(Existenz)alsMaßstab,undzwaralsallgemeinen
Maßstabausrechnet:allgemein,weil für dieMasse
derMenschengeltend;ermachtdenArbeiterzu
einemunsinnlichenundbedürfnislosenWesen,wie er
seineTätigkeitzueinerreinenAbstraktionvonaller
Tätigkeitmacht;jederLuxusdesArbeiterserscheint
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ihm daheralsverwerflich,undalles,wasüberdasal-
lerabstraktesteBedürfnishinausgeht -seiesalspassi-
verGenußoderTätigkeitsäußerung -erscheintihm
alsLuxus.Die Nationalökonomie,dieseWissenschaft
desReichtums, ist daherzugleichdieWissenschaft
desEntsagens,desDarbens,derErsparung, undsie
kömmtwirklich dazu,demMenschensogardasBe-
dürfniseinerreinenLuft oderderphysischenBewe-
gungzuersparen.DieseWissenschaftderwunderba-
renIndustrieist zugleichdieWissenschaftderAske-
se, undihr wahresIdealist derasketische, aberwu-
cherndeGeizhalsundderasketische, aberproduzie-
rendeSklave.Ihr moralischesIdealist derArbeiter,
derin dieSparkasseeinenTeil seinessalairebringt,
undsiehatfür diesenihrenLieblingseinfallsogar
eineknechtischeKunstvorgefunden.Manhatdas
sentimentalaufsTheatergebracht.Sieist daher -trotz
ihresweltlichenundwollüstigenAussehns -eine
wirklich moralischeWissenschaft,dieallermoralisch-
steWissenschaft.Die Selbstentsagung,dieEntsagung
desLebensundallermenschlichenBedürfnisse,ist
ihr Hauptlehrsatz.JewenigerduIßt, trinkst,Bücher
kaufst,in dasTheater,aufdenBall, zumWirtshaus
gehst,denkst,liebst,theoretisierst,singst,malst,
fichtstA61 etc.,umso[mehr]sparstdu,umsogrö-
ßerwird deinSchatz,denwederMottennochRaub
fressen,deinKapital. Jewenigerdubist, je weniger
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dudeinLebenäußerst,umsomehrhastdu,umso
größerist deinentäußertesLeben,umsomehrspei-
cherstduaufvondeinementfremdetenWesen.Alles,
||XVI| wasdir derNationalökonomanLebennimmt
undanMenschheit,dasallesersetzterdir in Geld
undReichtum, undallesdas,wasdunichtkannst,das
kanndeinGeld:Eskannessen,trinken,aufdenBall,
insTheatergehn,esweißsichdieKunst,dieGelehr-
samkeit,diehistorischenSeltenheiten,diepolitische
Macht,eskannreisen,eskanndir dasallesaneignen;
eskanndasalleskaufen;esist daswahreVermögen.
Aberes,wasall diesist, esmagnichtsalssichselbst
schaffen,sichselbstkaufen,dennallesandreist ja
seinKnecht,undwennich denHerrnhabe,habeich
denKnechtundbraucheich seinenKnechtnicht.Alle
LeidenschaftenundalleTätigkeitmußalsountergehn
in derHabsucht.DerArbeiterdarfnursovielhaben,
daß[er] lebenwill, unddarfnur lebenwollen,umzu
haben.>

Allerdingserhebtsichnunaufnationalökonomi-
schemBodeneineKontroverse.Die eineSeite(Lau-
derdale,Malthusetc.)empfiehltdenLuxusundver-
wünschtdieSparsamkeit;dieandre(Say,Ricardo
etc.)empfiehltdieSparsamkeitundverwünschtden
Luxus.Aber jenegesteht,daßsiedenLuxuswill, um
dieArbeit, d.h.dieabsoluteSparsamkeitzuproduzie-
ren;dieandreSeitegesteht,daßsiedieSparsamkeit
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empfiehlt,umdenReichtum, d.h.denLuxuszupro-
duzieren.Die erstereSeitehatdie romantischeEin-
bildung,dieHabsuchtdürfenichtalleindieKonsum-
tion derReichenbestimmen,undsiewiderspricht
ihreneignenGesetzen,wennsiedieVerschwendung
unmittelbarfür einMittel derBereicherungausgibt,
undvonderandernSeitewird ihr dahersehrernstlich
undumständlichbewiesen,daßich durchdieVer-
schwendungmeineHabeverringereundnichtver-
mehre;dieandreSeitebegehtdieHeuchelei,nichtzu
gestehn,daßgradedieLauneundderEinfall diePro-
duktionbestimmt;sievergißtdie»verfeinertenBe-
dürfnisse«,sievergißt,daßohneKonsumtionnicht
produziertwürde;sievergißt,daßdieProduktion
durchdieKonkurrenznurallseitiger,luxuriöserwer-
denmuß;sievergißt,daßderGebrauchihr denWert
derSachebestimmtunddaßdieModedenGebrauch
bestimmt;siewünschtnur»Nützliches«produziertzu
sehn,abersievergißt,daßdieProduktionvonzuviel
NützlichemzuvielunnützePopulationproduziert.
BeideSeitenvergessen,daßVerschwendungundEr-
sparung,LuxusundEntblößung,Reichtumund
Armut = sind.

UndnichtnurdeineunmittelbarenSinne,wie
Essenetc.,mußtduabsparen;auchTeilnahmemit
allgemeinenInteressen,Mitleiden,Vertrauenetc.,das
allesmußtdudir ersparen,wennduökonomischsein
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willst, wenndunichtanIllusionenzugrundegehn
willst.

<Du mußtalles,wasdeinist, feil, d.h.nützlichma-
chen.Wennich denNationalökonomenfrage:Gehor-
cheich denökonomischenGesetzen,wennich ausder
Preisgebung,FeilbietungmeinesKörpersanfremde
WollustGeldziehe(dieFabrikarbeiterin Frankreich
nennendieProstitutionihrerFrauenundTöchterdie
Xte Arbeitsstunde,waswörtlich wahrist), oderhand-
le ich nichtnationalökonomisch,wennich meinen
FreundandieMarokkanerverkaufe(undderunmit-
telbareMenschenverkaufalsHandelderKonskribier-
tenetc.findet in allenKulturländernstatt),soantwor-
tetmir derNationalökonom:MeinenGesetzenhan-
delstdunichtzuwider;abersiehdichum,wasFrau
BaseMoral undBaseReligionsagt;meinenational-
ökonomischeMoral undReligionhatnichtsangegen
dicheinzuwenden,aber -Aberwemsoll ich nunmehr
glauben,derNationalökonomieoderderMoral? -Die
Moral derNationalökonomieist derErwerb, dieAr-
beitunddieSparsamkeit,dieNüchternheit -aberdie
Nationalökonomieversprichtmir, meineBedürfnisse
zubefriedigen. -Die NationalökonomiederMoral ist
derReichtumangutemGewissen,anTugendetc.,
aberwie kannIch tugendhaftsein,wennich nichtbin,
wie eingutesGewissenhaben,wennIch nichtsweiß?
Esist diesim WesenderEntfremdunggegründet,daß
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jedeSphäreeinenandrenundentgegengesetztenMaß-
stabanmichlegt,einenandrendieMoral, einenand-
rendieNationalökonomie,weil jedeeinebestimmte
EntfremdungdesMenschenist undjede>||XVII|
einenbesondrenKreisderentfremdetenWesenstätig-
keit fixiert, jedesichentfremdetzuderandrenEnt-
fremdungverhält...Sowirft HerrMichelChevalier
demRicardovor, daßervonderMoral abstrahiert.
AberRicardoläßtdieNationalökonomieihreeigne
Sprachesprechen.Wenndiesenichtmoralisch
spricht,soist esnichtdieSchuldvonRicardo.M.
Ch[evalier]abstrahiertvonderNationalökonomie,
soweitermoralisiert,abererabstrahiertnotwendig
undwirklich vonderMoral, soweiterNationalökono-
mietreibt.Die BeziehungderNationalökonomieauf
dieMoral, wennsieandersnichtwillkürlich, zufällig
unddaherunbegründetundunwissenschaftlichist,
wennsienichtzumScheinvorgemacht,sondernals
wesentlichgemeintwird, kanndochnurdieBezie-
hungdernationalökonomischenGesetzeaufdie
Moral sein;wenndiesenicht,odervielmehrdasGe-
genteilstattfindet,waskannRicardodafür?Übrigens
ist auchderGegensatzderNationalökonomieundder
Moral nureinScheinund,wieer einGegensatzist,
wiederkeinGegensatz.Die Nationalökonomiedrückt
nur in ihrer WeisediemoralischenGesetzeaus. -

<Die BedürfnislosigkeitalsdasPrinzipder
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Nationalökonomiezeigtsichamglänzendstenin
ihrerBevölkerungstheorie.Esgibt zuviel Menschen.
SogardasDaseinderMenschenist einpurerLuxus,
undwennderArbeiter»moralisch«ist (Mill schlägt
öffentlicheBelobungenfür dievor, diesichenthalt-
samin geschlechtlicherBeziehungzeigen,undöffent-
lichenTadelfür die,diesichversündigenandieser
UnfruchtbarkeitderEhe...ist dasnichtMoral, Lehre
vonderAskese?),wird ersparsamseinanZeugung.
Die ProduktiondesMenschenerscheintalsöffentli-
chesElend. ->

DerSinn,dendieProduktionin bezugaufdieRei-
chenhat,zeigtsichoffenbartin demSinne,densie
für dieArmenhat;nachobenist dieÄußerungimmer
fein, versteckt,zweideutig,Schein,nachuntenhin
grob,gradheraus,offenherzig,Wesen.DasroheBe-
dürfnisdesArbeitersist eineviel größereQuelledes
GewinnsalsdasseinedesReichen.Die Kellerwoh-
nungenin LondonbringenihrenVermieternmehrein
alsdiePaläste,d.h.,siesindin Bezugauf ihn ein
größrerReichtum, also,umnationalökonomischzu
sprechen,eingrößrergesellschaftlicherReichtum. -
Undwie die IndustrieaufdieVerfeinerungderBe-
dürfnisse,ebensosehrspekuliertsieauf ihreRoheit,
aberauf ihrekünstlichhervorgebrachteRoheit,deren
wahrerGenußdaherdieSelbstbetäubungist, diese
scheinbareBefriedigungdesBedürfnisses,diese
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Zivilisation innerhalbderrohenBarbareidesBedürf-
nisses.Die englischenSchnapslädensinddarumsinn-
bildlicheDarstellungendesPrivateigentums.Ihr
LuxuszeigtdaswahreVerhältnisdesindustriellen
LuxusundReichtumszumMenschen.Siesinddaher
mit Rechtauchdieeinzigen,wenigstensmild vonder
englischenPolizeibehandeltenSonntagsvergnügun-
gendesVolkes.||XVII|

||XVIII| Wir habenschongesehn,wie derNational-
ökonomEinheitvonArbeit undKapitalaufvielfache
Art setzt.1. DasKapital ist aufgehäufteArbeit; 2.
dieBestimmungdesKapitalsinnerhalbderProdukti-
on,teilsdieReproduktiondesKapitalsmit Gewinn,
teilsdasKapitalalsRohstoff(MaterialderArbeit),
teilsalsselbstarbeitendesInstrument -dieMaschine
ist dasunmittelbarmit derArbeit identischgesetzte
Kapital -,ist produktiveArbeit; 3. derArbeiterist ein
Kapital;4. derArbeitslohngehörtzudenKostendes
Kapitals;5. in bezugaufdenArbeiterist dieArbeit
dieReproduktionseinesLebenskapitals;6. in bezug
aufdenKapitalisteneinMomentderTätigkeitseines
Kapitals.

Endlich7. unterstelltderNationalökonomdieur-
sprünglicheEinheitbeideralsdieEinheitvonKapita-
list undArbeiter,diesist derparadiesischeUrzustand.
Wie diesebeidenMomente||XIX| als2 Personensich
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entgegenspringen,ist für denNationalökonomenein
zufälligesunddarumnuräußerlichzuerklärendesEr-
eignis.(SieheMill.) - Die Nationen,welchenochvon
demsinnlichenGlanzderedlenMetallegeblendet
unddarumnochFetischdienerdesMetallgeldessind -
sindnochnichtdievollendetenGeldnationen.Gegen-
satzvonFrankreichundEngland. -Wie sehrdieLö-
sungdertheoretischenRätseleineAufgabederPraxis
undpraktischvermitteltist, wie diewahrePraxisdie
BedingungeinerwirklichenundpositivenTheorieist,
zeigtsichz.B.amFetischismus.DassinnlicheBe-
wußtseindesFetischdienersist einandreswie dasdes
Griechen,weil seinsinnlichesDaseinnocheinandres
ist. Die abstrakteFeindschaftzwischenSinnund
Geistist notwendig,solangdermenschlicheSinnfür
dieNatur,dermenschlicheSinnderNatur,alsoauch
dernatürlicheSinndesMenschen, nochnichtdurch
dieeigneArbeit desMenschenproduziertist. -Die
Gleichheitist nichtsandresalsdasdeutscheIch = Ich
in französische,d.h.politischeFormübersetzt.Die
GleichheitalsGrunddesKommunismusist seinepo-
litischeBegründungundist dasselbe,alswennder
Deutscheihn sichdadurchbegründet,daßerden
MenschenalsallgemeinesSelbstbewußtseinfaßt.Es
verstehtsich,daßdieAufhebungderEntfremdung
immervonderFormderEntfremdungausgeschieht,
welchedieherrschendeMachtist, in Deutschland
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dasSelbstbewußtsein, in FrankreichdieGleichheit,
weil diePolitik, in Englanddaswirkliche, materielle,
sichnuranselbstmessendepraktischeBedürfnis.
Von diesemPunktausist Proudhonzukritisierenund
anzuerkennen. -Wennwir denKommunismusselbst
noch -weil alsNegationderNegation,alsdieAneig-
nungdesmenschlichenWesens,diesichmit sich
durchNegationdesPrivateigent[umsvermi]ttelt,
dahernochnichtalsdiewahre, vonsichselbst,son-
dernvielmehrvomPrivateigentumausbeginnende
Position -bezeichnen,[...]A62 in altdeutscher
Weise -nachWeisederHegelschenPhänomenolo-
gie -soaufzu-[...] alseinüberwundenesMoment
nunabgemachtseiundman[...] könneundsichdabei
beruhigenkönne,ihn in seinemBewußtseinaufge-
[...] desmenschlichenWesensnurdurchdiewirkliche
[...] aufhebungseinesGedankensnachwie vor [...] da
alsomit ihm diewirkliche Entfremdungdesmenschli-
chenLebensbleibtundeineumsogrößereEntfrem-
dungbleibt, je mehrmaneinBewußtseinübersieals
einesolchehat -vollbrachtwerdenkann,soist sie
alsonurdurchdeninsWerkgesetztenKommunismus
zuvollbringen.Um denGedankendesPrivateigen-
tumsaufzuheben,dazureichtdergedachteKommu-
nismusvollständigaus.Um daswirkliche Privatei-
gentumaufzuheben,dazugehörteinewirklichekom-
munistischeAktion. Die Geschichtewird siebringen,
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undjeneBewegung,diewir in Gedankenschonals
einesichselbstaufhebendewissen,wird in derWirk-
lichkeit einensehrrauhenundweitläufigenProzeß
durchmachen.Als einenwirklichenFortschrittmüs-
senwir esaberbetrachten,daßwir vonvornhereinso-
wohl vonderBeschränktheitalsdemZiel derge-
schichtlichenBewegung,undeinsieüberbietendes
Bewußtseinerworbenhaben. -

WenndiekommunistischenHandwerkersichver-
einen,sogilt ihnenzunächstdieLehre,Propaganda
etc.alsZweck.Aberzugleicheignensiesichdadurch
einneuesBedürfnis,dasBedürfnisderGesellschaft
an,undwasalsMittel erscheint,ist zumZweckge-
worden.DiesepraktischeBewegungkannmanin
ihrenglänzendstenResultatenanschauen,wennman
sozialistischefranzösischeouvriersvereinigtsieht.
Rauchen,Trinken,Essenetc.sindnichtmehrdaals
Mittel derVerbindungoderalsverbindendeMittel.
Die Gesellschaft,derVerein,dieUnterhaltung,die
wiederdieGesellschaftzumZweckhat,reichtihnen
hin, dieBrüderlichkeitderMenschenist keinePhrase,
sondernWahrheitbei ihnen,undderAdel der
MenschheitleuchtetunsausdenvonderArbeit ver-
härtetenGestaltenentgegen.

||XX| <WenndieNationalökonomiebehauptet,daß
NachfrageundZufuhrsichimmerdecken,sovergißt
siesogleich,daßnachihrereignenBehauptungdie
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ZufuhrvonMenschen(Bevölkerungstheorie)immer
dieNachfrageübersteigt,daßalsobeidemwesentli-
chenResultatderganzenProduktion -derExistenz
desMenschen -dasMißverhältniszwischenNachfra-
geundZufuhrseinenentschiedenstenAusdrucker-
hält.

Wie sehrdasGeld,dasalsMittel erscheint,die
wahreMachtunddereinzigeZweckist - wie sehr
überhauptdasMittel, dasmichzumWesenmacht,
dasmir dasfremdegegenständlicheWesenaneignet,
Selbstzweckist...,daskannmandarausersehn,wie
Grundeigentum,dawo derBodendieLebensquelle,
PferdundSchwert, dawo siedaswahreLebensmit-
tel sind -auchalsdiewahrenpolitischenLebens-
mächteanerkanntsind.Im Mittelalter ist einStand
emanzipiert,sobalderdasSchwerttragendarf.Bei
nomadischenBevölkerungenist dasRoßdas,was
michzumFreien,zumTeilnehmeramGemeinwesen
macht. -

Wir habenobengesagt,daßderMenschzuder
Höhlenwohnungetc.,aberzu ihr untereinerentfrem-
deten,feindseligenGestaltzurückkehrt.DerWilde in
seinerHöhle -diesemunbefangensichzumGenuß
undSchutzdarbietendenNaturelement -fühlt sich
nicht fremder,oderfühlt sichvielmehrsoheimisch,
alsderFischim Wasser.AberdieKellerwohnungdes
Armenist ein feindliches,als»fremdeMachtansich
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haltendeWohnung,diesichihm nurhingibt,soferner
seinenBlutschweißihr hingibt«,dieernichtalsseine
Heimat -wo erendlichsagenkönnte,hierbin ich zu
Hause -betrachtendarf,wo ersichvielmehrin dem
Hauseinesandern, in einemfremdenHause,befin-
det,dertäglichaufderLauerstehtundihn hinaus-
wirft, wennernichtdieMietezahlt.Ebensoweißer
derQualitätnachseineWohnungim Gegensatzzur
jenseitigen, im HimmeldesReichtums,residierenden
menschlichenWohnung.

Die Entfremdungerscheintsowohldarin,daßmein
Lebensmitteleinesandernist, daßdas,wasmein
Wunsch,derunzugänglicheBesitzeinesandernist,
alsdaßjedeSacheselbsteinandresalssieselbst,als
daßmeineTätigkeiteinandres, alsendlich -unddas
gilt auchfür denKapitalisten -daßüberhauptdieun-
menschlicheMachther[rscht]A63.

Die BestimmungdessichnurzumGenußpreisge-
benden,untätigenundverschwendendenReichtums -
worin derGenießendezwareinerseitssichalseinnur
vergängliches, wesenlossichaustobendesIndividu-
umbetätigt, undebensodie fremdeSklavenarbeit,
denmenschlichenBlutschweißalsdieBeuteseiner
BegierdeunddarumdenMenschenselbst,alsoauch
sichselbstalseinaufgeopfertes,nichtigesWesen
weiß,wobeidieMenschenverachtungalsÜbermut,
alseinWegwerfendessen,washundertmenschliche
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Lebenfristenkann,teilsalsdie infameIllusion er-
scheint,daßseinezügelloseVerschwendungundhalt-
lose,improduktiveKonsumtiondieArbeitunddamit
dieSubsistenzdesandrenbedingt -derdieVerwirkli-
chungdermenschlichenWesenskräftenuralsVer-
wirklichungseinesUnwesens,seinerLauneundwill-
kürlich bizarrenEinfälleweiß -dieserReichtum,der
aberandrerseitsdenReichtumalseinbloßesMittel
undnurderVernichtungwertesDing weiß,deralso
zugleichseinSklaveundseinHerr,zugleichgroßmü-
tig undniederträchtig,launenhaft,dünkelhaft,einge-
bildet, fein, gebildet,geistreichist - dieserReichtum
hatnochnichtdenReichtumalseinegänzlichfremde
Machtübersichselbsterfahren;ersiehtin ihm viel-
mehrnurseineeigneMacht,und[nicht]A64 der
Reichtum,sondernderGenuß[ist ihm letzter]A65

Endzweck.Dieser[...]A66 ||XXI| undderglänzenden,
durchdensinnlichenScheingeblendetenIllusion über
dasWesendesReichtumstritt derarbeitende,nüch-
terne,prosaische,ökonomischeA67 überdasWesen
desReichtumsaufgeklärteIndustriellegegenüber -
undwie erseinerGenußsuchteinengrößerenUmkreis
verschafft,ihm schöneSchmeicheleienin seinenPro-
duktionensagt -seineProduktesindebensovielnied-
rigeKomplimenteandieGelüstedesVerschwen-
ders -,soweißerdie jenemverschwindendeMacht
aufdieeinzignützlicheWeisesichselbstanzueignen.

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



741 MEW Bd. 40, 556Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

WennsonachderindustrielleReichtumzunächstals
Resultatdesverschwenderischen,phantastischen
Reichtumserscheint -soverdrängtdieBewegungdes
ersternauchauf tätigeWeise,durchihm eigneBewe-
gungdenletztern.DasFallendesGeldzinsesist näm-
lich einenotwendigeKonsequenzundResultatderin-
dustriellenBewegung.Die Mittel desverschwenderi-
schenRentiersvermindernsichalsotäglichgradein
umgekehrtemVerhältniszurVermehrungderMittel
undFallstrickedesGenusses.Er mußalsoentweder
seinKapitalselbstverzehren,alsozugrundegehn
oderselbstzumindustriellenKapitalistenwerden...
AndrerseitssteigtzwardieGrundrenteunmittelbar
beständigdurchdenLauf derindustriellenBewegung,
aber -wir habenesschongesehn -eskömmtnotwen-
dig einZeitpunkt,wo dasGrundeigentumin dieKate-
goriedesmit GewinnsichreproduzierendenKapitals,
wie jedesandreEigentum,fallenmuß -undzwarist
diesdasResultatderselbenindustriellenBewegung.
Also mußauchderverschwenderischeGrundherrent-
wederseinKapitalverzehren,alsozugrundegehn -
oderselbstderPächterseineseignenGrundstücks -
ackerbauenderIndustriellerwerden. -Die Verminde-
rungdesGeldzinses -welcheProudhonalsdieAufhe-
bungdesKapitalsundalsTendenznachderSoziali-
sierungdesKapitalsbetrachtet -ist dahervielmehr
unmittelbarnureinSymptomvondemvollständigen
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SiegdesarbeitendenKapitalsüberdenverschwende-
rischenReichtum,d.h.dieVerwandlungallesPrivat-
eigentumsin industriellesKapital -dervollständige
SiegdesPrivateigentumsüberalledemScheinnach
nochmenschlichenQualitätendesselbenunddievöl-
lige UnterjochungdesPrivateigentümersunterdas
WesendesPrivateigentums -dieArbeit.Allerdings
genießtauchderIndustrielleKapitalist.Er kehrtkei-
neswegszurunnatürlichenEinfachheitdesBedürfnis-
seszurück,aberseinGenußist nurNebensache,Er-
holung,untergeordnetderProduktion,dabeiberech-
neter, alsoselbstökonomischerGenuß,denner
schlägtseinenGenußzudenKostendesKapitals,
undseinGenußdarf ihm dahernursovielkosten,daß
dasanihm VerschwendetedurchdieReproduktion
desKapitalsmit Gewinnwiederersetztwird. Der
Genußist alsounterdasKapital,dasgenießendeIn-
dividuumunterdaskapitalisierendesubsumiert,wäh-
rendfrüherdasGegenteilstattfand.Die Abnehmung
derZinsenist dahernur insoferneinSymptomder
AufhebungdesKapitals,alssieeinSymptomseiner
sichvollendendenHerrschaft,dersichvollendenden
unddaherihrerAufhebungzueilendenEntfremdung
ist. Diesist überhauptdieeinzigeWeise,wie dasBe-
stehendeseinGegenteilbestätigt. ->DerZankder
NationalökonomenüberLuxusundErsparungist
dahernurderZankderüberdasWesendes
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ReichtumsinsklaregekommenenNationalökonomie
mit derjenigen,dienochmit romantischen,antiindu-
striellenErinnerungenbehaftetist. BeideTeilewissen
sichaberdenGegenstanddesStreitsnichtaufseinen
einfachenAusdruckzubringenundwerdendaher
nichtmiteinanderfertig. - ||XXI|

||XXXIV| Die Grundrentewurdefernerqua
Grundrentegestürzt -indemvonderneuernNational-
ökonomieim GegensatzzudemArgumentderPhy-
siokraten,derGrundeigentümerseidereinzigwahre
Produzent,vielmehrbewiesenwurde,daßderGrund-
eigentümeralssolchervielmehrdereinzigeganzim-
produktiveRentiersei.Die Agrikultur seiSachedes
Kapitalisten,derseinemKapitaldieseAnwendung
gebe,wennervon ihr dengewöhnlichenGewinnzu
erwartenhabe.Die AufstellungderPhysiokraten -
daßdasGrundeigentumalsdaseinzigproduktiveEi-
gentumalleindieStaatssteuerzuzahlen,alsoauch
alleinsiezubewilligenundteil andemStaatswesen
zunehmenhabe -verkehrtsichdaherin dieumge-
kehrteBestimmung,daßdieSteueraufGrundrente
dieeinzigeSteueraufein improduktivesEinkommen
sei,daherdieeinzigeSteuer,welchedernationalen
Produktionnichtschädlichsei.Esverstehtsich,daß,
sogefaßt,auchdaspolitischeVorrechtderGrundei-
gentümernichtmehrausihrerhauptsächlichen
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Besteuerungfolgt. -
Alles, wasProudhonalsBewegungderArbeit

gegendasKapital faßt,ist nurdieBewegungderAr-
beit in derBestimmungdesKapitals,desindustriel-
lenKapitalsgegendasnichtalsKapital,d.h.nicht
industriellsichkonsumierendeKapital.UnddieseBe-
wegunggehtihrensiegreichenWeg,d.h.denWegdes
SiegesdesindustriellenKapitals. -Mansiehtalso,
daßerst,indemdieArbeitalsWesendesPrivateigen-
tumsgefaßtwird, auchdienationalökonomischeBe-
wegungalssolchein ihrerwirklichenBestimmtheit
durchschautwerdenkann. -

Die Gesellschaft -wie siefür denNationalökono-
menerscheint -ist diebürgerlicheGesellschaft,
worin jedesIndividuumeinGanzesvonBedürfnissen
ist undesnur ||XXXV| für denandern,wie derandre
nur für esdaist, insofernsiesichwechselseitigzum
Mittel werden.DerNationalökonom -sogut,wie die
Politik in ihrenMenschenrechten -reduziertallesauf
denMenschen,d.h.aufdasIndividuum,vonwelchem
eralleBestimmtheitabstreift,umesalsKapitalist
oderArbeiterzu fixieren. -Die TeilungderArbeit ist
dernationalökonomischeAusdruckvonderGesell-
schaftlichkeitderArbeit innerhalbderEntfremdung.
Oder,dadieArbeitnureinAusdruckdermenschli-
chenTätigkeitinnerhalbderEntäußerung,derLe-
bensäußerungalsLebensentäußerungist, soist auch
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dieTeilungderArbeitnichtsandresalsdasentfrem-
dete,entäußerteSetzendermenschlichenTätigkeit
alseinerrealenGattungstätigkeitoderalsTätigkeit
desMenschenalsGattungswesen.

ÜberdasWesenderTeilungderArbeit -welche
natürlichalseinHauptmotorderProduktiondes
Reichtumsgefaßtwerdenmußte,sobalddieArbeitals
dasWesendesPrivateigentumserkanntwar -d.h.,
überdieseentfremdeteundentäußerteGestaltder
menschlichenTätigkeitalsGattungstätigkeitsinddie
Nationalökonomensehrunklarundsichwiderspre-
chend.

AdamSmith:»DieTeilungderArbeitverdankt
nichtdermenschlichenWeisheitihrenUrsprung.Sie
ist dienotwendige,langsameundstufenweiseKonse-
quenzdesHangszumAustauschunddeswechselsei-
tigenVerschachernsderProdukte.DieserHangzum
Handelist wahrscheinlicheinenotwendigeFolgedes
GebrauchsderVernunftunddesWortes.Er ist allen
Menschengemeinschaftlich,findetsichbeikeinem
Tier. DasTier, sobaldeserwachsenist, lebtaufseine
Faust.DerMenschhatbeständigdieUnterstützung
vonandernnötig,undvergeblichwürdeersiebloß
von ihremWohlwollenerwarten.Eswird viel sicherer
sein,sichanihr persönlichesInteressezuwendenund
siezuüberreden,ihr eignerVorteil erheischedaszu
tun,waservon ihnenwünscht.Wir adressierenuns
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beiandernMenschennichtanihreMenschheitA68,
sondernanihrenEgoismus;A69 wir sprechenihnen
niemalsvonunsernBedürfnissenA70, sondern
immervon ihremVorteilA71. - Dawir alsodurch
Tausch,Handel,SchacherdieMehrzahlderguten
Dienste,dieunswechselseitignötigsind,erhalten,so
ist esdieseDispositionzumSchacher, welcheder
TeilungderArbeit ihrenUrsprunggegebenhat.Z.B.
in einemTribusvonJägernoderHirtenmachteinPri-
vatmannBogenundSehnenmit mehrGeschwindig-
keit undGeschicklichkeitalseinandrer.Er vertauscht
oft mit seinenGenossendieseArtenvonTagwerk
gegenVieh undWild, erbemerktbald,daßer letzte-
resdurchdiesesMittel sichleichterverschaffenkann,
alswennerselbstaufdieJagdginge.Aus interessier-
terBerechnungmachteralsoausderFabrikationder
Bogenetc.seineHauptbeschäftigung.Die Differenz
dernatürlichenTalenteA72 unterdenIndividuenist
nichtsowohldieUrsacheA73 alsderEffektA74 der
TeilungderArbeit...OhnedieDispositiondesMen-
schen,zuhandelnundtauschen,wärejederverpflich-
tetgewesen,sichselbstalleNotwendigkeitenundBe-
quemlichkeitendesLebenszuverschaffen.Jederhätte
dasselbeTagewerkA75 zuerfüllengehabt,undjene
großeDifferenzA76 derBeschäftigungenA77, welche
alleineinegroßeDifferenzderTalenteerzeugenkann,
hättenichtstattgefunden. -Wie nundieserHangzum
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TauschendieVerschiedenheitderTalenteerzeugt
unterdenMenschen,soist esauchderselbeHang,der
dieseVerschiedenheitnützlichmacht. -Viele Tierra-
cen,obgleichvonderselbenspecies,habenvonder
NaturunterschiedeneCharaktereerhalten,die in
bezugauf ihreAnlagenaugenfälligersind,alsman
beidenungebildetenMenschenbeobachtenkannte.
Von Naturist einPhilosophnichthalbsoverschieden
voneinemCharaktereanTalentundIntelligenzals
einHaushundvoneinemWindhund,einWindhund
voneinemWachtelhundunddieservoneinemSchä-
ferhund.DennochsinddieseverschiednenTierracen,
obgleichvonderselbenspecies,fastvongarkeiner
Nützlichkeitfüreinander.DerHofhundkanndenVor-
teilenseinerStärke||XXXVI| nichtshinzufügenda-
durch,daßersichetwaderLeichtigkeitdesWindhun-
desetc.bediente.Die Wirkungendieserverschiednen
TalenteoderStufenderIntelligenzkönnen,ausMan-
gelderFähigkeitoderdesHangszumHandelund
Austausch,nichtzusammen,in Gemeinschaft,gewor-
fenwerdenundkönnendurchausnichtzumVorteil
oderzurgemeinschaftlichenBequemlichkeitA78 der
speciesA79 beitragen...JedesTier mußsichselbst
unterhaltenundbeschützen,unabhängigvondenan-
dern -eskannnichtdengeringstenNutzenvonder
VerschiedenheitderTalenteziehn,welchedieNatur
unterseinesgleichenverteilthat.UnterdenMenschen
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dagegensinddiedisparatestenTalenteeinandernütz-
lich, weil dieverschiednenProdukteA80 jederihrer
respektivenIndustriezweige,vermittelstdiesesallge-
meinenHangszumHandelundAustausch,sichsozu-
sagenin einegemeinschaftlicheMassegeworfenfin-
den,wo jederMenschnachseinenBedürfnissenkau-
fengehnkannirgendeinenTeil desProduktsderIndu-
striedesandern. -Weil dieserHangzumAustausch
derTeilungderArbeit ihrenUrsprunggibt, soist
folglich dasWachstumdieserTeilungA81 immerbe-
schränktdurchdieAusdehnungA82 derFähigkeit
auszutauschenA83 oder,in andernWorten,durchdie
AusdehnungA84desA85Marktes.Ist derMarkt sehr
klein, sowird niemandermutigtsein,sichgänzlich
einereinzigenBeschäftigungzuergeben,ausMangel,
dasMehrdesProduktsseinerArbeit, welchesseine
eigneKonsumtionübersteigt,gegeneingleiches
MehrdesProduktsderArbeit einesandern,daser
sichzuverschaffenwünschte,austauschenzukön-
nen...«Im fortgeschrittnenA86 Zustand:»Jeder
Menschbestehtvonéchanges,vomAustauschund
wird eineArt vonHandelsmannA87, unddieGesell-
schaftselbstA88 ist eigentlicheinehandelstreibende
A89 Gesellschaft.«(SiehDestuttdeTracy:»DieGe-
sellschaftist eineReihevonwechselseitigemAus-
tausch,in demCommerceliegt dasganzeWesender
Gesellschaft.«)»...Die AkkumulationderKapitalien
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steigtmit derTeilungderArbeit undwechselseitig.« -
SoweitAdamSmith.
»WennjedeFamiliedieTotalitätderGegenstände

ihrerKonsumtionerzeugte,könntedieGesellschaftin
Gangbleiben,obgleichsichkeineArt vonAustausch
bewerkstelligte -ohnefundamentalA90 zusein,ist
derAustauschunentbehrlichin demavanciertenZu-
standunsrerGesellschaft -dieTeilungderArbeit ist
einegeschickteAnwendungderKräftedesMen-
schen -sievermehrtalsodieProduktederGesell-
schaft,ihreMachtundihreGenüsse,abersieberaubt,
vermindertdieFähigkeitjedesMenschenindividuell
genommen. -Die ProduktionkannohnedenAus-
tauschnichtstattfinden.« -

SoJ.B. Say.
»DiedemMenscheninhärentenKräftesind:seine

IntelligenzundseinephysischeAnlagezurArbeit;
diejenigen,welchevondemgesellschaftlichenZu-
standihrenUrsprungableiten,bestehn:in derFähig-
keit, dieArbeitzu teilenA91 unddieverschiednen
ArbeitenunterdieverschiednenMenschenauszutei-
len...A92 undin demVermögen, diewechselseitigen
DiensteA93 auszutauschenunddieProdukte,welche
dieseMittel konstituieren...DasMotiv, warumein
MenschdemandernseineDienstewidmet,ist derEi-
gennutz -derMenschverlangteineRekompensfür
dieeinemanderngeleistetenDienste. -DasRechtdes
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exklusivenPrivateigentumsist unentbehrlich,damit
sichderAustauschunterdenMenschenetabliere.«
»AustauschundTeilungderArbeit bedingensich
wechselseitig.«

SoSkarbek.
Mill stelltdenentwickeltenAustausch,denHan-

del, alsFolgederTeilungderArbeitdar.
»DieTätigkeitdesMenschenkannaufsehreinfa-

cheElementereduziertwerden.Er kannin Wahrheit
nichtsmehrtun,alsBewegungproduzieren;erkann
dieSachenbewegen,umsievoneinanderzuent-
||XXXVII| fernenodereinanderzunähern;dieEigen-
schaftenderMaterietundasübrige.Bei derAnwen-
dungderArbeit undderMaschinenfindetmanoft,
daßdieWirkungendurcheinegeschickteVerteilung
vermehrtwerdenkönnen,durchTrennungderOpera-
tionen,diesichentgegenstehn,unddurchVereinigung
allerderjenigen,welcheauf irgendeineWeisesich
wechselseitigfördernkönnen.Da im allgemeinendie
MenschennichtvieleverschiedneOperationenmit
gleicherGeschwindigkeitundGeschicklichkeitexe-
kutierenkönnen,wie dieGewohnheitihnendieseFä-
higkeit für dieAusübungeinerkleinernZahlver-
schafft -soist esimmervorteilhaft,sovielalsmög-
lich dieZahlderjedemIndividuumanvertrautenOpe-
rationenzubeschränken. -Zur TeilungderArbeit und
VerteilungderKräftedesMenschenundder
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MaschinenaufdievorteilhaftesteArt ist esnotwendig
in einerMengevonFällen,aufeinergroßenStufenlei-
terzuoperierenoder,in andrenWorten,dieReichtü-
merin großenMassenzuproduzieren.DieserVorteil
ist derEntstehungsgrunddergroßenManufakturen,
vondenenoft einekleine,untergünstigenVerhältnis-
sengegründeteAnzahlmanchmalnichtnureineinzi-
ges,sondernmehreLanderapprovisioniertmit der
hierverlangtenQuantitätvondendurchsieproduzier-
tenObjekten.«

SoMill.
Die ganzemoderneNationalökonomieaberstimmt

darinüberein,daßTeilungderArbeit undReichtum
derProduktion,TeilungderArbeit undAkkumulation
desKapitalssichwechselseitigbedingen,wie daßdas
freigelaßne, sichselbstüberlaßnePrivateigentumal-
lein dienützlichsteundumfassendsteTeilungderAr-
beithervorbringenkann.

AdamSmithsEntwicklungläßtsichdahinresümie-
ren:Die TeilungderArbeit gibt derArbeit dieunend-
licheProduktionsfähigkeit.Sieist begründetin dem
HangzumAustauschundSchacher, einemspezifisch
menschlichenHang,derwahrscheinlichnichtzufällig,
sonderndurchdenGebrauchderVernunftundder
Sprachebedingtist. DasMotiv desAustauschenden
ist nichtdieMenschheit, sondernderEgoismus.Die
VerschiedenartigkeitdermenschlichenTalenteist
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mehrdieWirkungalsdieUrsachederTeilungderAr-
beit, i.e.desAustauschs.Auchmachtletzterererst
dieseVerschiedenheitnützlich.Die besondrenEigen-
schaftenderverschiedenenRaceneinerTierartsind
vonNaturschärferalsdieVerschiedenheitmenschli-
cherAnlageundTätigkeit.Weil dieTiereabernicht
auszutauschenvermögen,nütztkeinemTierindivi-
duumdieunterschiedneEigenschafteinesTiersvon
derselbenArt, abervonverschiednerRace.Die Tiere
vermögennichtdieunterschiednenEigenschaften
ihrerspecieszusammenzulegen;sievermögennichts
zumgemeinschaftlichenVorteil undBequemlichkeit
ihrerspeciesbeizutragen.AndersderMensch, wo die
disparatestenTalenteundTätigkeitsweisensich
wechselseitignützen,weil sieihreverschiednenPro-
duktezusammenwerfenkönnenin einegemeinschaft-
licheMasse,wovonjederkaufenkann.Wie dieTei-
lungderArbeit ausdemHangdesAustauschsent-
springt,sowächstsieundist begrenztdurchdieAus-
dehnungdesAustauschs, desMarktes.Im fortge-
schrittnenZustandjederMenschHandelsmann, die
GesellschafteineHandelsgesellschaft.

SaybetrachtetdenAustauschalszufällig undnicht
fundamental.Die Gesellschaftkönnteohneihn be-
stehn.Er wird unentbehrlichim avanciertenZustand
derGesellschaft.DennochkanndieProduktionohne
ihn nichtstattfinden.Die TeilungderArbeit ist ein
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bequemes,nützlichesMittel, einegeschickteAnwen-
dungdermenschlichenKräfte für dengesellschaftli-
chenReichtum,abersievermindertdieFähigkeit
jedesMenschenindividuellgenommen.Die letztere
Bemerkungist einFortschrittvonSay.

Skarbekunterscheidetdie individuellen, demMen-
scheninhärentenKräfte,Intelligenzundphysische
DispositionzurArbeit, vondenvonderGesellschaft
hergeleitetenKräften,AustauschundTeilungder
Arbeit, diesichwechselseitigbedingen.Aberdienot-
wendigeVoraussetzungdesAustauschesist dasPri-
vateigentum.Skarbekdrückthierunterobjektiver
Formaus,wasSmith,Say,Ricardoetc.sagen,wenn
siedenEgoismus, dasPrivatinteressealsGrunddes
AustauschesoderdenSchacheralsdiewesentliche
undadäquateFormdesAustauschesbezeichnen.

Mill stelltdenHandelalsFolgederTeilungder
Arbeitdar.Die menschlicheTätigkeitreduziertsich
ihm aufeinemechanischeBewegung.Teilungder
Arbeit undAnwendungvonMaschinenbefördernden
ReichtumderProduktion.ManmußjedemMenschen
einenmöglichstkleinenKreisvonOperationenanver-
trauen.IhrerseitsbedingenTeilungderArbeit und
AnwendungvonMaschinendieProduktiondes
Reichtumsin Masse,alsoKonzentrierungderPro-
duk[tion]A94. DiesderGrunddergroßenManufaktu-
ren.
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||XXXVIII| Die BetrachtungderTeilungderArbeit
unddesAustauschessindvonhöchstemInteresse,
weil siediesinnfälligentäußertenAusdrückeder
menschlichenTätigkeitundWesenskraftalseiner
gattungsmäßigenTätigkeitundWesenskraftsind.

DaßdieTeilungderArbeitundderAustauschauf
demPrivateigentumberuhn,ist nichtsandersalsdie
Behauptung,daßdieArbeitdasWesendesPrivatei-
gentumsist, eineBehauptung,diederNationalöko-
nomnichtbeweisenkannunddiewir für ihn bewei-
senwollen.Ebendarin,daßTeilungderArbeitund
AustauschGestaltungendesPrivateigentumssind,
ebendarinliegt derdoppelteBeweis,sowohldaßdas
menschlicheLebenzuseinerVerwirklichungdesPri-
vateigentumsbedurftewie andrerseits,daßesjetzt
derAufhebungdesPrivateigentumsbedarf.

TeilungderArbeitundAustauschsinddiebeiden
Erscheinungen, beidenenderNationalökonomauf
dieGesellschaftlichkeitseinerWissenschaftpocht
unddenWiderspruchseinerWissenschaft,dieBe-
gründungderGesellschaftdurchdasungesellschaftli-
cheSonderinteressein einemAtemzugbewußtlos
ausspricht.

Die Momente,diewir zubetrachtenhaben,sind:
Einmalwird derHangdesAustauschs -dessen
Grundim Egoismusgefundenwird - alsGrundoder
WechselwirkungderTeilungderArbeit betrachtet.
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SaybetrachtetdenAustauschalsnicht fundamental
für dasWesenderGesellschaft.DerReichtum,die
Produktionwird durchdieTeilungderArbeit undden
Austauscherklärt.Die VerarmungundEntwesungder
IndividuellenTätigkeitdurchdieTeilungderArbeit
wird zugestanden.AustauschundTeilungderArbeit
werdenalsProduzentendergroßenVerschiedenheit
dermenschlichenTalenteanerkannt,eineVerschie-
denheit,welchedurchersterenauchwiedernützlich
wird. Skarbekteilt dieProduktions-oderproduktiven
WesenskräftedesMenschenin 2 Teile,1. die indivi-
duellenundihm inhärenten,seineIntelligenzundspe-
zielleArbeitsdispositionoderFähigkeit,2. dievon
derGesellschaft -nichtvomwirklichenIndividuum -
abgeleiteten, dieTeilungderArbeit unddenAus-
tausch. -Ferner:Die TeilungderArbeit ist durchden
Markt beschränkt. -Die menschlicheArbeit ist einfa-
chemechanischeBewegung;dieHauptsachetundie
materiellenEigenschaftenderGegenstände. -Einem
IndividuummüssenwenigstmöglicheOperationen
zugeteiltwerden. -SpaltungderArbeit undKonzen-
trierungdesKapitals,dieNichtigkeitderindividuel-
lenProduktionunddieProduktiondesReichtumsin
Masse. -VerstanddesfreienPrivateigentumsin der
TeilungderArbeit. ||XXXVIII|
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[Geld]

||XL| WenndieEmpfindungen, Leidenschaftenetc.
desMenschennichtnuranthropologischeBestim-
mungenim [engeren]Sinn,sondernwahrhaftontolo-
gischeWesens-(Natur-)bejahungensind -undwenn
sienurdadurchwirklich sichbejahen,daßihr Gegen-
standsinnlichfür sieist, soverstehtsich,1. daßdie
WeiseihrerBejahungdurchausnichteineunddiesel-
beist, sondernvielmehrdieunterschiedneWeiseder
BejahungdieEigentümlichkeitihresDaseins,ihres
Lebensbildet;dieWeise,wie derGegenstandfür sie,
ist dieeigentümlicheWeiseihresGenusses;2. da,wo
diesinnlicheBejahungunmittelbaresAufhebendes
Gegenstandesin seinerselbständigenFormist (Essen,
Trinken,BearbeitendesGegenstandesetc.),ist dies
dieBejahungdesGegenstandes;3. insofernder
Menschmenschlich, alsoauchseineEmpfindungetc.
menschlichist, ist dieBejahungdesGegenstandes
durcheinenandren,ebenfallsseineignerGenuß;4.
erstdurchdieentwickelteIndustrie,i.e.durchdie
VermittlungdesPrivateigentums,wird dasontologi-
scheWesendermenschlichenLeidenschaftsowohlin
seinerTotalitätalsin seinerMenschlichkeit;dieWis-
senschaftvomMenschenist alsoselbsteinProdukt
derpraktischenSelbstbetätigungdesMenschen;5.
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derSinndesPrivateigentums -losgelöstvonseiner
Entfremdung -ist dasDaseinderwesentlichenGe-
genständefür denMenschen,sowohlalsGegenstand
desGenusseswie derTätigkeit. -

DasGeld, indemesdieEigenschaftbesitzt,alles
zukaufen,indemesdieEigenschaftbesitzt,alleGe-
genständesichanzueignen,ist alsoderGegenstand
im eminentenSinn.Die UniversalitätseinerEigen-
schaftist dieAllmachtseinesWesens;esgilt daher
alsallmächtigesWesen...DasGeldist derKuppler
zwischendemBedürfnisunddemGegenstand,zwi-
schendemLebenunddemLebensmitteldesMen-
schen.Wasmir abermeinLebenvermittelt,dasver-
mitteltmir auchdasDaseinderandrenMenschenfür
mich.Dasist für michderandreMensch. -

»WasHenker!FreilichHand'undFüße
UndKopf undHintre,diesinddein!
Dochalles,wasich frischgenieße,
Ist dasdrumwenigermein?
Wennich sechsHengstezahlenkann
SindihreKräftenichtdiemeine?
Ich rennezuundbin einrechterMann
Als hätt'ich vierundzwanzigBeine.«

Goethe,»Faust«(Mephisto)

Shakespeareim »TimonvonAthen«:
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»Gold?Kostbarflimmernd,rotesGold?Nein,Götter!
Nicht eitel fleht' ich.
Soviel hievonmachtschwarzweiß,häßlichschön;
Schlechtgut,alt jung,feig tapfer,niedrigedel.
Dieslockt...denPriestervomAltar;
ReißtHalbgenesnenwegdasSchlummerkissen:
Ja,dieserroteSklavelöstundbindet
GeweihteBande;segnetdenVerfluchten;
Er machtdenAussatzlieblich, ehrtdenDieb
Undgibt ihm Rang,gebeugtesKnie undEinfluß
Im RatderSenatoren;dieserführt
Derüberjähr'genWitwe Freierzu;
Sie,vonSpitalundWundengiftig eiternd,
Mit Ekel fortgeschickt,verjüngtbalsamisch
Zu Maienjugenddies.VerdammtMetall,
GemeineHureduderMenschen,die
Die Völker tört.«

Undweiterunten:

»DusüßerKönigsmörder,edleScheidung
DesSohnsundVaters!glänzenderBesudler
Von HymensreinstemLager!tapfrerMars!
Du ewigblüh'nder,zartgeliebterFreier,
DesroterScheindenheil'genSchneezerschmelzt
Auf DianasreinemSchoß!sichtbareGottheit,
Die duUnmöglichkeitenengverbrüderst,
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ZumKußsiezwingst!dusprichstin jederSprache,
||XLII| Zu jedemZweck!o du,derHerzenPrüfstein!
Denk,esempörtdeinSklavesich,derMensch!
VernichtedeineKraft sieall verwirrend,
DaßTierenwird dieHerrschaftdieserWelt!«

ShakespeareschildertdasWesendesGeldestreff-
lich. Um ihn zuverstehn,beginnenwir zunächstmit
derAuslegungdergoethischenStelle.

WasdurchdasGeldtut michist, wasich zahlen,
d.h.,wasdasGeldkaufenkann,dasbin ich, derBe-
sitzerdesGeldesselbst.SogroßdieKraft desGeldes,
sogroßist meineKraft. Die EigenschaftendesGeldes
sindmeine -seinesBesitzers -EigenschaftenundWe-
senskräfte.Das,wasich bin undvermag, ist alsokei-
neswegsdurchmeineIndividualitätbestimmt.Ich bin
häßlich,aberich kannmir dieschönsteFraukaufen.
Also bin ich nichthäßlich, denndieWirkungder
Häßlichkeit, ihreabschreckendeKraft ist durchdas
Geldvernichtet.Ich - meinerIndividualitätnach -bin
lahm, aberdasGeldverschafftmir 24Füße;ich bin
alsonicht lahm;ich bin einschlechter,unehrlicher,
gewissenloser,geistloserMensch,aberdasGeldist
geehrt,alsoauchseinBesitzer.DasGeldist das
höchsteGut,alsoist seinBesitzergut,dasGeldüber-
hebtmichüberdemderMühe,unehrlichzusein;ich
werdealsoalsehrlichpräsumiert;ich bin geistlos,
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aberdasGeldist derwirklicheGeistallerDinge,wie
sollteseinBesitzergeistlossein?Zudemkannersich
diegeistreichenLeutekaufen,undwerdieMachtüber
dieGeistreichenhatA95, ist dernichtgeistreicherals
derGeistreiche?Ich, derdurchdasGeldalles, wo-
nacheinmenschlichesHerzsichsehnt,vermag,besit-
zeich nichtallemenschlichenVermögen?Verwandelt
alsomeinGeldnichtallemeineUnvermögenin ihr
Gegenteil?

WenndasGelddasBandist, dasmichandas
menschlicheLeben,dasmir dieGesellschaft,das
michmit derNaturunddenMenschenverbindet,ist
dasGeldnichtdasBandallerBande?Kannesnicht
alleBandelösenundbinden?Ist esdarumnichtauch
dasallgemeineScheidungsmittel?Esist diewahre
Scheidemünze, wie daswahreBindungsmittel, die
[...]A96 chemischeKraft derGesellschaft.

ShakespearehebtandemGeldbesonders2 Eigen-
schaftenheraus:

1. Esist diesichtbareGottheit,dieVerwandlung
allermenschlichenundnatürlichenEigenschaftenin
ihr Gegenteil,dieallgemeineVerwechslungundVer-
kehrungderDinge;esverbrüdertUnmöglichkeiten;

2. Esist dieallgemeineHure,derallgemeine
KupplerderMenschenundVölker.

Die VerkehrungundVerwechslungallermenschli-
chenundnatürlichenQualitäten,dieVerbrüderung
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derUnmöglichkeiten -diegöttlicheKraft - desGel-
desliegt in seinemWesenalsdementfremdeten,ent-
äußerndenundsichveräußerndenGattungswesender
Menschen.Esist dasentäußerteVermögender
Menschheit.

Wasich quaMenschnichtvermag,wasalsoalle
meineindividuellenWesenskräftenichtvermögen,
dasvermagich durchdasGeld.DasGeldmachtalso
jededieserWesenskräftezuetwas,wassieansich
nicht ist, d.h.zu ihremGegenteil.

Wennich michnacheinerSpeisesehneoderden
Postwagenbrauchenwill, weil ich nichtstarkgenug
bin, denWegzuFußzumachen,soverschafftmir
dasGelddieSpeiseunddenPostwagen,d.h.,esver-
wandeltmeineWünscheausWesenderVorstellung,
esübersetztsieausihremgedachten,vorgestellten,
gewolltenDaseinin ihr sinnliches,wirklichesDasein,
ausderVorstellungin dasLeben,ausdemvorgestell-
tenSeinin daswirkliche Sein.Als dieseVermittlung
ist das[Geld] diewahrhaftschöpferischeKraft.

Die demandeexistiertwohl auchfür den,derkein
Geldhat,aberseinedemandeist einbloßesWesen
derVorstellung,dasaufmich,aufden3ten,aufdie
[anderen]||XLIII| keineWirkung,keineExistenzhat,
alsofür michselbstunwirklich,gegenstandlosbleibt.
DerUnterschieddereffektiven,aufdasGeldbasierten
unddereffektlosen,aufmeinBedürfnis,meine
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Leidenschaft,meinenWunschetc.basiertendemande
ist derUnterschiedzwischenSeinundDenken, zwi-
schenderbloßenin mir existierendenVorstellung
undderVorstellung,wie siealswirklicher Gegen-
standaußermir für michist.

Ich, wennich keinGeldzumReisenhabe,habe
keinBedürfnis, d.h.keinwirklichesundsichverwirk-
lichendesBedürfniszumReisen.Ich, wennich Beruf
zumStudieren,aberkeinGelddazuhabe,habekei-
nenBerufzumStudieren,d.h.keinenwirksamen, kei-
nenwahrenBeruf.Dagegenich, wennich wirklich
keinenBerufzumStudierenhabe,aberdenWillen
unddasGeld,habeeinenwirksamenBerufdazu.Das
Geld-alsdasäußere,nichtausdemMenschenals
MenschenundnichtvondermenschlichenGesell-
schaftalsGesellschaftherkommendeallgemeine -
Mittel undVermögen, dieVorstellungin dieWirk-
lichkeitunddieWirklichkeitzueinerbloßenVorstel-
lungzumachen,verwandeltebensosehrdiewirkli-
chenmenschlichenundnatürlichenWesenskräftein
bloßabstrakteVorstellungenunddarumUnvollkom-
menheiten, qualvolleHirngespinste,wie esandrer-
seitsdiewirklichenUnvollkommenheitenundHirn-
gespinste, diewirklich ohnmächtigen,nur in derEin-
bildungdesIndividuumsexistierendenWesenskräfte
desselbenzuwirklichenWesenskräftenundVermö-
genverwandelt.SchondieserBestimmungnachist es
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alsoschondieallgemeineVerkehrungderIndividua-
litäten, diesiein ihr GegenteilumkehrtundihrenEi-
genschaftenwidersprechendeEigenschaftenbeilegt.

Als dieseverkehrendeMachterscheintesdann
auchgegendasIndividuumundgegendiegesell-
schaftlichenetc.Bande,die für sichWesenzusein
behaupten.EsverwandeltdieTreuein Untreue,die
Liebein Haß,denHaßin Liebe,dieTugendin La-
ster,dasLasterin Tugend,denKnechtin denHerrn,
denHerrnin denKnecht,denBlödsinnin Verstand,
denVerstandin Blödsinn.

DadasGeldalsderexistierendeundsichbetäti-
gendeBegriff desWertesalleDingeverwechselt,ver-
tauscht,soist esdieallgemeineVerwechslungund
VertauschungallerDinge,alsodieverkehrteWelt,
dieVerwechslungundVertauschungallernatürlichen
undmenschlichenQualitäten.

WerdieTapferkeitkaufenkann,derist tapfer,
wennerauchfeig ist. DadasGeldnichtgegeneine
bestimmteQualität,gegeneinbestimmtesDing,
menschlicheWesenskräfte,sonderngegendieganze
menschlicheundnatürlichegegenständlicheWelt sich
austauscht,sotauschtesalso -vomStandpunktsei-
nesBesitzersangesehn -jedeEigenschaftgegenjede -
auchihr widersprechendeEigenschaftundGegen-
stand -aus;esist dieVerbrüderungderUnmöglich-
keiten,eszwingtdassichWidersprechendezumKuß.
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SetzedenMenschenalsMenschenundseinVer-
hältniszurWelt alseinmenschlichesvoraus,so
kannstduLiebenurgegenLiebeaustauschen,Ver-
trauennurgegenVertrauenetc.WenndudieKunst
genießenwillst, mußtdueinkünstlerischgebildeter
Menschsein;wennduEinflußaufandreMenschen
ausübenwillst, mußtdueinwirklich anregendund
förderndaufandereMenschenwirkenderMensch
sein.JedesdeinerVerhältnissezumMenschen -und
zuderNatur -mußeinebestimmte, demGegenstand
deinesWillensentsprechendeÄußrungdeineswirkli-
chenindividuellenLebenssein.Wenndu liebst,ohne
Gegenliebehervorzurufen,d.h.,wenndeinLiebenals
LiebennichtdieGegenliebeproduziert,wenndu
durchdeineLebensäußrungalsHebenderMensch
dichnichtzumgeliebtenMenschenmachst,soist
deineLiebeohnmächtig,einUnglück.||XLIII|
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[Kritik derHegelschenDialektik
undPhilosophieüberhaupt]

||XI| 6. An diesemPunkteist vielleichtderOrt, so-
wohl zurVerständigungundBerechtigungüberdie
HegelscheDialektik überhauptalsnamentlichüber
ihreAusführungin der»Phänomenologie«und
»Logik«,endlichüberdasVerhältnisderneuernkriti-
schenBewegungeinigeAndeutungenzugeben. -

Die Beschäftigungmit demInhaltderaltenWelt,
dievondemStoff befangneEntwicklungdermoder-
nendeutschenKritik warsogewaltsam,daßeinvöl-
lig kritiklosesVerhaltenzurMethodedesKritisierens
undeinevöllige Bewußtlosigkeitüberdiescheinbar
formelle, aberwirklich wesentlicheFragestattfand,
wie haltenwir esnunmit derHegelschenDialektik?
Die Bewußtlosigkeit -überdasVerhältnisdermoder-
nenKritik zurHegelschenPhilosophieüberhauptund
zurDialektik namentlich -warsogroß,daßKritiker
wie StraußundBrunoBauer, derersterevollständig,
derzweitein seinen»Synoptikern«(wo erdemStrauß
gegenüberdas»Selbstbewußtsein«desabstrakten
MenschenandieStellederSubstanzder»abstrakten
Natur«stellt)undselbstnochim »EntdecktenChri-
stentum«wenigstensderPotenznachnochvollstän-
dig innerhalbderHegelschenLogik befangensind.SoMarx/Engels: Ausgewählte Werke
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heißtesz.B. in dem»EntdecktenChristentum«:
»Als obnichtdasSelbstbewußtsein,indemesdie

Welt, denUnterschiedsetztundin dem,wasesher-
vorbringt,sichselbsthervorbringt,daesdenUnter-
schieddesHervorgebrachtenvon ihm selbstwieder
aufhebt,daesnur im HervorbringenA97 undin der
Bewegungesselberist - alsobesnicht in dieserBe-
wegungseinenZweckhätte«etc.oder:»Sie«(die
französischenMaterialisten)»habennochnichtsehn
können,daßdieBewegungdesUniversumserstals
dieBewegungdesSelbstbewußtseinswirklich für
sichgewordenundzurEinheitmit ihr selbstzusam-
mengegangenist.«

Ausdrücke,dieauchnichteinmalin derSprache
einenUnterschiedvonderHegelschenAuffassung
zeigen,sondernsievielmehrwörtlich wiederholen.

||XII| Wie wenigwährenddesAkts derKritik
(Bauer,die»Synoptiker«)einBewußtseinvorhanden
warüberdasVerhältniszurHegelschenDialektik,
wie wenigdiesesBewußtseinauchnachdemAkt der
stofflichenKritik entstand,beweistBauer,wenner in
seiner»GutenSachederFreiheit«dievorlauteFrage
desHerrnGruppe,»wasnunmit derLogik«, dadurch
abweist,daßer ihn aufkommendeKritiker verweist.

Aberauchnun,nachdemFeuerbach - sowohlin
seinen»Thesen«in den»Anecdotis«alsausführlich
in der»PhilosophiederZukunft« -diealteDialektik
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undPhilosophiedemKeim nachumgeworfenhat,
nachdemdagegenjeneKritik, welchedieseTatgar
nichtzuvollbringenwußte,dagegendieTatvoll-
brachtsah,alsreine,entschiedne,absolute,mit sich
insklaregekommeneKritik ausgerufen,nachdemsie
in ihremspiritualistischenHochmutdieganzege-
schichtlicheBewegungaufdasVerhältnisderübrigen
Welt - die ihr gegenüberunterdieKategorieder
»Masse«fällt - zu ihr selbstreduziertundalledogma-
tischenGegensätzein demeinendogmatischenGe-
gensatzihrereignenKlugheitundderDummheitder
Welt, deskritischenChristusundderMenschheit,als
den»Haufen«, aufgelösthat,nachdemsieihreeigne
Vortrefflichkeit täglichundstündlichanderGeistlo-
sigkeitderMassebewiesenhat,nachdemsieendlich
daskritischejüngsteGerichtunterderGestaltver-
kündigthat,daßderTagherannahe,wo dieganze
verfallendeMenschheitihr gegenübersichscharen
werde,von ihr in Gruppensondiert,undjederbeson-
dreHautenseintestimoniumpaupertatiserhalten
werde,nachdemsieihreErhabenheitübermenschli-
cheEmpfindungen,wie überdieWelt, überwelche
siein erhabenerEinsamkeitthronend,nurvonZeit zu
Zeit dasGelächterderolympischenGöttervon ihren
sarkastischenLippenschallenläßt,hatdruckenlas-
sen -nachallendiesenergötzlichenGebarungendes
unterderFormderKritik verscheidendenIdealismus
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(desJunghegeltums)haterauchnichteinmaldieAh-
nungausgesprochen,daßmansichnunkritischmit
seinerMutter,derHegelschenDialektik, auseinander-
zusetzenhabe,ja selbstüberseinkritischesVerhält-
niszurFeuerbachischenDialektik [nichts]anzugeben
gewußt.Ein völligesunkritischesVerhaltenzusich
selbst.

Feuerbachist dereinzige,dereinernsthaftes, ein
kritischesVerhältniszurHegelschenDialektik hat
undwahrhafteEntdeckungenaufdiesemGebietege-
machthat,überhauptderwahreÜberwinderderalten
Philosophieist. Die GrößederLeistungunddiege-
räuschloseEinfachheit,womit F[euerbach]sieder
Welt gibt, stehnin einemwunderlichenGegensatzzu
demumgekehrtenVerhältnis.

FeuerbachsgroßeTat ist:
1. derBeweis,daßdiePhilosophienichtsandresist

alsdie in Gedankengebrachteunddenkendausge-
führteReligion;eineandreFormundDaseinsweise
derEntfremdungdesmenschlichenWesens;also
ebenfallszuverurteilenist;

2. dieGründungdeswahrenMaterialismusund
derreellenWissenschaft, indemFeuerbachdasge-
sellschaftlicheVerhältnis»desMenschenzumMen-
schen«ebensozumGrundprinzipderTheoriemacht;

3. indemerderNegationderNegation,diedasab-
solutPositivezuseinbehauptet,dasaufsichselbst
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ruhendeundpositivaufsichselbstbegründetePosi-
tive entgegenstellt.

FeuerbacherklärtdieHegelscheDialektik - (und
begründetdadurchdenAusgangvomPositiven,vom
Sinnlich-Gewissen) -folgendermaßen:

HegelgehtausvonderEntfremdung(logisch:dem
Unendlichen,abstraktAllgemeinen)derSubstanz,der
absolutenundfixiertenAbstraktion. -D.h.populär
ausgedrückt,ergehtvonderReligionundTheologie
aus.

Zweitens:Er hebtdasUnendlicheauf,setztdas
Wirkliche, Sinnliche,Reale,Endliche,Besondre(Phi-
losophie,AufhebungderReligionundTheologie).

Drittens:Er hebtdasPositivewiederauf,stelltdie
Abstraktion,dasUnendliche,wiederher.Wiederher-
stellungderReligionundTheologie.

FeuerbachfaßtalsodieNegationderNegationnur
alsWiderspruchderPhilosophiemit sichselbstauf,
alsdiePhilosophie,welchedieTheologie(Transzen-
denzetc.)bejaht,nachdemsiedieselbeverneinthat,
alsoim Gegensatzzusichselbstbejaht.

Die PositionoderSelbstbejahungundSelbstbestä-
tigung,die in derNegationderNegationliegt, wird
für eineihrerselbstnochnichtsichere,darummit
ihremGegensatzbehaftete,ansichselbstzweifelnde
unddarumdesBeweisesbedürftige,alsonichtdurch
ihr Daseinsichselbstbeweisende,alsnicht
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eingestandne||XIII| Positiongefaßtunddarumihr di-
rektundunvermitteltdiesinnlichgewisse,aufsich
selbstgegründetePositionentgegengestellt.A98

Aber indemHegeldieNegationderNegation -der
positivenBeziehungnach,die in ihr liegt, alsdas
wahrhaftundeinzigPositive,dernegativenBezie-
hungnach,die in ihr liegt, alsdeneinzigwahrenAkt
undSelbstbetätigungsaktallesSeins -aufgefaßthat,
haternurdenabstrakten,logischen,spekulativen
Ausdruckfür dieBewegungderGeschichtegefunden,
dienochnichtwirklicheGeschichtedesMenschenals
einesvorausgesetztenSubjekts,sondernerstErzeu-
gungsakt,EntstehungsgeschichtedesMenschenist. -
SowohldieabstrakteFormwerdenwir erklären,als
denUnterschied,dendieseBewegungbeiHegelim
GegensatzzurmodernenKritik zudemselbenProzeß
in Feuerbachs»WesendesChristentums«hatoder
vielmehrdiekritischeGestaltdieserbeiHegelnoch
unkritischenBewegung. -Ein Blick aufdasHegel-
scheSystem.Manmußbeginnenmit derHegelschen
Phänomenologie, derwahrenGeburtsstätteunddem
GeheimnisderHegelschenPhilosophie. -

Phänomenologie.
A. DasSelbstbewußtsein.
I. Bewußtsein.α) SinnlicheGewißheitoderdas

DiesesunddasMeinen.β) Die Wahrnehmungoder
dasDing mit seinenEigenschaftenunddie
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Täuschung, γ) Kraft undVerstand,Erscheinungund
übersinnlicheWelt.

II. Selbstbewußtsein.Die WahrheitderGewißheit
seinerselbst,a)SelbständigkeitundUnselbständig-
keit desSelbstbewußtseins,HerrschaftundKnecht-
schaft,b) FreiheitdesSelbstbewußtseins.Stoizismus,
Skeptizismus,dasunglücklicheBewußtsein.

III. Vernunft.GewißheitundWahrheitderVer-
nunft,a)BeobachtendeVernunft;Beobachtungder
NaturunddesSelbstbewußtseins,b) Verwirklichung
desvernünftigenSelbstbewußtseinsdurchsichselbst.
Die LustunddieNotwendigkeit.DasGesetzdesHer-
zensundderWahnsinndesEigendünkels.Die Tu-
gendundderWeltlauf,c) Die Individualität,welche
sichanundfür sichreell ist. DasgeistigeTierreich
undderBetrugoderdieSacheselbst.Die gesetzge-
bendeVernunft.Die gesetzprüfendeVernunft.

B. Der Geist.
I. DerwahreGeist;dieSittlichkeit. II. Dersich

entfremdeteGeist,dieBildung.III. Derseinerselbst
gewisseGeist,dieMoralität.

C. Die Religion.Natürliche,Kunstreligion,offen-
bareReligion.D. DasabsoluteWissen.

Wie die»Enzyklopädie«Hegelsmit derLogik be-
ginnt,mit demreinenspekulativenGedanken, und
mit demabsolutenWissen, demselbstbewußten,sich
selbsterfassendenphilosophischenoderabsoluten,
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d.i. übermenschlichenabstraktenGeiste,aufhört,so
ist dieganze»Enzyklopädie«nichtsalsdasausge-
breiteteWesendesphilosophischenGeistes,seine
Selbstvergegenständlichung;wie derphilosophische
Geistnichtsist alsderinnerhalbseinerSelbstentfrem-
dungdenkend,d.h.abstraktsicherfassendeentfrem-
deteGeistderWelt. -Die Logik -dasGelddesGei-
stes,derspekulative,derGedankenwertdesMen-
schenundderNatur -ihr gegenallewirkliche Be-
stimmtheitvollständiggleichgültiggewordnesund
darumunwirklichesWesen -dasentäußerte, daher
vonderNaturunddemwirklichenMenschenabstra-
hierendeDenken;dasabstrakteDenken. -Die Äu-
ßerlichkeitdiesesabstraktenDenkens...dieNatur,
wie siefür diesabstrakteDenkenist. Sieist ihm äu-
ßerlich,seinSelbstverlust;undesfaßtsieauchäußer-
lich, alsabstraktenGedanken,aberalsentäußertes
abstraktesDenken -endlichderGeist, diesin seine
eigneGeburtsstätteheimkehrendeDenken,welches
sichalsanthropologischer,phänomenologischer,psy-
chologischer,sittlicher,künstlich-religiöserGeist
immernochnicht für sichselbstgilt, bisessichend-
lich alsabsolutesWissenunddarumabsoluteri.e.
abstrakterGeistvorfindetundselbstbejaht,seinbe-
wußtesundihm entsprechendesDaseinerhält.Denn
seinwirklichesDaseinist dieAbstraktion. -

Ein doppelterFehlerbeiHegel.
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[Der] 1. tritt in der»Phänomenologie«alsderGe-
burtsstättederHegelschenPhilosophieamklarsten
hervor.Wennerz.B.Reichtum,Staatsmachtetc.als
demmenschlichenWesenentfremdeteWesengefaßt,
sogeschiehtdiesnur in ihrerGedankenform...Sie
sindGedankenwesen -daherbloßeineEntfremdung
desreinen, d.i. abstraktenphilosophischenDenkens.
Die ganzeBewegungendetdahermit demabsoluten
Wissen.WovondieseGegenständeentfremdetsind
undwemsiemit derAnmaßungderWirklichkeit ent-
gegentreten,dasist ebendasabstrakteDenken.Der
Philosophlegtsich -alsoselbsteineabstrakteGestalt
desentfremdetenMenschen -alsdenMaßstabder
entfremdetenWelt an.Die ganzeEntäußerungsge-
schichteunddieganzeZurücknahmederEntäuße-
rungist dahernichtsalsdieProduktionsgeschichte
desabstrakten,i.e.absoluten||XVII|A99 Denkens,
deslogischenspekulativenDenkens.Die Entfrem-
dung, welchedaherdaseigentlicheInteressedieser
EntäußerungundAufhebungdieserEntäußerungbil-
det,ist derGegensatzvonansichundfür sich, von
BewußtseinundSelbstbewußtsein, vonObjektund
Subjekt, d.h.derGegensatzdesabstraktenDenkens
unddersinnlichenWirklichkeit oderderwirklichen
SinnlichkeitinnerhalbdesGedankensselbst.Alle an-
dernGegensätzeundBewegungendieserGegensätze
sindnurderSchein,dieHülle, dieexoterische
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GestaltdiesereinziginteressantenGegensätze,wel-
chedenSinnderandrenprofanenG[egensätze]bil-
den.Nicht, daßdasmenschlicheWesensichun-
menschlich.Im Gegensatzzusichselbstsichverge-
genständlicht, sondern,daßesim Unterschiedvom
undim GegensatzzumabstraktenDenkensichverge-
genständlicht, gilt alsdasgesetzteundalsdasaufzu-
hebendeWesenderEntfremdung.

||XVIII| Die AneignungderzuGegenständenund
zufremdenGegenständengewordenenWesenskräfte
desMenschenist alsoerstensnureineAneignung, die
im Bewußtsein, im reinenDenken, i.e. in derAbstrak-
tion vor sichgeht,dieAneignungdieserGegenstände
alsGedankenundGedankenbewegungen, weshalb
schonin der»Phänomenologie« -trotz ihresdurchaus
negativenundkritischenAussehnsundtrotzderwirk-
lich in ihr enthaltnen,oft weit derspätrenEntwick-
lungvorgreifendenKritik - schonderunkritischePo-
sitivismusundderebensounkritischeIdealismusder
späternHegelschenWerke -diesephilosophische
AuflösungundWiederherstellungdervorhandnen
Empirie -latentliegt, alsKeim, alsPotenz,alsein
Geheimnisvorhandenist. Zweitens.Die Vindizierung
dergegenständlichenWelt für denMenschen -z.B.
dieErkenntnis,daßdassinnlicheBewußtseinkein
abstraktsinnlichesBewußtsein,sonderneinmensch-
lich sinnlichesBewußtsein,daßdieReligion,der
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Reichtumetc.nurdieentfremdeteWirklichkeit der
menschlichenVergegenständlichung,derzumWerk
herausgebornenmenschlichenWesenskräfteund
darumnurderWegzurwahrenmenschlichenWirk-
lichkeit sind -,dieseAneignungoderdieEinsichtin
diesenProzeßerscheintdaherbeiHegelso,daßdie
Sinnlichkeit,Religion, Staatsmachtetc.geistige
Wesensind -dennnurderGeistist daswahreWesen
desMenschen,unddiewahreFormdesGeistesist der
denkendeGeist,derlogische,spekulativeGeist.Die
MenschlichkeitderNaturunddervonderGeschichte
erzeugtenNatur,derProduktedesMenschen,er-
scheintdarin,daßsieProduktedesabstraktenGeistes
sindundinsofernalsogeistigeMomente,Gedanken-
wesen.Die »Phänomenologie«ist daherdiever-
borgne,sichselbstnochunklareundmystizierende
Kritik; aberinsofernsiedieEntfremdungdesMen-
schen -wennauchderMenschnur in derGestaltdes
Geisteserscheint -festhält,liegenin ihr alle Elemente
derKritik verborgenundoft schonin einerweit den
HegelschenStandpunktüberragendenWeisevorbe-
reitetundausgearbeitet.Das»unglücklicheBewußt-
sein«,das»ehrlicheBewußtsein«,derKampfdes
»edelmütigenundniederträchtigenBewußtseins«etc.
etc.,dieseeinzelnenAbschnitteenthaltendiekriti-
schenElemente -abernochin einerentfremdeten
Form -ganzerSphären,wie derReligion,desStaats,
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desbürgerlichenLebensetc.Wie alsodasWesen, der
GegenstandalsGedankenwesen,soist dasSubjekt
immerBewußtseinoderSelbstbewußtsein, oderviel-
mehrderGegenstanderscheintnuralsabstraktesBe-
wußtsein,derMenschnuralsSelbstbewußtsein, die
unterschiedenenGestaltenderEntfremdung,dieauf-
treten,sinddahernurverschiedneGestaltendesBe-
wußtseinsundSelbstbewußtseins.Wie ansichdas
abstrakteBewußtsein -alswelchesderGegenstand
gefaßtwird - bloßeinUnterscheidungsmomentdes
Selbstbewußtseinsist -,sotritt auchalsResultatder
Bewegungdie IdentitätdesSelbstbewußtseinsmit
demBewußtsein,dasabsoluteWissen,dienichtmehr
nachaußenhin, sondernnurnochin sichselbstvor-
gehendeBewegungdesabstraktenDenkensalsResul-
tatauf,d.h.dieDialektik desreinenGedankensist
dasResultat.||XVIII|A100

||XXIII|A101 DasGroßeanderHegelschen
»Phänomenologie«undihremEndresultate -derDia-
lektik derNegativitätalsdembewegendenunderzeu-
gendenPrinzip -ist alsoeinmal,daßHegeldie
SelbsterzeugungdesMenschenalseinenProzeßfaßt,
dieVergegenständlichungalsEntgegenständlichung,
alsEntäußerungundalsAufhebungdieserEntäuße-
rung;daßeralsodasWesenderArbeit faßtundden
gegenständlichenMenschen,wahren,weil wirklichen
Menschen,alsResultatseinereignenArbeitbegreift.
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Daswirkliche,tätigeVerhaltendesMenschenzusich
alsGattungswesenoderdieBetätigungseinerals
eineswirklichenGattungswesens,d.h.alsmenschli-
chenWesens,ist nurmöglichdadurch,daßerwirk-
lich alleseineGattungskräfte -waswiedernurdurch
dasGesamtwirkenderMenschenmöglichist, nurals
ResultatderGeschichte -herausschafft,sichzu ihnen
alsGegenständenverhält,waszunächstwiedernur in
derFormderEntfremdungmöglichist.

Die EinseitigkeitunddieGrenzeHegelswerden
wir nunausführlichandemSchlußkapitelder»Phä-
nomenologie« -»DasabsoluteWissen« -einKapitel,
welchessowohldenzusammengefaßtenGeistder
Phänomenologie,ihr VerhältniszurspekulativenDia-
lektik, alsauchdasBewußtseinHegelsüberbeide
undihr wechselseitigesVerhältnisenthält -darstellen.

Vorläufig nehmenwir nurnochdasvorweg:Hegel
stehtaufdemStandpunktdermodernenNationalöko-
nomen.Er erfaßtdieArbeitalsdasWesen, alsdas
sichbewährendeWesendesMenschen;ersiehtnur
diepositiveSeitederArbeit, nicht ihrenegative.Die
Arbeit ist dasFürsichwerdendesMenscheninner-
halbderEntäußerungoderalsentäußerterMensch.
Die Arbeit, welcheHegelalleinkenntundanerkennt
ist dieabstraktgeistige.Wasalsoüberhauptdas
WesenderPhilosophiebildet,dieEntäußerungdes
sichwissendenMenschenoderdiesichdenkende
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entäußerteWissenschaft,dieserfaßtHegelalsihr
Wesen,underkanndaherdervorhergehendenPhilo-
sophiegegenüberihreeinzelnenMomentezusammen-
fassenundseinePhilosophiealsdiePhilosophiedar-
stellen.WasdieandernPhilosophentaten -daßsie
einzelneMomentederNaturunddesmenschlichen
LebensalsMomentedesSelbstbewußtseinsundzwar
desabstraktenSelbstbewußtseinsfassen -,dasweiß
HegelalsdasTunderPhilosophie.Darumist seine
Wissenschaftabsolut.

Gehnwir nunzuunsermGegenstandüber.
»DasabsoluteWissen«.LetztesKapitelder»Phä-

nomenologie«.Die Hauptsacheist, daßderGegen-
standdesBewußtseinsnichtsandresalsdasSelbstbe-
wußtseinoderdaßderGegenstandnurdasvergegen-
ständlichteSelbstbewußtsein, dasSelbstbewußtsein
alsGegenstandist. (SetzendesMenschen= Selbstbe-
wußtsein.)

Esgilt daherdenGegenstanddesBewußtseinszu
überwinden.Die Gegenständlichkeitalssolchegilt
für einentfremdetes, demmenschlichenWesen, dem
SelbstbewußtseinnichtentsprechendesVerhältnisdes
Menschen.Die Wiederaneignungdesalsfremd,unter
derBestimmungderEntfremdungerzeugtengegen-
ständlichenWesensdesMenschen,hatalsonichtnur
dieBedeutung,dieEntfremdung, sonderndieGegen-
ständlichkeitaufzuheben,d.h.alsoderMenschgilt
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alseinnicht-gegenständliches,spiritualistisches
Wesen.

Die BewegungderÜberwindungdesGegenstan-
desdesBewußtseinsbeschreibtHegelnunwie folgt:

DerGegenstandzeigtsichnichtnur (diesist nach
Hegeldieeinseitige-alsodiedieeineSeiteerfas-
sende -AuffassungjenerBewegung)alszurückkeh-
rendin dasSelbst.DerMenschwird = Selbstgesetzt.
DasSelbstist abernurderabstraktgefaßteunddurch
AbstraktionerzeugteMensch.DerMenschist selb-
stisch.SeinAuge,seinOhretc.ist selbstisch;jede
seinerWesenskräftehatin ihm dieEigenschaftder
Selbstigkeit.Aberdeswegenist esnunganzfalschzu
sagen:DasSelbstbewußtseinhatAug', Ohr,Wesens-
kraft. DasSelbstbewußtseinist vielmehreineQualität
dermenschlichenNatur,desmenschlichenAugesetc.,
nichtdiemenschlicheNaturist eineQualitätdes
||XXIV| Selbstbewußtseins.

Dasfür sichabstrahierteundfixierte Selbstist der
MenschalsabstrakterEgoist, derin seinereineAb-
straktionzumDenkenerhobneEgoismus.(Wir kom-
menspäterhieraufzurück.)

DasmenschlicheWesen,derMensch, gilt für
Hegel= Selbstbewußtsein.Alle Entfremdungdes
menschlichenWesensist dahernichtsalsEntfrem-
dungdesSelbstbewußtseins.Die Entfremdungdes
Selbstbewußtseinsgilt nichtalsAusdruck, im Wissen
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undDenkensichabspiegelnderAusdruckderwirkli-
chenEntfremdungdesmenschlichenWesens.Die
wirkliche, alsrealerscheinendeEntfremdungviel-
mehrist ihreminnerstenverborgnen -understdurch
diePhilosophieansLicht gebrachten -Wesennach
nichtsandresalsdieErscheinungvonderEntfrem-
dungdeswirklichenmenschlichenWesens,des
Selbstbewußtseins.Die Wissenschaft,welchediesbe-
greift, heißtdaherPhänomenologie.Alle Wiederan-
eignungdesentfremdetengegenständlichenWesens
erscheintdaheralseineEinverleibungin dasSelbst-
bewußtsein;dersichseinesWesensbemächtigende
Menschist nurdasdergegenständlichenWesensich
bemächtigendeSelbstbewußtsein.Die Rückkehrdes
Gegenstandesin dasSelbstist daherdieWiederaneig-
nungdesGegenstandes. -

Allseitigausgedrücktist dieÜberwindungdesGe-
genstandesdesBewußtseins:

1. daßderGegenstandalssolchersichdemBe-
wußtseinalsverschwindenddarstellt;

2. daßdieEntäußerungdesSelbstbewußtseinses
ist, welchedieDingheitsetzt;

3. daßdieseEntäußerungnichtnurnegative, son-
dernpositiveBedeutunghat;

4. sienichtnur für unsoderansich,sondernfür es
selbsthat.

5. Für eshatdasNegativedesGegenstandesoder
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dessenSich-Selbst-Aufhebendadurchdiepositive
Bedeutung,oderesweißdieseNichtigkeitdesselben
dadurch,daßessichselbstentäußert,dennin dieser
EntäußerungsetztessichalsGegenstandoderden
GegenstandumderuntrennbarenEinheitdesFürsich-
seinswillen alssichselbst.

6. Andrerseitsliegt hierinzugleichdiesandreMo-
ment,daßesdieseEntäußerungundGegenständlich-
keit ebensosehrauchaufgehobenundin sichzurück-
genommenhat,alsoin seinemAndersseinalssol-
chembeisichist.

7. Diesist dieBewegungdesBewußtseins,und
diesist darindieTotalitätseinerMomente.

8. EsmußsichebensozudemGegenstandnach
derTotalitätseinerBestimmungenverhaltenundihn
nachjederderselbensoerfaßthaben.DieseTotalität
seinerBestimmungenmachtihn ansichzumgeisti-
genWesenundfür dasBewußtseinwird diesin
WahrheitdurchdasAuffasseneinerjedeneinzelnen
derselbenalsdesSelbstsoderdurchdasobengenann-
tegeistigeVerhaltenzu ihnen.

ad1. DaßderGegenstandalssolchersichdemBe-
wußtseinalsverschwindenddarstellt,ist dieobener-
wähnteRückkehrdesGegenstandesin dasSelbst.

ad2. Die EntäußerungdesSelbstbewußtseins
setztdieDingheit.Weil derMensch= Selbstbewußt-
sein,soist seinentäußertesgegenständlichesWesen
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oderdieDingheit(das,wasfür ihn Gegenstandist,
undGegenstandist wahrhaftnur für ihn, wasihm we-
sentlicherGegenstand,wasalsoseingegenständli-
chesWesenist. DanunnichtderwirklicheMensch,
darumauchnichtdieNatur -derMenschist die
menschlicheNatur -, alssolcherzumSubjektge-
machtwird, sondernnurdieAbstraktiondesMen-
schen,dasSelbstbewußtsein,sokanndieDingheit
nurdasentäußerteSelbstbewußtseinsein)= dement-
äußertenSelbstbewußtsein, unddieDingheit ist
durchdieseEntäußerunggesetzt.Daßein lebendiges,
natürliches,mit gegenständlichen,i.e.materiellen
WesenskräftenausgerüstetesundbegabtesWesen
auchsowohlwirklichenatürlicheGegenständeseines
Wesenshat,alsdaßseineSelbstentäußerungdieSet-
zungeinerwirklichen, aberunterderFormderÄu-
ßerlichkeit, alsozuseinemWesennichtgehörigen
undübermächtigen,gegenständlichenWelt ist, ist
ganznatürlich.Esist nichtsUnbegreiflichesundRät-
selhaftesdabei.VielmehrwäredasGegenteilrätsel-
haft.AberdaßeinSelbstbewußtseindurchseineEnt-
äußerungnurdieDingheit, d.h.selbstnureinab-
straktesDing, einDing derAbstraktionundkein
wirklichesDing setzenkann,ist ebensoklar. Esist
||XXVI| fernerklar, daßdieDingheitdaherdurchaus
nichtsSelbständiges,WesentlichesgegendasSelbst-
bewußtsein,sonderneinbloßesGeschöpf,einvon
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ihm Gesetztesist, unddasGesetzte,stattsichselbst
zubestätigen,ist nureineBestätigungdesAktesdes
Setzens,dereinenAugenblickseineEnergiealsdas
Produktfixiert undzumScheinihm dieRolle -aber
nur für einenAugenblick -einesselbständigen,wirk-
lichenWesenserteilt.

Wennderwirkliche, leibliche,aufderfestenwohl-
gerundetenErdestehende,alleNaturkräfteaus-und
einatmendeMenschseinewirklichen,gegenständli-
chenWesenskräftedurchseineEntäußerungalsfrem-
deGegenständesetzt, soist nichtdasSetzenSubjekt;
esist dieSubjektivitätgegenständlicherWesenskräf-
te, derenAktion daheraucheinegegenständlichesein
muß.DasgegenständlicheWesenwirkt gegenständ-
lich, undeswürdenichtgegenständlichwirken,wenn
nichtdasGegenständlichein seinerWesensbestim-
mungläge.Esschafft,setztnurGegenstände,weil es
durchGegenständegesetztist, weil esvonHausaus
Natur ist. In demAkt desSetzensfällt esalsonicht
ausseiner»reinenTätigkeit«in einSchaffendesGe-
genstandes, sondernseingegenständlichesProdukt
bestätigtnurseinegegenständlicheTätigkeit,seine
TätigkeitalsdieTätigkeiteinesgegenständlichenna-
türlichenWesens.

Wir sehnhier,wie derdurchgeführteNaturalismus
oderHumanismussichsowohlvondemIdealismus,
alsdemMaterialismusunterscheidetundzugleich
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ihrebeidevereinigendeWahrheitist. Wir sehnzu-
gleich,wie nurderNaturalismusfähig ist, denAkt
derWeltgeschichtezubegreifen.

<DerMenschist unmittelbarNaturwesen.Als Na-
turwesenundalslebendigesNaturwesenist er teils
mit natürlichenKräften, mit Lebenskräftenausgerü-
stet,ein tätigesNaturwesen;dieseKräfteexistierenin
ihm alsAnlagenundFähigkeiten,alsTriebe;teils ist
eralsnatürliches,leibliches,sinnliches,gegenständli-
chesWesenein leidendes, bedingtesundbeschränk-
tesWesen,wie esauchdasTier unddiePflanzeist,
d.h.dieGegenständeseinerTriebeexistierenaußer
ihm, alsvon ihm unabhängigeGegenstände;aber
dieseGegenständesindGegenständeseinesBedürf-
nisses, zurBetätigungundBestätigungseinerWe-
senskräfteunentbehrliche,wesentlicheGegenstände.
DaßderMenschein leibliches, naturkräftiges,leben-
diges,wirkliches,sinnliches,gegenständlichesWesen
ist, heißt,daßerwirkliche,sinnlicheGegenstände
zumGegenstandseinesWesens,seinerLebensäuße-
runghatoderdaßernuranwirklichen,sinnlichenGe-
genständenseinLebenäußernkann.Gegenständlich,
natürlich,sinnlichseinundsowohlGegenstand,
Natur,SinnaußersichhabenoderselbstGegenstand,
Natur,Sinnfür eindrittesseinist identisch.>Der
Hungerist einnatürlichesBedürfnis;erbedarfalso
einerNaturaußersich,einesGegenstandesaußer
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sich,umsichzubefriedigen,umsichzustillen.Der
Hungerist dasgestandneBedürfnismeinesLeibes
nacheinemaußerihm seienden,zuseinerIntegrierung
undWesensäußerungunentbehrlichenGegenstande.
Die Sonneist derGegenstandderPflanze,ein ihr un-
entbehrlicher,ihr LebenbestätigenderGegenstand,
wie diePflanzeGegenstandderSonneist, alsÄuße-
rungvonderlebenserweckendenKraft derSonne,
vondergegenständlichenWesenskraftderSonne.

Ein Wesen,welchesseineNaturnichtaußersich
hat,ist keinnatürlichesWesen,nimmtnicht teil am
WesenderNatur.Ein Wesen,welcheskeinenGegen-
standaußersichhat,ist keingegenständlichesWesen.
Ein Wesen,welchesnichtselbstGegenstandfür ein
drittesWesenist, hatkeinWesenzuseinemGegen-
stand, d.h.verhältsichnichtgegenständlich,sein
Seinist keingegenständliches.

||XXVII| Ein ungegenständlichesWesenist einUn-
wesen.

SetzteinWesen,welcheswederselbstGegenstand
ist nocheinenGegenstandhat.Ein solchesWesen
wäreerstensdaseinzigeWesen,esexistiertekein
Wesenaußerihm, esexistierteeinsamundallein.
DennsobaldesGegenständeaußermir gibt, sobald
ich nichtallein bin, bin ich einandres, eineandre
WirklichkeitalsderGegenstandaußermir. Fürdiesen
3tenGegenstandbin ich alsoeineandreWirklichkeit
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alser,d.h.seinGegenstand.Ein Wesen,welches
nichtGegenstandeinesandrenWesensist, unterstellt
also,daßkeingegenständlichesWesenexistiert.So-
baldich einenGegenstandhabe,hatdieserGegen-
standmichzumGegenstand.Abereinungegenständ-
lichesWesenist einunwirkliches,unsinnliches,nur
gedachtes,d.h.nureingebildetesWesen,einWesen
derAbstraktion.Sinnlichsein,d.h.wirklich sein,ist
GegenstanddesSinnssein,sinnlicherGegenstand
sein,alsosinnlicheGegenständeaußersichhaben,
GegenständeseinerSinnlichkeithaben.Sinnlichsein
ist leidendsein.

DerMenschalseingegenständlichessinnliches
Wesenist daherein leidendesund,weil seinLeiden
empfindendesWesen,ein leidenschaftlichesWesen.
Die Leidenschaft,diePassionist dienachseinemGe-
genstandenergischstrebendeWesenskraftdesMen-
schen.

<AberderMenschist nichtnurNaturwesen,son-
derner ist menschlichesNaturwesen;d.h.für sich
selbstseiendesWesen,darumGattungswesen, als
welchesersichsowohlin seinemSeinalsin seinem
Wissenbestätigenundbetätigenmuß.Wedersind
alsodiemenschlichenGegenständedieNaturgegen-
stände,wie siesichunmittelbarbieten,nochist der
menschlicheSinn, wie erunmittelbarist, gegenständ-
lich ist, menschlicheSinnlichkeit,menschliche

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



787 MEW Bd. 40, 579Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

Gegenständlichkeit.WederdieNatur -objektiv -
nochdieNatursubjektivist unmittelbardemmensch-
lichenWesenadäquatvorhanden.>Undwie allesNa-
türlicheentstehnmuß,sohatauchderMenschseinen
Entstehungsakt,dieGeschichte, dieaberfür ihn eine
gewußteunddarumalsEntstehungsaktmit Bewußt-
seinsichaufhebenderEntstehungsaktist. Die Ge-
schichteist diewahreNaturgeschichtedesMen-
schen. -(Daraufist zurückzukommen.)

Drittens,weil diesSetzenderDingheitselbstnur
einSchein,eindemWesenderreinenTätigkeitwider-
sprechenderAkt ist, mußesauchwiederaufgehoben,
dieDingheitgeleugnetwerden.

ad3, 4, 5, 6. - 3. DieseEntäußerungdesBewußt-
seinshatnichtnurnegative, sondernauchpositive
Bedeutungund4. diesepositiveBedeutungnichtnur
für unsoderansich,sondernfür es,dasBewußtsein,
selbst.5. Für eshatdasNegativedesGegenstandes
oderdessenSich-Selbst-Aufhebendadurchdieposi-
tiveBedeutung,oderesweißdieseNichtigkeitdessel-
bendadurch,daßessichselbstentäußert,dennum
dieseEntäußerungweißesalsGegenstandoderden
GegenstandumderuntrennbarenEinheitdesFürsich-
seinswillen alssichselbst.6. Andrerseitsliegt hierin
zugleichdasandreMoment,daßesdieseEntäuße-
rungundGegenständlichkeitebensosehrauchaufge-
hobenundin sichzurückgenommenhat,alsoin
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seinemAndersseinalssolchembeisichist.
Wir habenschongesehn.Die Aneignungdesent-

fremdetengegenständlichenWesensoderdieAufhe-
bungderGegenständlichkeitunterderBestimmung
derEntfremdung -dievondergleichgültigenFremd-
heitbiszurwirklichenfeindseligenEntfremdungfort-
gehnmuß -hatfür Hegelzugleichodersogarhaupt-
sächlichdieBedeutung,dieGegenständlichkeitauf-
zuheben,weil nichtderbestimmteCharakterdesGe-
genstandes,sondernseingegenständlicherCharakter
für dasSelbstbewußtseindasAnstößigeunddieEnt-
fremdungist. DerGegenstandist dahereinNegatives,
einsichselbstAufhebendes,eineNichtigkeit.Diese
Nichtigkeitdesselbenhatfür dasBewußtseinnicht
nureinenegative,sonderneinepositiveBedeutung,
dennjeneNichtigkeitdesGegenstandesist ebendie
SelbstbestätigungderUngegenständlichkeit,der
||XXVIII| Abstraktion, seinerselbst.FürdasBewußt-
seinselbsthatdieNichtigkeitdesGegenstandsdarum
einepositiveBedeutung,daßesdieseNichtigkeit,das
gegenständlicheWesen,alsseineSelbstentäußerung
weiß;daßesweiß,daßsienur ist durchseineSelbst-
entäußerung...

Die Art, wie dasBewußtseinist, undwie etwasfür
esist, ist dasWissen.DasWissenist seineinziger
Akt. Etwaswird daherfür dasselbe,insofernesdies
Etwasweiß.Wissenist seineinziges
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gegenständlichesVerhalten. -EsweißnundieNich-
tigkeit desGegenstandes,d.h.dasNichtunterschie-
denseindesGegenstandesvon ihm, dasNichtseindes
Gegenstandesfür es -dadurch,daßesdenGegen-
standalsseineSelbstentäußerungweiß,d.h.sich -
dasWissenalsGegenstand -dadurchweiß,daßder
GegenstandnurderScheineinesGegenstandes,ein
vorgemachterDunstist, seinemWesennachaber
nichtsandresalsdasWissenselbst,welchessichsich
selbstentgegengestelltunddahersicheineNichtig-
keit, einEtwasentgegengestellthat,waskeineGegen-
ständlichkeitaußerdemWissenhat;oderdasWissen
weiß,daßes,indemessichzueinemGegenstandver-
hält,nuraußersichist, sichentäußert;daßesselbst
sichnuralsGegenstanderscheint, oderdaßdas,was
ihm alsGegenstanderscheint,nuresselbstist.

Andrerseits,sagtHegel,liegt hierinzugleichdies
andreMoment,daßesdieseEntäußerungundGegen-
ständlichkeitebensosehraufgehobenundin sichzu-
rückgenommenhat,alsoin seinemAndersseinals
solchembeisichist.

Wir habenin dieserAuseinandersetzungalle Illu-
sionenderSpekulationzusammen.

Einmal:DasBewußtsein,dasSelbstbewußtseinist
in seinemAndersseinalssolchembeisich.Esist
daher -oderwennwir hiervonderHegelschenAb-
straktionabstrahierenundstattdasSelbstbewußtsein
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dasSelbstbewußtseindesMenschensetzen -,esist in
seinemAndersseinalssolchembeisich.Darin liegt
einmal,daßdasBewußtsein -dasWissenalsWis-
sen -dasDenkenalsDenken -unmittelbardasandre
seinerselbst[zu] sein,Sinnlichkeit,Wirklichkeit,
Lebenzuseinvorgibt -dasim Denkensichüberbie-
tendeDenken.(Feuerbach.)DieseSeiteist hierinent-
halten,insoferndasBewußtseinalsnurBewußtsein
nichtanderentfremdetenGegenständlichkeit,sondern
anderGegenständlichkeitalssolcherseinenAnstoß
hat.

Zweitensliegt hierin,daßderselbstbewußte
Mensch,insofernerdiegeistigeWelt - oderdasgei-
stigeallgemeineDaseinseinerWelt - alsSelbstent-
äußerungerkanntundaufgehobenhat,erdieselbe
dennochwiederin dieserentäußertenGestaltbestätigt
undalsseinwahresDaseinausgibt,siewiederher-
stellt, [in seinem]A102 Andersseinalssolchembei
sichzuseinvorgibt,alsonachAufhebungz.B.der
Religion,nachderErkennungderReligionalseines
ProduktsderSelbstentäußerung,dennochin derReli-
gionalsReligionsichbestätigtfindet.Hier ist die
WurzeldesfalschenPositivismusHegelsoderseines
nurscheinbarenKritizismus:wasFeuerbachalsSet-
zen,NegierenundWiederherstellenderReligionoder
Theologiebezeichnet -wasaberallgemeinerzu fas-
senist. Also dieVernunftist beisichin der
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UnvernunftalsUnvernunft.DerMensch,derin
Recht,Politik etc.einentäußertesLebenzuführener-
kannthat,führt in diesementäußertenLebenalssol-
chemseinwahresmenschlichesLebenA103. Die
Selbstbejahung,Selbstbestätigungim Widerspruch
mit sichselbst,sowohlmit demWissenalsmit dem
WesendesGegenstandes,ist alsodaswahreWissen
undLeben.

Von einerAkkommodationHegelsgegenReligion,
Staatetc.kannalsokeineRedemehrsein,dadiese
LügedieLügeseinesPrinzipsist.

||XXIX| Wennich dieReligionalsentäußertes
menschlichesSelbstbewußtseinweiß, soweißich
alsoin ihr alsReligionnichtmeinSelbstbewußtsein,
sondernmeinentäußertesSelbstbewußtseinin ihr be-
stätigt.Mein sichselbst,seinemWesenangehöriges
Selbstbewußtseinweißich alsodannnicht in derRe-
ligion, sondernvielmehrin dervernichteten,aufge-
hobnenReligionbestätigt.

Bei Hegelist dieNegationderNegationdaher
nichtdieBestätigungdeswahrenWesens,ebendurch
NegationdesScheinwesens,sonderndieBestätigung
desScheinwesensoderdessichentfremdetenWesens
in seinerVerneinungoderdieVerneinungdieses
Scheinwesensalseinesgegenständlichen,außerdem
Menschenhausendenundvon ihm unabhängigenWe-
sensundseineVerwandlungin dasSubjekt.
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EineeigentümlicheRollespieltdaherdasAufhe-
ben, worin dieVerneinungunddieAufbewahrung,
dieBejahungverknüpftsind.

Soz.B. ist in HegelsRechtsphilosophiedasaufge-
hobnePrivatrecht= Moral, dieaufgehobneMoral =
Familie, dieaufgehobneFamilie= bürgerlicherGe-
sellschaft,dieaufgehobnebürgerlicheGesellschaft=
Staat, deraufgehobneStaat= Weltgeschichte.In der
WirklichkeitbleibenPrivatrecht,Moral, Familie,bür-
gerlicheGesellschaft,Staatetc.bestehn,nursindsie
zuMomentengeworden,zuExistenzenundDaseins-
weisendesMenschen,dienicht isoliertgelten,sich
wechselseitigauflösenunderzeugenetc.,Momente
derBewegung.

In ihrerwirklichenExistenzist diesihr bewegli-
chesWesenverborgen.ZumVorschein,zurOffenba-
rungkömmteserstim Denken,in derPhilosophie,
unddarumist meinwahresreligiösesDaseinmeinre-
ligionsphilosophischesDasein,meinwahrespoliti-
schesDaseinmeinrechtsphilosophischesDasein,
meinwahresnatürlichesDaseindasnaturphilosophi-
scheDasein,meinwahreskünstlerischesDaseindas
kunstphilosophischeDasein,meinwahresmenschli-
chesDaseinmeinphilosophischesDasein.Ebenso
ist diewahreExistenzvonReligion,Staat,Natur,
Kunst:dieReligions-,Natur-,Staats-,Kunstphiloso-
phie.WennabernurdieReligionsphilosophieetc.
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mir daswahreDaseinderReligionist, sobin ich auch
nuralsReligionsphilosophwahrhaftreligiös,undso
verleugneich diewirklicheReligiositätunddenwirk-
lich religiösenMenschen.Aberzugleichbestätigeich
sie,teils innerhalbmeineseignenDaseinsoderinner-
halbdesfremdenDaseins,dasich ihnenentgegen-
setze,denndiesesist nur ihr philosophischerAus-
druck;teils in ihrereigentümlichenursprünglichen
Gestalt,dennsiegeltenmir alsdasnurscheinbare
Anderssein,alsAllegorien,untersinnlichenHüllen
verborgneGestaltenihreseignenwahren,id estmei-
nesphilosophischenDaseins.

Ebensoist dieaufgehobneQualität= Quantität,
dieaufgehobneQuantität= Maß, dasaufgehobne
Maß= Wesen, dasaufgehobneWesen= Erschei-
nung, dieaufgehobneErscheinung= Wirklichkeit, die
aufgehobneWirklichkeit = Begriff, deraufgehobne
Begriff = Objektivität, dieaufgehobneObjektivität=
absoluterIdee, dieaufgehobneabsoluteIdee=
Natur, dieaufgehobneNatur= subjektivemGeist,der
aufgehobnesubjektiveGeist= sittlichemobjektivem
Geist,deraufgehobnesittlicheGeist= Kunst, dieauf-
gehobneKunst= Religion, dieaufgehobneReligion
= absolutemWissen.

Einerseitsist diesAufhebeneinAufhebendesge-
dachtenWesens,alsodasgedachtePrivateigentum
hebtsichauf in denGedankenderMoral. Undweil

Marx/Engels: Ausgewählte Werke



794 MEW Bd. 40, 583Marx: Ökonomisch-philosophische Manuskripte ...

dasDenkensicheinbildet,unmittelbardasandresei-
nerselbstzusein,sinnlicheWirklichkeit, alsoihm
seineAktion auchfür sinnlichewirklicheAktion gilt,
soglaubtdiesdenkendeAufheben,welchesseinen
Gegenstandin derWirklichkeit stehnläßt,ihn wirk-
lich überwundenzuhabenundandrerseits,weil er
ihm nunalsGedankenmomentgewordenist, darum
gilt er ihm auchin seinerWirklichkeit alsSelbstbe-
stätigungseinerselbst,desSelbstbewußtseins,der
Abstraktion.

||XXX| NachdereinenSeitehin ist dasDasein,
welchesHegelin diePhilosophieaufhebt, dahernicht
diewirklicheReligion,Staat,Natur,sonderndieReli-
gionselbstschonalseinGegenstanddesWissens,die
Dogmatik, sodieJurisprudenz,Staatswissenschaft,
Naturwissenschaft.NachdereinenSeitestehteralso
im GegensatzsowohlzudemwirklichenWesenals
zuderunmittelbarenunphilosophischenWissenschaft
oderzudenunphilosophischenBegriffendiesesWe-
sens.Er widersprichtdaherihrengangbarenBegrif-
fen.

Andrerseitskannsichderreligiöseetc.Menschin
HegelseineletzteBestätigungfinden.

EssindnundiepositivenMomentederHegelschen
Dialektik - innerhalbderBestimmungderEntfrem-
dung -zu fassen.

a)DasAufheben, alsgegenständliche,die
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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Entäußerungin sichzurücknehmendeBewegung. -
Esist diesdie innerhalbderEntfremdungausgedrück-
teEinsichtvonderAneignungdesgegenständlichen
WesensdurchdieAufhebungseinerEntfremdung,die
entfremdeteEinsichtin diewirklicheVergegenständ-
lichungdesMenschen,in diewirkliche Aneignung
seinesgegenständlichenWesensdurchdieVernich-
tungderentfremdetenBestimmungdergegenständli-
chenWelt, durchihreAufhebung,in ihrementfremde-
tenDasein,wie derAtheismusalsAufhebungGottes
dasWerdendestheoretischenHumanismus,derKom-
munismusalsAufhebungdesPrivateigentumsdie
VindikationdeswirklichenmenschlichenLebensals
seinesEigentumsist, dasWerdendespraktischenHu-
manismusist, oderderAtheismusist derdurchAuf-
hebungderReligion,derKommunismusderdurch
AufhebungdesPrivateigentumsmit sichvermittelte
Humanismus.ErstdurchdieAufhebungdieserVer-
mittelung -dieabereinenotwendigeVoraussetzung
ist - wird derpositivvonsichselbstbeginnende,der
positiveHumanismus.

AberAtheismus,KommunismussindkeineFlucht,
keineAbstraktion,keinVerlierendervondemMen-
schenerzeugtengegenständlichenWelt, seinerzur
GegenständlichkeitherausgebornenWesenskräfte,
keinezurunnatürlichen,unentwickeltenEinfachheit
zurückkehrendeArmut. Siesindvielmehrerstdas
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wirkliche Werden,diewirklich für denMenschenge-
wordneVerwirklichungseinesWesensundseines
Wesensalseineswirklichen.

Hegelfaßtalso.IndemerdenpositivenSinnder
aufsichselbstbezognenNegation -wennauchwieder
in entfremdeterWeise -faßt,dieSelbstentfremdung,
Wesensentäußerung,EntgegenständlichungundEnt-
wirklichungdesMenschenalsSelbstgewinnung,We-
sensäußerung,Vergegenständlichung,Verwirkli-
chung.<Kurz,er faßt -innerhalbderAbstraktion -
dieArbeit alsdenSelbsterzeugungsaktdesMen-
schen,dasVerhaltenzusichalsfremdemWesenund
dasBetätigenseineralseinesfremdenWesensalsdas
werdendeGattungsbewußtseinundGattungsleben.>

b) Bei Hegel -abgesehnodervielmehralsKonse-
quenzderschongeschildertenVerkehrtheit -erscheint
dieserAkt abereinmalalseinnur formeller, weil als
einabstrakter,weil dasmenschlicheWesenselbstnur
alsabstraktesdenkendesWesen, alsSelbstbewußt-
seingilt; und

zweitens,weil dieFassungformellundabstrakt
ist, darumwird dieAufhebungderEntäußerungzu
einerBestätigungderEntäußerung,oderfür Hegelist
jeneBewegungdesSelbsterzeugens, desSelbstverge-
genständlichensalsSelbstentäußerungundSelbst-
entfremdungdieabsoluteunddarumdie letzte,sich
selbstbezweckendeundin sichberuhigte,bei ihrem
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WesenangelangtemenschlicheLebensäußerung.
DieseBewegungin ihrerabstrakten||XXXI| Form

alsDialektik gilt daheralsdaswahrhaftmenschliche
Leben, undweil esdocheineAbstraktioneineEnt-
fremdungdesmenschlichenLebensist, gilt esals
göttlicherProzeß, aberalsdergöttlicheProzeßdes
Menschen -einProzeß,denseinvon ihm unterschied-
nesabstraktes,reines,absolutesWesenselbstdurch-
macht.

Drittens:DieserProzeßmußeinenTrägerhaben,
einSubjekt;aberdasSubjektwird erstalsResultat;
diesResultat,dassichalsabsolutesSelbstbewußtsein
wissendeSubjekt,ist daherderGott,absoluterGeist,
diesichwissendeundbetätigendeIdee.Derwirkli-
cheMenschunddiewirkliche Naturwerdenbloßzu
Prädikaten,zuSymbolendiesesverborgnenunwirkli-
chenMenschenunddieserunwirklichenNatur.Sub-
jekt undPrädikathabendaherdasVerhältniseiner
absolutenVerkehrungzueinander,mystischesSub-
jekt-ObjektoderüberdasObjektübergreifendeSub-
jektivität, dasabsoluteSubjektalseinProzeß, als
sichentäußerndesundausderEntäußerungin sich
zurückkehrendes,abersiezugleichin sichzurückneh-
mendesSubjektunddasSubjektalsdieserProzeß;
dasreine,rastloseKreisenin sich.

Einmal.FormelleundabstrakteFassungdes
Selbsterzeugungs-oder
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SelbstvergegenständlichungsaktsdesMenschen.
DerentfremdeteGegenstand,dieentfremdeteWe-

senswirklichkeitdesMenschenist - daHegelden
Menschen= Selbstbewußtseinsetzt -nichtsalsBe-
wußtsein,nurderGedankederEntfremdung,ihr ab-
strakterunddaruminhaltsloserundunwirklicher
Ausdruck,dieNegation.Die AufhebungderEntäuße-
rungist daherebenfallsnichtsalseineabstrakte,in-
haltsloseAufhebungjenerinhaltslosenAbstraktion,
dieNegationderNegation.Die inhaltsvolle,leben-
dige,sinnliche,konkreteTätigkeitderSelbstverge-
genständlichungwird daherzu ihrerbloßenAbstrakti-
on,derabsolutenNegativität, eineAbstraktion,die
wiederalssolchefixiert undalseineselbständigeTä-
tigkeit, alsdieTätigkeitschlechthingedachtwird.
Weil diesesogenannteNegativitätnichtsandresist
alsdieabstrakte,inhaltsloseFormjeneswirklichen
lebendigenAktes,darumkannauchihr Inhaltbloß
ein formeller, durchdieAbstraktionvonallemInhalt
erzeugterInhaltsein.Essinddaherdieallgemeinen,
abstrakten,jedemInhaltangehörigen,darumauchso-
wohl gegenallenInhaltgleichgültigen,alseben
darumfür jedenInhaltgültigenAbstraktionsformen,
dieDenkformen,die logischenKategorien,losgeris-
senvomwirklichenGeistundvonderwirklichen
Natur.(Wir werdendenlogischenInhaltderabsolu-
tenNegativitätweiteruntenentwickeln.)
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DasPositive,wasHegelhiervollbrachthat -in
seinerspekulativenLogik - ist, daßdiebestimmten
Begriffe, dieallgemeinenfixenDenkformenin ihrer
SelbständigkeitgegenNaturundGeisteinnotwendi-
gesResultatderallgemeinenEntfremdungdes
menschlichenWesens,alsoauchdesmenschlichen
DenkenssindunddaßHegelsiedaheralsMomente
desAbstraktionsprozessesdargestelltundzusammen-
gefaßthat.Z.B. dasaufgehobneSeinist Wesen,das
aufgehobneWesenBegriff, deraufgehobneBegriff...
absoluteIdee.Aberwasist nundieabsoluteIdee?Sie
hebtsichselbstwiederauf,wennsienichtwiedervon
vorndenganzenAbstraktionsaktdurchmachenund
sichdamitbegnügenwill, eineTotalitätvonAbstrak-
tionenoderdiesicherfassendeAbstraktionzusein.
AberdiesichalsAbstraktionerfassendeAbstraktion
weißsichalsnichts;siemußsich,dieAbstraktion,
aufgeben,undsokömmtsiebeieinemWesenan,
welchesgradeihr Gegenteilist, beiderNatur.Die
ganzeLogik ist alsoderBeweis,daßdasabstrakte
Denkenfür sichnichtsist, daßdieabsoluteIdeefür
sichnichtsist, daßerstdieNaturetwasist.

||XXXII| Die absoluteIdee,dieabstrakteIdee,wel-
che
»nachihrerEinheit'mit sichbetrachtetAnschauen
ist«(Hegels»Encyclopädie«,3teAusgabe,p.222
[§244]),welche(I. c.) »in derabsolutenWahrheit
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ihrerselbstsichentschließt, dasMomentihrerBeson-
derheitoderdeserstenBestimmensundAndersseins,
dieunmittelbareIdee, alsihrenWiderschein,sichals
Natur frei aussichzuentlassen«(I. c.),
dieseganze,sosonderbarundbarocksichgebarende
Idee,welchedenHegelianernungeheureKopfschmer-
zenverursachthat,ist durchausnichtsandersalsdie
Abstraktion, i.e.derabstrakteDenker,die,durchEr-
fahrunggewitzigtundüberihreWahrheitaufgeklärt,
sichuntermancherlei -falschenundselbstnochab-
strakten -Bedingungendazuentschließt,sichaufzu-
gebenundihr Anderssein,dasBesondere,Bestimmte
andieStelleihresBeisichseins,NichtsseinsA104,
ihrerAllgemeinheitundihrerUnbestimmtheitzuset-
zen,dieNatur, diesienuralsAbstraktion,alsGedan-
kendingin sichverbarg,frei aussichzuentlassen,
d.h.dieAbstraktionzuverlassenundsicheinmaldie
von ihr freieNaturanzusehn.Die abstrakteIdee,die
unmittelbarAnschauenwird, ist durchausnichtsan-
dresalsdasabstrakteDenken,dassichaufgibtund
zurAnschauungentschließt.DieserganzeÜbergang
derLogik in dieNaturphilosophieist nichtsandres
alsder -demabstraktenDenkersoschwerzubewerk-
stelligendeunddahersoabenteuerlichvon ihm be-
schriebneÜbergangausdemAbstrahierenin dasAn-
schauen.DasmystischeGefühl,wasdenPhilosophen
ausdemabstraktenDenkenin dasAnschauentreibt,
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ist dieLangweile, dieSehnsuchtnacheinemInhalt.
(DersichselbstentfremdeteMenschist auchsei-

nemWesen, d.h.demnatürlichenundmenschlichen
WesenentfremdeterDenker.SeineGedankensind
daheraußerderNaturunddemMenschenhausende
fixe Geister.Hegelhatin seinerLogik allediesefixen
Geisterzusammengesperrt,jedenderselbeneinmalals
Negation,d.h.alsEntäußerungdesmenschlichen
Denkens,dannalsNegationderNegation,d.h.als
AufhebungdieserEntäußerung,alswirklicheÄuße-
rungdesmenschlichenDenkensgefaßt;aberda -als
selbstnochin derEntfremdungbefangen -ist diese
NegationderNegationteilsdasWiederherstellen
derselbenin ihrerEntfremdung,teilsdasStehnbleiben
beidemletztenAkt, dasSichaufsichbeziehnin der
Entäußerung,alsdemwahrenDaseindieserfixen
Geister4, teils insoferndieseAbstraktionsichselbst
erfaßtundübersichselbsteineunendlicheLangweile
empfindet,erscheintbeiHegeldasAufgebendesab-
strakten,nur im DenkensichbewegendenDenkens,
dasohneÄug', ohn'Zahn,ohn'Ohr,ohn'allesist, als
Entschließung,dieNaturalsWesenanzuerkennen
undsichaufdieAnschauungzuverlegen.)

||XXXIII| AberauchdieNatur, abstraktgenom-
men,für sich,in derTrennungvomMenschenfixiert,
ist für denMenschennichts.DaßderabstrakteDen-
ker,dersichzumAnschauenentschlossenhat,sie
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abstraktanschaut,verstehtsichvonselbst.Wie die
Natur,vondemDenkerin seinerihm selbstverborg-
nenundrätselhaftenGestalt,alsabsoluteIdee,als
Gedankendingeingeschlossenlag,sohater in Wahr-
heit, indemersieaussichentlassenhat,nurdieseab-
strakteNatur -abernunmit derBedeutung,daßsie
dasAndersseindesGedankensist, daßsiediewirkli-
cheangeschaute,vomabstraktenDenkenunter-
schiedneNaturist - nurdasGedankendingderNatur
aussichentlassen.Oder,umeinemenschlicheSpra-
chezureden,beiseinerNaturanschauungerfährtder
abstrakteDenker,daßdieWesen,welcheer in der
göttlichenDialektik alsreineProduktederin sich
selbstwebendenundnirgendsin dieWirklichkeit hin-
ausschauendenArbeit desDenkensausdemNichts,
ausderpurenAbstraktionzuschaffenmeinte,nichts
andressind,alsAbstraktionenvonNaturbestimmun-
gen.Die ganzeNaturwiederholtihm alsonur in einer
sinnlichen,äußerlichenFormdie logischenAbstrak-
tionen. -Er analysiertsieunddieseAbstraktionen
wieder.SeineNaturanschauungist alsonurderBestä-
tigungsaktseinerAbstraktionvonderNaturanschau-
ungA105, dervon ihm mit Bewußtseinwiederholte
ZeugungsgangseinerAbstraktion.Soist z.B.dieZeit
= Negativität,diesichaufsichbezieht(p. 238I. c.).
DemaufgehobnenWerdenalsDaseinentspricht -in
natürlicherForm -dieaufgehobneBewegungals
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Materie.DasLicht ist - dienatürlicheForm -dieRe-
flexionin sich.DerKörperalsMondundKometist -
dienatürlicheForm -desGegensatzes, dernachder
Logik einerseitsdasaufsichselbstruhendePositive,
andrerseitsdasaufsichselbstruhendeNegativeist.
Die Erdeist dienatürlicheFormdeslogischenGrun-
des, alsnegativeEinheitdesGegensatzesetc.

Die NaturalsNatur, d.h.insofernsiesichsinnlich
nochunterscheidetvon jenemgeheimen,in ihr ver-
borgnenSinn,dieNaturgetrennt,unterschiedenvon
diesenAbstraktionenist Nichts, einsichalsNichts
bewährendesNichts, ist sinnlosoderhatnurden
SinneinerÄußerlichkeit,dieaufgehobenwerden
muß.

»In demendlich-teleologischenStandpunktfindet
sichdierichtigeVoraussetzung,daßdieNaturden
absolutenZwecknicht in ihr selbstenthält.«p. 225[§
245].

Ihr Zweckist dieBestätigungderAbstraktion.
»DieNaturhatsichalsdie Ideein derFormdes

Andersseinsergeben.Dadie IdeesoalsdasNegative
ihrerselbstodersichäußerlichist, soist dieNatur
nichtäußerlich,nur relativgegendieseIdee,sondern
dieÄußerlichkeitmachtdieBestimmungaus,in wel-
chersiealsNaturist.«p. 227[§ 247].

Die Äußerlichkeitist hiernichtalsdiesich
äußerndeunddemLicht, demsinnlichenMenschen
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erschloßneSinnlichkeitzuverstehn.Die Äußerlich-
keit ist hier im SinnederEntäußerung,einesFehlers,
einesGebrechens,dasnichtseinsoll, zunehmen.
DenndasWahreist immernochdie Idee.Die Natur
ist nurdieFormihresAndersseins.Unddadasab-
strakteDenkendasWesenist, soist das,wasihm äu-
ßerlichist, seinemWesennacheinnurÄußerliches.
DerabstrakteDenkererkenntzugleichan,daßdie
SinnlichkeitdasWesenderNaturist, dieÄußerlich-
keit im Gegensatzzudemin sichwebendenDenken.
AberzugleichsprichterdiesenGegensatzsoaus,daß
dieseÄußerlichkeitderNatur ihr Gegensatzzum
Denken,ihr Mangel, daßsie,insofernsiesichvonder
Abstraktionunterscheidet,einmangelhaftesWesen
ist. ||XXXIV| Ein nichtnur für mich,in meinen
Augenmangelhaftes,einansichselbstmangelhaftes
Wesenhatetwasaußersich,wasihm mangelt.D.h.
seinWesenist einandresalsesselbst.Die Naturmuß
sichdaherselbstaufhebenfür denabstraktenDenker,
weil sieschonvon ihm alseinderPotenznachaufge-
hobenesWesengesetztist.

»DerGeisthatfür unsdieNaturzuseinerVoraus-
setzung, derenWahrheitunddamitderenabsolutes
Ersteser ist. In dieserWahrheitist dieNaturver-
schwunden, undderGeisthatsichalsdiezu ihrem
FürsichseingelangteIdeeergeben,derenObjekteben-
sowohlalsdasSubjektderBegriff ist. DieseIdentität
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ist absoluteNegativität, weil in derNaturderBegriff
seinevollkommeneäußerlicheObjektivitäthat,diese
seineEntäußerungaberaufgehoben,under in dieser
sichidentischmit sichgewordenist. Er ist dieseIden-
tität somitnuralsZurückkommenausderNatur.«
p.392[§ 381].

»DasOffenbaren, welchesalsdieabstrakteIdee
unmittelbarerÜbergang,WerdenderNaturist, ist als
OffenbarendesGeistes,derfrei ist, SetzenderNatur
alsseinerWelt; einSetzen,dasalsReflexionzugleich
VoraussetzenderWelt alsselbständigerNaturist.
DasOffenbarenim Begriffe ist Erschaffenderselben
alsseinesSeins,in welchemerdieAffirmationund
WahrheitseinerFreiheitsichgibt.«»DasAbsoluteist
derGeist:diesist diehöchsteDefinition desAbsolu-
ten.«[p. 393,§ 384.]|XXXIV||
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Fußnoten

1 Sieh(aufderandernSeite)dengespreiztenalthegel-
schenTheologenFunke, dermit Tränenin denAugen
nachHerrnLeoerzählt,wie einSklave,beiderAuf-
hebungderLeibeigenschaft,sichgeweigerthabe,auf-
zuhöreneinadligesEigentumzusein.SieheauchJu-
stusMöserspatriotischePhantasien, diesichdadurch
auszeichnen,daßsienichteinenAugenblick[...]A56

denbiedern,kleinbürgerlichen»hausbackenen«,ge-
wöhnlichen, borniertenHorizontdesPhilistersverlas-
senunddennochreinePhantastereiensind.Dieser
Widerspruchhatsiesoansprechendfür dasdeutsche
Gemütgemacht.

2 Sieist daherebensovielfach,wie diemenschlichen
WesensbestimmungenundTätigkeitenvielfachsind.

3 Ich kannmichpraktischnurmenschlichzuder
Sacheverhalten,wenndieSachesichzumMenschen
menschlichverhält.

4 (d.h. -Hegelsetztdenin sichkreisendenAkt der
AbstraktionandieStellejenerfixen Abstraktionen;
damithatereinmaldasVerdienst,dieGeburtsstätte
allerdieserihremursprünglichenDatumnach
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einzelnenPhilosophenzugehörigenungehörigenBe-
griffe nachgewiesen,siezusammengefaßtundstatt
einerbestimmtenAbstraktiondie in ihremganzen
UmkreiserschöpfteAbstraktionalsGegenstandder
Kritik geschaffenzuhaben)(warumHegeldasDen-
kenvomSubjekttrennt,werdenwir spätersehn;esist
aberjetztschonklar, daß,wennderMenschnicht ist,
auchseineWesensäußerungnichtmenschlichsein
kann,alsoauchdasDenkennichtalsWesensäuße-
rungdesMenschenalseinesmenschlichenundnatür-
lichenmit Augen,Ohrenetc.in derGesellschaftund
Welt undNaturlebendenSubjektsgefaßtwerden
konnte.)
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Lesarten

A1 In derHandschriftdreiWörternichtzuentziffern

A2 Die in diesemSatzin eckigeKlammerngesetzten
WörterundWortteilesindeinesinngemäßeErgän-
zung,dasiein derHandschriftinfolgeeinesTinten-
flecksnichtzuentziffernsind.

A3 DieserAbsatzist in derHandschriftvondemfol-
gendendurcheinenStrichgetrennt.

A4 In derHandschriftfolgt einZwischenraum.

A5 HervorhebungvonMarx.

A6 in derHandschrift:Egoismus

A7 HervorhebungvonMarx.

A8 HervorhebungvonMarx.

A9 HervorhebungvonMarx.

A10 HervorhebungvonMarx.
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A11 HervorhebungvonMarx.

A12 Alle HervorhebungenvonMarx

A13 HervorhebungvonMarx.

A14 HervorhebungvonMarx.

A15 HervorhebungvonMarx.

A16 HervorhebungvonMarx.

A17 »ferner«in derHandschriftnichteindeutigzu
entziffern

A18 nachdiesemAbsatzin derHandschriftgestri-
chen:JewenigerKapitalienaufGeldzinsundje mehr
aufManufakturgeschäfteoderdenHandelgeworfen
werden,umsostärkerwird dieKonkurrenzunterden
Kapitalisten.

A19 HervorhebungvonMarx.

A20 beiSchulz:zeitweise

A21 in derHandschrift:Ostprovinzen(beiSmith:
provincesdumidi)
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A22 HervorhebungvonMarx.

A23 HervorhebungvonMarx.

A24 HervorhebungvonMarx.

A25 HervorhebungvonMarx.

A26 »(Addition)«stehtin derHandschriftüber
»Zutat«

A27 in derHandschrift:Schottland

A28 HervorhebungvonMarx.

A29 HervorhebungvonMarx.

A30 HervorhebungvonMarx.

A31 in derHandschrift:Einsicht

A32 HervorhebungvonMarx.

A33 HervorhebungvonMarx.

A34 in derHandschrift:Gegenständen
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A35 Alle HervorhebungenvonMarx

A36 in derHandschrift:Arbeit

A37 HervorhebungvonMarx.

A38 HervorhebungvonMarx.

A39 »Taglöhner«stehtin derHandschriftüber
»Landleute«

A40 in derHandschrift:produtiert

A41 in derHandschrift:Mine

A42 in derHandschrifteinWort nichtzuentziffern

A43 »materiellen«stehtin derHandschriftüber
»sachlichen«

A44 »aufzuheben«stehtin derHandschriftüber»ne-
gieren«

A45 in derHandschrift»erst«nichteindeutigzuent-
ziffern

A46 in derHandschriftursprünglich»gegend.
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Monopold. Auslandes«;»d.Monopol«vonMarx ge-
strichen

A47 nachdiesemAbsatzin derHandschriftgestri-
chen:Wir habenunsjetztnachdemWesenderge-
schildertenmateriellenBewegungdesEigentumsum-
zusehn.

A48 in derHandschrift:Menschen

A49 Hier brichtderTextdesunvollendetgebliebenen
Manuskripsab.

A50 Mit diesenWortenbeginntdieSeiteXL des
zweitenManuskripts;dievorhergehendenSeitensind
nichterhaltengeblieben.

A51 Manuskriptbeschädigt

A52 Manuskriptbeschädigt

A53 »Feudal«stehtin derHandschriftüber»adligen«

A54 »egoistischen«stehtin derHandschriftüber
»grausamen«

A55 »Reminiszenzen«stehtin derHandschriftüber
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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»Souvenirs«

A56 in derHandschrifteinigeWörternichtzuentzif-
fern

A57 in derHandschriftgestrichen:gesellschaftliche

A58 Anschließendfolgt durcheinenStrichabgetrennt
ohneVerweisdieBemerkung:Die Prostitutionnur
einbesondrerAusdruckderallgemeinenProstitution
desArbeiters, unddadieProstitutioneinVerhältnis
ist, worin nichtnurderProstituierte,sondernauchder
Prostituierendefällt - dessenNiedertrachtnochgrößer
ist -,sofällt auchderKapitalistetc.in dieseKatego-
rie.

A59 in derHandschrift:5

A60 »Entwicklungs-«stehtin derHandschriftüber
»Vorbereitungsgeschichte«

A61 »fichtst«in derHandschriftnichteindeutigzu
entziffern

A62 Von dieserManuskriptseiteist einStückabge-
rissen

Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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A63 Manuskriptbeschädigt

A64 Manuskriptbeschädigt

A65 Manuskriptbeschädigt

A66 vondieserManuskriptseiteist einStückabgeris-
sen;esfehlenetwadreiZeilen.

A67 »ökonomische« stehtin derHandschriftüber
»prosaische«

A68 HervorhebungvonMarx

A69 HervorhebungvonMarx

A70 HervorhebungvonMarx

A71 HervorhebungvonMarx

A72 HervorhebungvonMarx

A73 HervorhebungvonMarx

A74 HervorhebungvonMarx

A75 HervorhebungvonMarx
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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A76 HervorhebungvonMarx

A77 HervorhebungvonMarx

A78 HervorhebungvonMarx

A79 HervorhebungvonMarx

A80 HervorhebungvonMarx

A81 HervorhebungvonMarx

A82 HervorhebungvonMarx

A83 HervorhebungvonMarx

A84 HervorhebungvonMarx

A85 HervorhebungvonMarx

A86 HervorhebungvonMarx

A87 HervorhebungvonMarx

A88 HervorhebungvonMarx

A89 HervorhebungvonMarx
Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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A90 HervorhebungvonMarx

A91 HervorhebungvonMarx

A92 HervorhebungvonMarx

A93 HervorhebungvonMarx

A94 »Produk[tion]«in derHandschriftnichteindeu-
tig zu identifizieren

A95 in derHandschrift:ist

A96 in derHandschrifteinWort nichtzuentziffern

A97 in derHandschrift:in Bewegung

A98 Am unterenRandderManuskriptseitestehtohne
VerweisdieBemerkung:FeuerbachfaßtnochdieNe-
gationderNegation,denkonkretenBegriff alsdas
sichim DenkenüberbietendeundalsDenkenunmit-
telbarAnschauung,Natur,Wirklichkeit seinwollende
Denken.

A99 in derHandschriftstehtderHinweis:(Siehep.
XIII.)

Marx/Engels: Ausgewählte Werke
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A100in derHandschriftstehtderHinweis:(Siehe
Fortsetzungp. XXII.)

A101 in derHandschriftstehtderHinweis:(Siehp.
XVIII.)

A102DurcheinenTintenfleckverdeckt.

A103 in derHandschrift:ist

A104»Nichtsseins«stehtin derHandschriftüber
»Beisichseins«

A105In derHandschriftfolgt diegestricheneStelle:
Betrachtenwir einenAugenblickdieHegelscheNa-
turbestimmungunddenÜbergangausderNaturin
denGeist.Die Naturhatsichalsdie Ideein derForm
desAndersseinsergeben.Dadie Id[ee]

Marx/Engels: Ausgewählte Werke


